Belte 


Deutiche Heitung 


-tär- 


Unzeigen. 


1 Gent. 


Teſegcuphiſche Depeſchen. 


Geliefert don desAasooiated Preanꝰ) 
JInland. 


Vor dem Scheideweg! 

Kriſe in den Friedensverhandlungen anſchei⸗ 
nend erreicht. — Man hegt indeß noch 
immer Hoffnung. — „Wir zahlen nur für 
das uns erwieſene Gute,“ ſagt Witte. 

Portsmouth, N. H., 18. Yug. Die 
Friedenskonferenz begann ihre heuti— 
gen Verhandlungen 5 Minuten vor 10 
Uhr, unter dem ſtillſchweigenden Ein— 
verſtändniß der beiderſeitigen Vertre— 
ter, daß man heute Vertagung bis 
Mnotag eintreten lafjen fol. 

Derzeit ift die Stimmung mieber 
eine ziemlich fchmwarzfeherifche; doch 
begt man noch immer Hoffnung auf 
eine friedlihe Shlidtung Wenn e3 
zum Bruch kommt, dürfte berfelbe 
heute jchon herportreten! In den gejtri= 
gen Verhandlungen wurden feine mei- 
teren Yortfchritte gemacht, troß des 
großen Drudes, ber, mie e3 heißt, von 
St. Peteröburg und von Tofio — und 
vielleicht noch von anderämoher — auf 
bie beiberfeitigen Vertreter geübt wird. 

Dem ruſſiſchen Oberkommiſſär 


Witte werden folgende Worte in den 
Mund gelegt, welche er geſtern an die 
nen Vertreter gerichtet haben 
ol: 


„Wir mollen Shnen Alles bezahlen, 
mas Sie dafür ausgegeben haben, uns 
Gutes zu thun, — alle Ihre Auslagen 
für den Unterhalt von Gefangenen und 
alle fonjtigen derartigen Koften, welche 
Sie und bezeichnen mögen. Wir mol: 
len da8 mit Freuden, freigebig und 
ohne Frage zahlen, — aber für das, 
was ©ie dafür ausgegeben haben, uns 
Böfes zu thun, zahlen wir feine Ko- 
pete!“ 

Außer dem Art. 9 (betreffs Vergü— 
tung der Kriegskoſten) wurde geſtern 
auch der Art. 10 zurückgelegt, welcher 
die Forderung enthält, die internirten 
ruſſiſchen Kriegsſchiffe auszuliefern. 
Einer der Bevollmächtigten ſagt darü— 
ber, man habe dieſen Punkt nicht des— 
wegen vorerſt übergangen, weil man 
feine Verftändigung darüber hätte er- 
zielen fönnen,fondern meil, jo lange der 
Schatten der zwei ftreitigen Haupi- 
puntte (Kriegövergütung und Abtre- 
tung ber Inſel Sadalin) über der 
Konferenz hänge, beide Parteien fehr 
borfichtig geworden Jeien. 

Portsmouth, N. H., 18. Aug. Die 
Morgenfitung der Friedenskonferenz 
gelangte um halb 1 Uhr Nachmittags 
zum Abflug. Dann begaben fich die 
beiberjeitigen Vertreter fofort nach dem 
Imbißzimmer. 

Es wurde folgende offizielle Erklä— 
rung über dieſe Sitzung den Vertre— 
tern der Preſſe übergeben: 

„Die Erörterung des Art. 11 wurde 
fortgeſetzt, und ſie iſt noch nicht ab— 
geſchloſſen. Um 3 Uhr Nachmittags 
wird dieſe Diskuſſion wieder auf— 
genommen.“ 

Portsmouth, N. H., 18. Auguſt. Es 
iſt kaum einzuſehen, wie auf irgend 
eine andere Weiſe eine Einigung in 
der Friedenskonferenz noch zuſtande 
kommen ſoll, als indem Rußland die 
Inſel Sachalin preisgibt, und Japan 
auf eine Kriegsvergütung verzichet. 
Aber nach Allem, was man bis jetzt 
weiß, wollen beide Parteien in keinem 
dieſer zwei Punkte nachgeben. 

Ueber den Art. 11 (welcher von der 
Beſchränkung der ruſſiſchen Seemacht 
im Stillen Ozean handelt) wäre nach 
erfolgter Abänderung eine Einigung 
möglich, und der Art. 12 wird keine 
beſonderen Schwierigkeiten bieten. 
Dieſe beiden Artikel könnten heute er- 
ledigt werden. Aber 5 und 6 ſind die 
zwei Steine des Anſtoßes! 

Die beiderſeitigen Vertreter ſind 

fortwährend in telegraphiſcher Füh— 
lung mit ihren Regierungen, welche ja 
mittels der ausgedehnten telegraphi— 
ſchen Fazilitäten jeden Augenblick 
prompt in die Verhandlungen eingrei⸗ 
fen können und es anſcheinend auch 
thun. Unter ſolchen Umſtänden haben 
die ſchriftlichen „Vollmachten“ der Ver⸗ 
treter, ſo vieles Weſen auch beim Be— 
ginn der Konferenz von ihnen gemacht 
wurde, praktiſch nicht viel zu bedeuten. 

So erhielt auch Herr Witte unmit— 
telbar, ehe er fich heute nach) dem Kons 
ferenzzimmer begab, wieder eine lange 
Ehifferndepefche aus St. Petersburg. 
Er nahm fich feine Zeit, fie zu entzif- 
fern; ba8 beforgten aber während ber 
Verhandlungen feine Seftetäre. » 

Portsmouth, N. H., 18. Aug. Wäh- 
rend der Urt. 11 heute von den Yrie- 
bensfommijfären berhandelt murbe, 
beichräntte jich die Erörterung nicht 
auf diefen, fondern erftredte fich über- 
haupt auf alle in Betracht fommenden 
Fragen. 

Man erwartet, daß Art. 11 und ber 
legte Artitel 12 (betreffs Fiſcherei⸗ 
rechte an ver fibirifchen Küfte) noch 
heute zur Erledigung gelangen, und 
dann aud) noch die zurüdigelegten Arti« 
tel turz vorgenommen werben, behufs 
Auflegung der Schlußprotofolle, die 
une More unterbreitet werben fol- 
en. 

Die Japaner zeigen ftet3 große Zu- 
züdhaltung in der Konferenztammer, 
und bie Ruffen miffen nicht, was fie 
fi aus ihnen machen jollen. 

. &8 mag fein, daß die heutige Ber- 
tagung bi8 zum Dienftag gilt, ftatt 
nur bi Montag. 

Wie verfichert wird, haben die Ruf- 
fen feine neuerlichen Ynftruttionen aus 
Et. Petersburg erhalten, welche e3 
ähnen möglih machen könnten, in 


einem ber beiden ftreitigen Haupt- 
punfte nachzugeben! 
Zur Gelofieberlage. 


New Drleans, 18. Aug. E3 wurden 
74 neue Erkrankungen amGelbfieber in 
24 Stunden berichtet. Eine nähere 
Prüfung diefer Berichte ergibt, daß 
32 ber Fälle im Herzen der urfprüng- 
lich verfeuchten Stabttheile auftraten. 
Die Anfpeftoren erklären die® damit, 
daß manche ver taliener, nachdem 
ihre eigenen Häufer besinfizirt, und bie 
Mostitos getödtet worden waren, ihren 
franten Freunden in der Nahbarjchaft 
Befuche abgeftattet hätten und babei 
auf’3 Neue verfeucht worden feien. 

Die Lage oberhalb der Canal Str. 
befjert fich anhaltend, und hier finden 
die Verfügungen der Bundesbehörden 
allgemeiner thätigen Gehorfam. 

Nem York, 18. Aug. Die Aerzte im 
Normegifhen Hofpital drüben in 
Brooklyn Stellen in Ubrebe, daß der Ar= 
beiter John ©. Murphy, welcher an 
Mittmmoch nach diefer Anftalt gebracht 
worden war, an Gelbfieber leide. Sein 
Fall wird für Typhus eklärt. 


Ausland. 


Endlich! 
Das Zarenmanifeft betreffs Nationalver⸗ 
fammlung. 

St. PBeteröburg, 18. Aug. E3 wird 
befannt gemacht, daß das faiferliche 
Manifeft, welches die Schaffung einer 
repräfentativen Nationalverfammlung 
proflamirt, am Samjtag in allen Kit 
chen und allen Gemeinde- und Di: 
ftriftsperfammlungen verlefen wird. 

Der Tag wird als nationaler eit- 
tag beobachtet. 

Tragiſcher Jagdvorfall. 
Bruder des Wafhingtoner deutfchen Bot: 
fchafters erfchießt weiblichen Wilderer. 

Berlin, 18. Aug. Freiherr Sped v. 
Gternburg, ein Bruder des deutjchen 
Botfhafter® bei der amerikaniſchen 
Regierung, Shoß um Mitternacht einen 
meiblichen Wilberer nieder, den er für 
einen Hirfch hielt, und die Frau ift 
feitvem geftorben. Die Schießerei er- 
eignete fih auf der agdreferve des 
Grafen v. d. Schulenburg zu Neugat- 
teröleben (Regierungsbezirt Magde- 
burg). 

Der Freiherr jtellte fich jelber der 
Polizei und wurde gegen Kaution auf 
freien Fuß gejett. 

(In einer anderen Darftellung wird 
noch gejagt, daß da3 Dpfer eine ältere 
Frau geiwefen; ed r.irb aber in diefer 
Meldung nichts dapon erwähnt, Daß 
fie gemwildert habe.) 


Senjationelle Berhaftung. 


Sinanzmann und Er-Parlamentarier unter 
Klage verfuchten Gattinmordes. 


Zondon, 18. Aug. Großes Auffehen 
verurfacht die Verhaftung von Huyy 
Matt, einem Yinanzmann und frühe: 
ren Barlamentsmitglied, unter der 
Klage, einen Privatbeteftin zu Dingen 
verfucht zu haben, um ihm bei ber Er- 
morbung feiner, Watts, gejchiedenen 
Gattin behilflich zu fein. Er fol dem 
Geheimpoliziften $25,000 geboten ha= 
ben, wenn er die Frau beranlafle, in 
Matt Wohnräume zu fommen, damit 
er fie dort mit Chloroform tödten und 
den Chloroformgerudh dann mit Pfer- 
ferminz befeitigen könne. 

Die Polizei fand Chloroform und 
Pfefferminz in Watts Wohngemächern. 

Das Shahturnier in Barmen, 


Barmen, 18. Aug. Al3 in der heu- 
tigen NRunde de3 internationalen 
Schahturniers Paufe gemacht murbe, 
waren drei Spiele beendet, nämlich 
zwiſchen Tſchigorin und Maroczy, 
Burn und Schlechter, und Suechting 
undWolf; aber alle drei ergabenGleich⸗ 
ſtand. 

Ebenſo endeten zwei Spiele, die noch 
von der vierten Runde her zu erledigen 
waren, zwiſchen Maroczy und Alapin. 
und zwiſchen John undZfchigorin, mit 
Gleichſtand. 


(Weitere Depeſchen und Notizen auf der Annenfeite.) 


Lokalbericht. 


Arme Würmer. 


Stau eines arbeitslofen Streifers vernady- 
läfftgt ihre Kinder. 

Meil fie fich in Kneipen herum— 
trieb, ftatt ihre beiden Kinder im zar- 
ten Alter von drei Jahren, bezw. 13 
Monaten zu pflegen wurden heute 
Sennie Walter, Nr. 142 Franflin 
Str., dem Richter Walter im Jugend: 
gericht borgeführt, Der Gerichtöbe- 
amte Poole bezeugte, daß die Kinder 
in nahezu verhungertem Zuftande in 
der N. Clark Str. aufgelefen morben 
feien, und daß man ihnen in der Be- 
zirföwache bie für bie Habe beftimmte 
Milch hätte geben mülfen um fie vor 
dem Tode zu reiten. Der Vater der 
Kinder, ein feit dem Streit arbeitälo- 
fer Fuhrmann, erklärte, er babe feire 
Frau oft gebeten und gewarnt, aus 
den Rneipen fortzubleiben, aber ver- 
geblich. Der Richter Ihidte die Mut- 
ter unb bie Finder in’ St. Vincent 


Afyl. 


* Der 14jährige Peter Eifenza, 10 
559 MWentworth Ane,, murbe heute an 
ber 96. Straße bon einem Zuge ber 
Slinois Zentralbahn, por dem er 
über da8 Geleife zu ſpringen verſuch⸗ 


verlegt, nach 


ken. 


k 


Abendpost 


Chicago, Freitag, den 18. Augauit 1905. —5 Uhr: Ausgabe. 


Große Landfäufe. 


Die Chicago & Weftern = Bahn fauft Land 
an der Llarf ind Polf Str. 


Die Chicago & Weftern Indiana— 
Bahngejellfichaft hat heute im Grund: 
buhamt Grundeigenthumsanfäufe in 
der Gegend der Clark und Polt Gtr., 
zu Bahnanlagen, angemeldet. Die 
Verkäufer und die bezahlten Preiſe 
find: 

Eſie Schoenhofer,. Süpoftede der 
Clark und Bolt Str., 66 bei 95 Fuß, 
200,000, 

William Kent, 429, 431, 433 und 
435 Clarf Str, 84 bei 95 Fuß; 
$130,000. 

Yohn Reynolds, 437 Clark Str., 25 
bei 95 Fuß; $37,500. 

Charles E. Morrifon, 439 Clark 
Gtr., 25 bei 95 Fuß; $50,000. 

Samuel Hoffman, 443 Clark Etr., 
25 bei 95 Fuß; $75,000. 

Henry M. Hoofer, 445 Clark Str., 
20 bei 95 Fuß; $30,000. 

Auftus Anderfon, 445 Clark Gtr., 
20 bei 95 Fuß; $33,375. 

Rofie Pitiuf, 447 Clark Str., 25 
bei 95 Fuß, $37,500. 

Livingſton Jenks, Clarf Straße, 
Nordoft-Ede Polt Str., 972 bei 95% 
Yuß, $120,000. 

Charles DO. Clarf, 483 Clark Etr., 
25 bei 953 Fuß; $37,500. 

Mathias D. Raftree, 447% Clark 
Gtr., 25 bei 95 Fuß; $31,250. 

Mittie E. Amber, 469, 471, 471% 
Clark Str., 75 bei 953 Fuß; $93,750. 

Edward T. Hildreth, 465 Clark 
Str., 25 bei 955 Fuß; $22,500. 

Grace E. Harlom, 467 Clart Str., 
25 bei 953 Fuß; $45,000. 

Annie Solomon, 467% Clark Str., 
25 bei 953 Clarf Str.; $45,000. 


— 


Der Ehe Leid. 
Swei Paare fuchen um Scheidung nad}. 


Unter der Angabe, daß ihr Mann, 
ein Mafchinift, mit Namen Sohn Emo, 
perfucht habe, fie mit Gewalt vor einer 
daberbraufenten Elektrifhen auf den 
Boden zu werden, hat Frau Mary 
Emo, Nr.675 Haddon Une., im Kreid- 
gericht auf Scheidung angetragen. Am 
3. November 1903 fol der Angeklagte 
nach einem Streit auf der Straße fei- 
ne Frau jepadt und fie mit dem Rufe: 
„seht fterben wir Beide“ den Geleifen 
der Straßenbahn zu gezerrt haben. 
Frau Emo rip fich aber gerade noch 
zur rechten Zeit Io8. Am 15. Auguft 
1896 hat Emo angeblih feine Frau 
mit einer Pfanne auf den Kopf ge- 
fchlagen, und am 12. Auguft 1901 mit 
der Fauft. 

Der Mpothefergehilfe Andreas Pe- 
terfon wird von feiner Frau Clara be- 
Thuldigt, fie in ihrer jeit 1897 be— 
ftehenden Ehe öfter mit dem Tode be- 
droht zu Haben. Zu verfchiedenen Ma- 
len bat er fie angeblich graufam ge— 
Tchlagen. Frau PBeterfon bittet im 
Süperior-Geriht um Trennung bon 
Tifh und Bett. 

— — ·— 


Prohibitions:Wühlereien. 


„Weform“-Anwandlungen in Oat park. 


In Daf Park wird feitens des Mu- 
ckerthums zur Zeit eifrig gemwühlt; der 
Ort ol, wenn e3 nach den Wünfchen 
diefer „Reformer“ geht, in den „mora= 
Iifchiten“ auf dem ganzen Er- 
denrund gemacht merben. Dem 
Gemeinderath lagen geftern Abend zwei 
Verordnungen vor, denen zufolge fein 
Menich in Daf Park mehr Bier, Wein, 
Schnaps ufm. in Befit haben und nie= 
mand mehr zu Haufe oder im Klub 
ein Spielchen machen. fol. Allerdings 
fand der Plan nur einen Befürmworter, 
ben, Gemeinderath Zangjton, der mit 
den Gegnern der Maßregel, voran das 
Rathamitglied Macombes, ein Wort: 
gefecht hatte. Präfident Ray übermies 
beide Vorlagen Tehließlich dem Herrn 
Macombes als Einerausfchuß, in def- 
fen Händen fie wohl beforgt und auf- 
gehoben fein werden. 


Doch vielleicht der Unrechte. 


Die Anwälte für John Miller, wel— 
cher bezichtigt iſt, die Malerin Marion 
Diehl im Gehölz bei Lake Bluff ange— 
griffen zu haben, glauben Beweiſe fin— 
den zu können, daß ihr Klient nicht der 
Schuldige iſt. Der Poliziſt J. S. At⸗ 
kinſon von Nord Chicago beſchwor 
heute in Lake Foreſt eine Ausſage, daß 
er an dem Tage des Ueberfalls und 
etwa eine Stunde nach dem Ueberfall 
einen Mann mit zerkratztem, blutendem 
Geſicht geſehen habe, auf welchen die 
Beſchreibung der Diehl paſſen könnte. 
Miller ſei aber nicht dieſer Mann. 


Südliches Blut. 


Fernando Ferras und Frank Luze, 
zwei Studenten der Northweſtern Uni⸗—⸗ 
verſität, lieben dieſelbe Dame, und 
weil Ferras nun der Donna Bildniß 
ausgeführt haben ſoll, wurde er auf 
Luzes Veranlaſſung obendrein verhaf⸗ 
tet. Jetzt munkelt man von blutigem 
Zweikampf, aber den Namen der Schö— 
nen halten ſie in edeler Geſinnung ge— 
heim. Luge iſt ein Peruaner, und fein 
Nebenbuhler kommt aus Portoriko. 


* Suſan J. Edward, Wittwe eines 
alten Chicagoer Holzhändlers, iſt 
einem Krebsleiden erlegen. Seit 22 
Jahren wohnte die Frau im Hauſe 
751 


Boulevard, wo fie auch 


Sclug angeblidy über die Stränge. 


Die Polizei glaubt, nikt daß Davidfen 
ermordet murde. 

Die Polizei glaubt nicht, daß R. 9. 
Dapidfon, der, wie an anderer Stelle 
berichtet, vermißt wird, das Opfer 
bon Union-Niederfchlägern wurde. — 
Leutnant Gorman von der Bezirfäiwa- 
che zu Brighton Park hat von der 19- 
jährigen Grace Carlfon, Nr. 235 112. 
Straße, erfahren, daß Davidſon ſich 
ihr gegenüber als unggefelle aufge- 
Tpielt, ihr den Hof gemadht und ihr 
Schmud gefchentt habe. „Davibfon 
theilte mir nicht nur mit, daß er ledig 
fei, fondern ließ auch durchbliden, daß 
er etma $100,000 Wermögen befite, 
und ich glaubte ihm,“ fagte fie. „Wo 
er ich zur Zeit befindet, weiß ich nicht.“ 

„sh glaube nicht, daß Dapidfon 
bon Union-Niederfchlägern mißhanbdelt 
oder gar ermordet wurde,“ fo äußerte 
fich heute Leutnant Gorman. „Der 
Mann pflegte häufig feiner Frau 
Märchen aufzubinden, denen gemäß er 
bon jech3 oder aht Männern überfal- 
len wurde, feine Angreifer aber win— 
delmeich prügelte, entwaffnete und der 
Polizei übergab. E3 ift überflüffig, 
feine Leiche im Fluffe zu fuchen.“ 


Eine gute Schwiegermutter. 


Nimmt fich der Kran und Kinder ihres un: 
gerathenen Sohnes an. 


Yrau Kate Kufnus, 47 Halited 
Str., mar in Gefahr, ihre beiden Kin- 
der von fich genommen zu fehen, da im 
Sugendgericht Klage erhoben worden 
war, daß fie diefelben vernachläffige. 
Ihr Mann ift dem Kofain-Genuß er- 
geben und fitt im Arbeitshaufe, und 
Yrau Kufnus felber foll der Flafche 
öfter zugefprochen haben als ihr qut 
it. Ihre Schwiegermutter, Frau 
Mary Kufnus lobte fie nicht vor 
Richter Walker, aber fie gab zu, daß 
ihre Schwiegertochter ihre Kinder lieb 
habe und deshalb jei fie, die Schwie— 
germutter, bereit, die Kinder zu fich zu 
nehmen. Sie machte einen jo ver= 
trauenermedenden Eindrud, daß der 
Richter eine vierzehntägige Probe ge= 
ftattete. Wenn nach ziwei Wochen die 
Schwiegermutter noch zufrieden mit 
der Anordnung ift, fol fie bauernd ge= 
macht werben. 


—+>- +. — 
Leiche geborgen. 
Die £ebensmüde war Srl. Karine Pierfon. 


Die Leiche der Blondine, die am 
Montag am Fuße von Garfield Ape, 
in den See fprang und ertranf, ı.urde 
heute von der Polizei geborgen und 
ift von Dstar Kohnfon, Nr. 1028 R. 
Park Ave., Auftin, bei dem die Le- 
bensmübe mohnte, ala die eines Frl. 
Karine Pierfon identifizirt wort:n. 

3ıl. Bierfon fam por Yuhrezfrijt 
aus ihrer Heimath Schweden nach den 
Vereinigten Staaten und mohnte feit- 
ber bei Herrn Yohnfon. Lebterer ift 
der Anjicht, daß Liebesgram fie in den 
Tod trieb. Die Verftorbene war 25 
„Jahre alt und eine tüchtige Schneibe- 
rin, 

— —— 
Aus dem Kriminalgericht. 


Nach einem Vorverhör überantwor— 
tete Richter McEmen heute den Chine= 
fen Chin Yung Yong den Grofge- 
Thmorenen. Yong foll befanntlich den 
Namen feines Landsmannes Louis 
Kong auf einer Banfanmweifung ges 
fälfjht und daraufhin im lekten Fe- 
bruar gon der Dakland National Bant 
$500 erhalten haben. Er mwurde in 
203 Angeles, Kal., erwifcht. Der Ge- 
fangene behauptet, ein Gefchäftstheil- 
baber Kong3 gemwejen und zu dem Geld 
berechtigt zu fein. 

Heute Nachmittag wurden die Ver- 
bandlungen in dem Prozefje des Grie- 
chen Geo. Cavalari3 beendigt und ber 
Hal den Gefchworenen übergeben. 
Nachdem verfchiedene Perfonen dem 
Angeklagten ein gute Leumundszeug- 
niß außgeftellt hatten, wurden andere 
vernommen, mwelche das gerade Gegen 
theil behaupteten. Cavalaris, Auf— 
märter in dem GSpeifehaufe 458 Mil- 
waukee Ave., erſchoß John H. Nei- 
gers, als dieſer im Scherz eine Kar— 
toffel nach ihm warf. 


Das beſchlagnahmte Geld. 


Anwälte des Maſſeverwalters der 
Pan-American Bank ſammelten heute 
Beweismaterial wegen der an anderer 
Stelle berichteten Beſchlagnahme von 
Geld, welches der frühere Präſident 
ber Bank, Hunt, gerade an „Eleine“ 
Einleger auszahlen ließ, durch Kon- 
ftabler Scott im Auftrage von Trrie- 
bengrichter Martin, um Bunbesrichter 
Bethea zum Einfchreiten zu veran— 
laffen. Die Wopofaten behaupten, 
daß, menn da3 Geld Hunt gehörte, 
dasfelbe ald Theil der Bankerottmafle 
zu betrachten fei, und dann fein Gläu- 
biger allein darauf Anfpruch bätte, 
habe es aber Hunts Schwiegervater 
gehört, jo könne der Konjtabler wegen 
Raubes angeklagt werben. Bor mor=- 
gen oder Montag find in der Sadıe 
feine Maßnahmen zu erwarten. 


=—1) —— 
Unter Rädern jermalmt. 
Yohn Whiting, Nr. 2069 W. Lale 
Str., ein Weichenfteller der Chicago & 


Northmeftern-Bahn, fiel heute beim 
Rangiren an der N. 40, Ave. von einem 


‚Güterwagen unter die Räder der Lo- 


fomotive und wurde auf der Stelle ge- 
töbtet. Er war —— und ver⸗ 


wohnt im 


Amtsräume gefucht. 


Städtifhe Abtheilungsvorjteher auf 
der Zimmerjuce. 


Kein Madifon Str.:Harneval. 


Das Hoodlum: und Derbrecherelement hat 
ihn in Miffredit gebraht.— Angebote auf 
Arbeiten am neuen Gerichtsgebäude.— 
Einftellung der Tunnelarbeiten. 


Die Sorge um die Unterbringung 
der jtädtifchen Verwaltungs - Abthei- 
lungen, welche aus der Stadthalle aus- 
ziehen müffen, weil die zum County: 
gebäude führende Rotunde geräumt 
wird, bejchäftigt noch immer die ftädti- 
Ihen Beamten. Auch Stadtfämmerer 
Mean hat Umschau gehalten und 
dem Kommiffär für öffentliche Arbei- 
ten Batterfon empfohlen, daß dieStadt 
die drei Stocdwerfe über dem Vogel: 
ſang'ſchen Speiſehaus, 176 Madiſon 
Str., für die Wahlkommiſſion miethen 
möge. In dieſem Gebäude, das in— 
nerhalb zweier Häuſergevierie von der 
Stadthalle liegt, ſtehen 12,000 Qua— 
dratfuß Raum für eine jährliche Miethe 
bon 83500 zur Verfügung. Sollte 
Kommiſſär Patterſon ſich für die 
Räumlichkeiten entſcheiden, ſo mag 
auch ein Theil des Waſſeramts dorthin 
überſiedeln, um in der Stadthalle dem 
Amtsraum des Polizeichefs und dem 
Baudepartement Platz zu machen. 
Herr Patterſon begünſtigt noch immer 
das leere Stadtgebäude an 14. Str. 
und Michigan Ave., aber ſowohl die 
Wahlkommiſſäre als auch das Geſund— 
heits ⸗-Laboratorium, welche die 
Stadthalle verlaſſen müſſen, weigern 


ſich entſchieden, dorthin überzuſiedeln. 


Die Beamten des Laboratoriums wün— 
ſchen in das dreizehnte Stockwerk des 
Stock Exchange-Gebäudes zu ziehen, 
wo 5100 Quadratfuß zu haben ſind. 

In der W. Madiſon Str. wird es 
dieſes Jahr keinen Karneval geben; 
Mayor Dunne und Polizeichef Collins 
erklärten heute, daß jedes Geſuch um 
Genehmigung dieſes Straßenkarnevals 
abgewieſen werden wird, weil dieſer ein 
Unfug iſt und die ſchlechten Bevölke— 
rungsbeſtandtheile anlockt. Dieſer Ent— 
ſchluß des Mayors und desPolizeichefs 
wird den Beifall der Stadträthe, vieler 
Bürger und der Geſchäftsleute jener 
Gegend finden, die alle gegen den Kar— 
neval eingenommen ſind. Sowohl der 
furchtbare Lärm als auch die zahlrei— 
chen Einbrüche, veranlaßt durch den 
Umſtand, daß die Zuſchauer ihre Häu— 
ſer unbewacht laſſen, hat den Karneval 
in Mißachtung gebracht. 

In einer Sitzung des Sonderaus— 
ſchuſſes der Countygebäude für das 
neue Gerichtsgebäude wurden heute 
Angebote auf Kontrakte für den Bau 
ſelbſt, für die Errichtung eines Zaunes 
um das Grundſtück und die Wegſchaf— 
fung der Maſchinerie vor dem Gebäude 
in Erwägung gezogen. Der Ausſchuß 
ſoll dieſe Angebote entweder zur An— 
nahme oder zur Verwerfung empfeh— 
len. Die Angebote auf Abbruch des 
alten Gerichtsgebäudes ſollen nachher 
unterbreitet werden. Die erſten Ange— 
bote wurden zurückgewieſen, nachdem 
die County =» Kommifläre fich überzeugt 
hatten, daß zmwifchen den fich bemwerben- 
den Kontraftoren ein inverjtändniß 
beftand dahingehend, daß alle Angebote 
jehr hoch im Preife waren. 

Der ftädtifche Aichmeifter Grein, der 
geftern, wie berichtet, eine Anzahl Kla- 
gen über unzureichende Gewiht aus 
Richter Charltons Gericht zurüdzog, 
weil der Richter die Klagen angeblich 
nicht gerecht verhandelte, ließ heute 
Morgen mehrere der Angeklagten bot 
den Richter Prindiville bringen, bor 
welchem Geldftrafen von $10, mit ber 
man fich allerfeit3 einverjtanden er= 
tlärte, gezahlt wurden. Die Beitraf- 
ten, alle vom HydeBarf-Bezirk, waren: 
M. E, Sheehan, Grocer; Harry Carr, 
Clerk; O. Jenkins, Clerk; F. J. John⸗ 
ſon, Clerk; R. Bobb, Clerk, und Jas. 
Bruſth, Clerk. 

Bürgermeiſter Dunne hat heute die 
Illinois Tunnel Co. benachrichtigt, 
daß fie alle Arbeiten an VBerbindungs- 
fanälen und alle anderen neuen Baus 
ten einftellen müffen, jomweit diefelben 
ohne Luftvrud ausgeführt merben. 
Das dürfte thatfächlich die Einftellung 
aller Arbeiten bedeuten. ü 

Die Aufforderung erfolgte nad} ei= 
ner Berathung ziwijchen dem Bürger- 


meifter, dem Kämmerer und Oberbaus, 


fommiflär, und e3 heißt, daß meitere 
Mafnahmen in Bälde folgen follen. 
Ueber deren Charakter mollten fich bie 
Beamten nicht auslaffen, doch deutete 
der Bürgermeiiter an, daß er bislang 
feine Unterfuchung ihrer Yinanzber- 
mwaltung angeorbnet habe. Die den 
Hohbauten von den Tunnels drohende 
Gefahr fei viel erniter. 

Sprague, Warner & Company und 
anbere Gejchäftshäufer in der Michi— 
gan Ave., nördlich bon Wanbolph 
Str., find vom Kommifjär für öffent- 
liche Arbeiien Patterfon angewieſen 
worden, innerhalb der näcdhften fecha 
Monate die Verladungs-Uebergänge 
von den Fußfteigen zu entfernen, wid⸗ 
rigenfall3 bie Stabt die Befeitigung 
der Hinberniffe vornehmen und bie 
Uebertreter der ftäbtifchen Verordnung 
in Haft nehmen wird. Herr Patterfon 
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die Stadt das Recht auf Abſtellung 
des Unfugs hat. 

Mayor Dunne äußerte heute feine 
Abjicht, alle Befchiwerden, die etwa ge— 


‘gen die Verwaltung des Arbeitshaus 


jes erhoben werden mögen, gründlich 
zu unterfuchen, obwohl er amtlich von 
den Klagen, daß Knaben in der John 
Worthy-Schule mißhandelt worden 
feien, nicht unterrichtet ift. Der Mayor 
fagt, er habe noch feine Bejchwerden 
über den Vorfteher Sloan oder die 
Verwaltung‘ gehört außer den vom 
Stadtrath Harris bezüglich der Miß- 
handlung der Anaben erhobenen. 
ee 


Aus den Polizeigerihten. 


Entpuppt fich als ein in der Wolle gefärbtir 
Böſewicht. 

Um ſeinen Spielkameraden und 
Raſſegenoſſen, dem zehnjährigen Elijah 
Johnſon, dem 18jährigen Harry Wil- 
liams und dem zwölfjährigen Arthur 
Toombs, zu beweiſen, daß er ein in 
der Wolle gefärbter Böſewicht ſei, der 
den Begriff Furcht nicht kenne, plün— 
derte geſtern Abend der neunjährige 
Farbige Hermann Dranen den Kaſſen— 
apparat im Laden der Frau Beſſie 
Greenberg, Nr. 373 43, Str, um 
82, während Frau Greenberg mehrere 
Kunden bediente. Dann theilte er die 
Beute mit ſeinen Genoſſen. Die drei 
Burſchen wurden bald darauf vomPo— 
liziſten Zimmer von der Bezirkswache 
an der 50. Str. verhaftet. Heute wur⸗ 
den ſie dem Richter Charlton vorge— 
führt. Der drei Käſe hohe Hermann 
legte lachend ein Geſtändniß ab und 
rühmte ſich, einer Frau vor der Be— 
zirkswache ihr 820 enthaltende Börſe 
ſtibitzt zu haben. 

Leutnant Sullivan beſtätigte ſeine 
Angaben. Der jugendliche Miſſethäter 
und ſeine Genoſſen wurden dem Ju— 
gendgericht überwieſen. 

Unter dem Verdacht, der Anführer 
der Bande jugendlicher farbiger Diebe 
zu ſein, die ſeit geraumer Zeit den Be— 
zirk unſicher gemacht hat, befindet ſich 
der 17jährige Frank Burke in der Be— 
zirkswache an der 50. Str. in Haft. 

Die Trödlerin Alfchuler, an der 91. 
Straße nahe den Geleifen der Balti- 
more & Ohbio-Bahn, ftand unter der 
Anklage der Hehlerei vor Richter Cal⸗ 
lahan vom South Chicago-Polizeige— 
richt. Wie berichtet, ſind 6 Knaben 
im Alter von 10—12 Jahren verhaftet 
worden, weil fie Stephan Miller um 
Bleiröhren und Gasarme beitohlen ha= 
ben; fie wurden dem Jugendgericht 
überantwortet. Die Schlingel gaben 
zu, der Alfchuler die gejtohlenen ©a- 
hen verfauft zu haben, wollen Ti 
aber nicht dazu verftehen, ihr meitere 
Schuld aufzubürden. Gleichwoh! iſt 
die Polizei überzeugt, daß die Frau die 
Knaben zum Diebftahl angeleitet und 
ihnen ein Verfted bereitet hat, als fie 
legte Woche aefucht wurden. E3 foll 
nicht da3 erfte Mal fen, daß Frau 
Alfchuler wegen Hehlerei zur Rechen- 
fchaft gezogen wird. Das Verhör 
wurde auf eine Woche verfchoben, um 
weitere Beweismittel gegen die Ange— 
Hagte zu fammeln. 

Richter Prindiville verdonnerte 
heute tieder einen Schürzenjäger zu 
$200 Strafe und drückte jein Bedauern 
aus, daß er ihm nicht die Doppelte 
Strafe zupiltiren fünne, 

Frl. Blandhe Wilbraham, 3837 
Cottage Grove Une., bezeugte im Ge: 
rihtsfaal, dak geftern Abend, während 
fie die Dearborn Str. entlang ging, 
Dmen Tienney ihr bei der „air“ bes 
gegnet fei, ihr zugeplinft und eine Be- 
merfung gemacht habe. Ohne die ge- 
ringfte Notiz von ihm zu nehmen, fei 
fie mweitergeeilt, aber Tienney jei ihr 
gefolgt, bis fie einen Poliziiten getrof- 
fen und um Hilfe gebeten habe. Bolizift 
Pierce betätigte ihre legte Angabe. Der 
Gefangene juchte Truntenheit vorzu= 
Tchügen, aber das nüßte ihm nicht3. 

Dem Kriminalgericht übermwies Rich- 
ter Charlton vier Männer, Thomas 
Loftus, Patrid Flynn, Harcy Hand 
und Xame3 Cronin, angellagt, einen 
Frachiwagen der Illinois Zentralbahn 
erbrochen und aus demſelben Unter— 
zeug im Werthe von 83140 geſtohlen zu 
haben. Der größte Theil der Beute 
war bei der Verhaftung der Kerle in 
ihrem Beſitze vorgefunden worden. 

Trotz ſernen Betheuerungen, daß er 
ein „vollendeter Gentleman“ ſei und 
deshalb des, ihm zur Laſt gelegten 
Vergehens unmöglich ſchuldig ſein kön⸗ 
ne, wurde Stephen Miller von Richter 
Charlton heute zu 550 Strafe und den 
Koſten verdonnert, weil er geſtern im 
Jackſon Park, nach der Ausſage des 
Poliziſten Rice, mehrere Damen und 
Kinder mit ſeinen Zudringlichkeiten 
beläſtigt hatte. 

Ein Pferdedieb, welcher ſeit länge— 
rer Zeit in Ställe auf der Südſeite 
eingebrochen ſein, die Pferde herausge⸗ 
zogen und verkauft haben ſoll, iſt an— 
geblich in John MeFadden un— 
ſchädlich gemacht worden. Frank \en- 
nedy, 58. Str. und Weſtern Ave. Ed- 
ward Wharton, 47. Str. und Weſtern 
Ave. und Charles Bosworth, 6103 
Wentworth Avbe., traten im Viehhof⸗ 
Polizeigericht als Kläger gegen Me— 
Fadden auf, und Richter Fitzgerald 
verwies ihn unter 82400 Bürgſchaft an 
das Kriminalgericht. 

Das Verhör von May Fiſhbone 
und Max Goldſtein, die bezichtigt wer- 
den, den Verſuch gemacht zu haben, 
Theodor Pobolsti, Nr. 4335 Ellis 
Ave, um einen Di 


f im 
MWerthe von $250 zu berauben, wurbe | 
nom Hilfs-Rorporatoinsaninalt —— — Charlton auf den 
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Auf eine Wohnung in einem Aparts 
menthaus an Groveland Ave. und 31. 
Str. wurde geftern eine Razzia ges 
macht, weil die Befigerin, Yrau Mary 
McCarthy, angeklagt war, aus berfels 
ben eine Wettbude für Pferberennen 
zu machen. Richter PBrindibille verur= 
teilte Frau McCarthy zu $25 Strafe 
und neun mitgefangene Kunden zu dem 
Koften. 

Der Makler E. Eodran murbe ge= 
ftern im Auditorium Hotel verhaftet, 
meil er dort angeblich einen merthle= 
fen Ched auf $100 ausgegeben hatte, 
Die Bank, auf welche de. Ched ausge- 
ftellt war, hatte ihn mit der Bemer- 
fung zurüdgeiiefen, daß der Ausſteller 
fein Guthaben bei ihr befite. Codran 
bat um Auffhub des Werhörs bis 
Montag, welches ihm unter Bürgfchaft 
bon $500 gewährt wurde. 

Der Gefchäftsreifende George Win 
derman foll in mehreren Banten Kleine 
Beträge eingelegt und dann größere 
Summen auf diefe Banken gezogen ha-= 
ben. Eines feiner Opfer, 7. ®. 
Meper, ließ ihn verhaften, und Richter 
Prindiville wies ihn unter $300 Bürg- 
Ihaft an das Kriminalgericht. 

Wegen Veranſtaltung von Glüds- 
Tpielen wurde von Polizeirichter Prin- 
diville heute Al. Sigmund um $25 
geitraft; feine Kunden TFreb Fife, 
Sohn Schubert, Edward Fid, Xames 
Niger und E. U. Reed wurden freige- 
ſprochen. 

William Dougherty wurde heute von 
Richter Prindiville freigeſprochen, da 
Nellie Weaver, welche ihn des Dieb— 
ſtahls bezichtigt hatte, nicht zur Ver— 
handlung gekommen war. 


Waren auf dem Holzweg. 


George £. Marfh nicht als „Mr. Dove“ 
identiftzirt. 

Aus Plymouth, Maff., wird gemel- 
det, daß George 2. Marfh von ben 
biefigen DBegleiiern des Deteftines 
Sheehan nicht al3 „Mr. Dove“, der 
Mörder des Chauffeur3 Wm. Bate, 
identifizirt wurde. 

Detektive P. J. Sheehan und ſeine 
Begleiter Thomas Slavin von Chicago 
und Peter Startz von Romeo, ſowie 
ein Dritter, deſſen Name nicht ermit— 
telt werden konnte, trafen geſtern 
Abend in Brockton, Maſſ., ein. Heute 
begeben ſie ſich nach Plymouth und 
nahmen im dortigen Gefängniß Marſh 
in Augenſchein. 

Als Polizeichef Collins vom Detek— 
tiv Sheehan telegraphiſch in Kenntniß 
geſetzt wurde, daß Marſh nicht als 
„Mr.Dove“ identifizirt werben konnte, 
erklärte er: „ch Habe nur meine 
Pflicht gethan, ala ich die Spur ber- 
folgte, die auf Marfh ala den Mör: 
der zu deuten jchien. Daß mir ung 
getäufcht haben. ift ärgerlich, doch 
müffen wir ung damit tröften, ufere 
Schuldigfeit gethban zu haben. 

„Marfh war nicht der Mörder. Wir 
müffen alfo den Mörber fuchen. Ob 
diefer jemals dingfeft gemacht werben 
wird, ift mehr als zmeifelhaft, aber 
nicht ganz ausgefchloffen. 

„Da Marfh nicht ala „Dove“ iben- - 
tifizirt wurde, muß die Unterfuchung 
gegen ihn eingeftellt werben. Es liegt 
nicht3 gegen ihn vor. Der Mann wird 
in Freiheit gefeßt werden. Detektive 
Sheehan und die beiden Zeugen mwer- 
den unverzüglich nach Chicago zurüd- 
fehren.“ 

—>° —— 


Das Ende des Kongreffes. 


Die Plattform angenommen. — Cummins’ 
politifhe Beftrebungen. 

Die Theilnehmer an dem Gegenfei- 
tigfeit3 = Kongreß find heimgereift, 
nachdem fie aeftern Nachmittag bie 
Plattform in der vom Ausfchuß einbe- 
richteten und etwas veränderten yorm 
angenommen und die Gründung eines 
nationalen Gegenfeitigfeit3-VBerbandes 
beihloffen hatten. Durch den Kongreß 
ift Goup. Cummins bon oma neben 
Bundesjenator Eullom mieder in den 
Vordergrund bes politifchen Intereffes 
getreten. Wie e3 fcheint, ftrebt auch er 
nach der republifanifchen Präfident- 
Tchaft? - Nomination auf Grund des 
Gegenfeitigfeit3-Gedanten3 und beffen 
Vorläufer, de3 vom Kongreß befür- 
morteten Doppeltarif3. Sein Gegen 
füßler ift der gegenwärtige Yinanzje- 
fretär Shaw, befanntlich ebenfalls ein 
„Lieblingsſohn“ des Staates oma, 
Shaw gehört zu den Wortführern der 
„Standpatters.“ 

Anfand Dezember findet wieder 
eine große Viehausſtellung in den 
Viehhöfen ſtattfinden. Man erwariet, 
daß die Viehzüchter ſich dann ebenfalls 
für den Doppeltarif erklären werden. 


— — 


* Der 3öjührige Mineralmaffer- 
Yahrer Thos. D’Brien, 193 Wafhiı 
ton Boulevard, ift im ECounty-Hofpi- 
tal an den Yolgen eined am ten 
Dienftag erlittenen Sturzes von fei- 
nem Wagen geftorben. 


Das Wetter, 
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Chicago, Milwaukee & St. Paul 
Eisenbahn. 


Wochen⸗ Rund⸗ 
Reſort Ende fahrt⸗ 
Rate. Rate 


Defavan Lake, Wis.$2.65$3.25 
Eikdart Cake, Wis. 6.00 7.05 
$or Lake, IM... 1.50 2,25 


J — * 16.70 8.85 

| Kilbouen, Wis... | ' } 

|! Lake Aeneon, Wis. 2.50 3.25 

6: Lake Minnelonka, Minn. 16.00 
| Mochenende - Fahrkarten 


se: 


; nädjiten Montag. 


Wochen, Rund 
a fahrt 


Reſorit 

NRate. 
Minocqua, Wis.... 815.45 
Dconomowor, Wis. $4,75 5.00 
Pewaußee, Wis, . 4.00 4.50 
Stoughfon, Wis. . 4.75 5.55 
Star Cake, Wis..... 5.85 
Wankesha, Wis. . 4.00 4.70 
Winneconne, Wis. .. . 8.65 
werden Freitags, Samſtags 


und Sonntags verkauft, giltig für die Rüdfahrt bis den 
Niedrige Raten nach hunderten von anbes | 


| ren idealen Sommer-Plägen, leicht und fehnell erreichbar mit 


Ii der Chicago, Miimaut 


TICKETS, 95 


ee& St. Baul-Bahn. 
ADAMS STR. 


and Union Baifenger Station, Adanız, Canal und Madifon Etrafe. 
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Das Werlenhalsband. 


Roman von Seinrid Ser. 


(13. Fortlegung.) 

„Ra, nu futtern Sie mal erft, damit 
bie Mafchine geheizt wird,“ hieß ihn 
ber Alte meiter, „benn meinen Xeich- 
nam heiz’ ich hier blos mit Spiritus, 
Gerbjäure und Schwefel“ — er mies 
dabei auf feine Flafche — „und dann 
reden wir mehr.” 

Georg begann zu effen, und das 
Männchen mit der grünen Schürze 
mußte jet für feinen rauhen Freund 
ein neues Glas binjegen, denn eö ber= 
ftand fich von felbft, daß fie nun Beide 
aus einer Frlafche tranfen. Bei der fei- 
nen Sorte, die Georg gemählt Hatte 
und an die der Alte nur mit großem 
Mibtrauen ging, meil er prinzipieller 
Rothmeintrinter war, verzog er den 
Mund. 

„Donnerfiel,” fuhr er auf, mit Sten= 
nerzunge den Gefhmad noch einmal 
prüfend, „da haben Sie mohl’S große 
208 gemonnen oder doch noch eine 
reiche, alte Tante begraben, und ich 
vente, Sie hatten feine?“ 

Georg zögerte. Sollte er ihm bon 
dem „Slüdefall,*“ mit dem ihn das 
Schidfal heut zu quter Lebt noch be— 
dacht hatte, erzählen? Aber warum 
nicht? Und dann war er dem Wlten 
gegenüber ja auch zu einer gemiflen 
Aufrichtigkeit verpflichtet. So beichtete 
er ihm benn das Gejchehene. 

Kapellmeifter Hengſtenberg ſtellte 
ſein eben wieder leer gewordenes Glas 
auf den Tiſch, und zwar mit einem ſo 
heftigen Nachdruck, daß es eigentlich in 
Stücke hätte ſpringen müſſen, ſtarrte 
ſchweigend ſeinem jungen Genoſſen, 
der nun ſein Mahl beendet hatte, mit 
ſeinen hinter den Brillengläſern faſt 
zornig funkelnden, ſchwarzen, kleinen 
Augen in's Geſicht und ſchrie dann ſo 
laut, daß es von den verſchwiegenen 
dicken Wänden widerhallte: 

„Junger Menſch — und da ſitzen 
Sie noch hier, noch hier in Krähwinkel, 
noch in dieſem Kellerloch, ſtatt ſich 
ſtracks auf die Beine zu machen? Ja, 
Menſch. merken Sie denn nicht, daß 
der liebe Gott jetzt ſelber Ihre Sache 
in die Hand genommen hat? Soll er 
Ihnen vielleicht noch extra einen Engel 
ſchicken/ der Ihnen auseinanderpollt, 
was Sie jetzt mit dem Gelde anfangen 
ſollen? Iſt der Menſch blind? Iſt 
der Menſch taub? Muß der Menſch 
erſt einem abgetakelten Taktſchläger in 
die Krallen gerathen, daß ihm der Ver⸗ 
ſtandskaſten aufgeklopft wird? 
Franz, noch 'ne Flaſche! Von derſel⸗ 
ben Sorte! Und die wird auf den 
Floreſtan getrunken!“ 

Georg verſtand erſt dieſe erregte 
Rede des Alten nicht, dann freilich 
ging ihm ein Licht auf. Das meinie 
er — feine gefanglihe Ausbildung. 
Der Gedante daran war für ihn völlig 
in den Hintergrund getreten, und aud 
jet rüdte er ihm feinesivegs näher. 
Sa, im Gegentheil: e3 verband fi für 
ihn damit die Erinnerung an Marga- 
reihe, die diefen Gebanten ja erjt in 
ihm machgerufen Hatte, und das ge— 
nügte jchon allein, um ihm eine Abnei- 
gung dagegen einzuflüßen. Nein, von 
jeiner Gängerlaufbahn follte nicht 
mebr die Rebe jein. 

er Küfer brachte die neue Flaſche, 

unb ohne feine Gebanten laut werben 
zu lafien, mußte Georg jeinem in 
Ekftafe gerathenen, groben, aber wohl: 
meinenden Freunde wenigſtens Be— 
ſcheid thun. Dabei redete ſich der Alte, 
ſeine künſtleriſche Zukunft betreffend, 
in ein ſolches Feuer hinein, daß er ihm 
auch im weiteren Verlaufe ihrer Sitz⸗ 
‚ung nicht zu widerſprechen wagie. 
Nur ſo viel ließ er ihn wiſſen, daß er 
in der That ſeine Stellung aufgegeben 
hatte und noch heute die Stadt ver—⸗ 
laſſen wollte. Das war aber Waſſer 
auf des Alten Mühle. Alſo, meinte 
er, handelte es ſich nur noch darum, 
daß er in die richtige Schmiede kam, 
und dafür wollte er hiermit ſchon ſor⸗ 
‚gen. In ber Hauptftabt hatte er einen 
alten Augendfreund, bad war ein aus» 
ichneter Lehrer, tein Scharlatan, 
wie fo viele Andere mit berühmten 
amen — bem mußte Georg fich übers 
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wenn mir die Freude in Erfüllung 
gehen joll, daß ich mich nicht in Dir 
getäufcht Hab’! Und fie wird mir in 
Erfüllung gehen! Daraufhin will ich 
den ganzen Schwefel faufen, mit dem 
fie die Menfchheit Hier vergiften. 
Junge! Denn ih muß Dich ‚Du‘ 
nennen. Und wenn Du was geimor= 
den bijt, dann vergiß ihn nicht, den 
alten Narren, der jegt neben Dir figt, 
der fein Zebtag im Sumpf hat bleiben 
müffen. Und wenn Du ihn aud) nie= 
mals mieberfiehft — Dent, daß er 
Dir’s prophezeit hat. Dent an dieje 
Stunde, Junge! Er hat Dich lieb ge- 
habt!“ 

Die dritte, die vierte, bie fünfte 
Flache ftand jchon auf dem Tifch. Sie 
waren Beide in dem jtillen Gemölbe 
noch miteinander allein. Das graue 


Küfermännlein wunderte fich über bie. 
berfchiedenen Flafchen nicht, denn ber= | 


lei war er von feinem alten Stamm: 


gaft gewöhnt, und mas Georg betraf, . 
jo hatte er von feiner Studienzeit her 
ı da8 Irinfen noch nicht verlernt. Den | 


no übte der Wein heut eine eigene 
Wirkung auf ihn aus. Nicht, daß er 
ihm die Laft von feiner Seele ver= 
feuchte, aber er mies ihn auf einen 
Meg, der feinen Bliden bis jebt mie 
durch einen Vorhang entzogen geweien. 

„Und wenn Du was geworden bijt!“ 
tönte ed unaufhörlich in feinem Innern 
nah — die Worte des Alten. 

Dem äußeren Glanze zuliebe hatte 
fie, die feines Lebens Stern gemejen, 
ihn geopfert. Und das jollte feine 
Race fein — ja, feine Rache! hr 
eines Tages wieder entgegentreten, bon 
einem Glanz umfponnen, mit dem fi 
der bloße Glanz der Golpftüde, um 
die te ihn verrathen hatte, nicht zu 
mefjen vermochte. Und ihr dann zus 
rufen: „Es hat Dich vielleicht gemwun= 


dert, daß id) damals nicht an Dir ges | 


‚ ftorben bin? Wber ich wollte leben. 
Diefe Stunde wollt’ ich noch erleben.” 
Er wurde in feinem Sinnen unter= 
| brochen. Das Gewölbe begann fi 
| mit den abendlichen Gäften zu füllen, 
| und SHengftenberg mahnte zum Auf- 
bruch. Als ſie ſich wieder auf der 
| Straße befanden, brannten ſchon 
längſt die Laternen, das Schneewetter 
war einer trockenen, angenehmen Kälte 
gewichen, und Georg begleitete ſeinen 
| alten Freund bis zum Theater, da er 
heute die Vorftellung zu dirigiren hatte. 
Mit einem lekten Händedrud trennten 
fie ich. 

„Junge — und halt die Ohren 
jteif,“ das maren bes Freundes lebte 
Morte, dann verjehwand er, den falti- 
gen Mantel um die breite Geftalt, 
den aufgejtülpten KRalabrefer auf dem 
maffiven Kopf, in der jehmalen Thür, 
die jeitwärts in dem frei auf dem 
Plate jtehenden Gebäude für die Büh- 
nenangebörigen befiimmt mar. 

Georg blidte ihm fo lange nad), und 
nun er allein war, da war e3 ihm, ala 
wär’ er erjt jet einfam auf der Welt 
geworden. Gein Entjhluß ftand fet, 
er wollte nacy der Hauptftabt und dazu 
noch heute ven Nachtzug benüben. So 
begab er fich nach Haufe, nahm von fei= 
nen Wirthöleuten Abfchied, ließ ihren 
Kindern 
ſchickte 
einen Boten zum Bahnhof hinaus, um 
die wenigen Stunden, die ihm noch bis 
zur Abfahrt des Zuges blieben, für ſich 
zu verleben. 

Noch einmal, zum letzten Mal, ſchritt 
er durch die wohlbekannten, alten 


Straßen, in denen ihm faſt jeder Stein 


eine Erinnerung war — eine Erinne⸗ 
rung an ſeine frohen Knabenjahre, an 
die Zeit, da er als angeſehener, junger 
Bürger ſchon den Ernſt der Arbeit fen- 


nen gelernt hatte, und dann an die 
Tage, die ſeine Schmach und Erniedri-⸗ 
gung geſehen, und wo er über dieſe 
Steine als Bettler geſchlichen war. 
Doch was woliten alle diefe Bilder be· 20th 


deuten gegen die geliebte, ſchlanke Ge— 


ſtalt, mit der er ſich wieder durch dieſe 
ſah. Dort das | 
Schaufenſter des Delitateßgefchäftes, 


Straßen wandeln 


wo er ſo oft auf ſie gewartet hatte, hier 
das dunkle Hausthor, wo ſie einmal 
miteinander, weil es zu regnen anfing, 
untergetreten waren und er ſie geküßt 
hatte, und dann aulegt die Ede, wo fie 
plöglic, nachdem er fie fehon verloren 
hatte, mie auß dem Boden gezaubert 
bor ihm ftand, ihn anftarrend wie 


ein Gejchent zurüd und | 
fein geringes Gepäd burd ! 


Abendpoft, Chieaao, Freitag, den 18. Auguſt 1905. 


davonſtürzte — beſinnungslos. 

Eine grauſame Macht trieb ihn vor⸗ 
wärts, bdis er zuletzt vor einem hell⸗ 
erleuchteten, prächtigen Gebäude ſtand 
— dem erſten und vornehmſten Hotel 
der Stadt. Aus dem Saal im erſten 
Stock, duͤrch deſſen mit Stores ver⸗ 
hüllte Fenſter die Schatten tanzender 
Paare ſich abzeichneten, drang luſtige 
Muſik. Aus dem weitgeöffneten Por⸗ 
tal, wo in ſeinem Pelz der dicke Por— 
tier ſtand, führte über das Trottoir 
bis an einen dort haltenden, mit Kof⸗ 
fern beladenen Wagen ein rother Tep⸗ 
pich. Zwei Geſtalten wurden jetzt auf 
dieſem ſichtbar, Beide gleichfalls in 
Pelze gehüllt — die einer Dame und 
eines Herrn. Ein Diener folgte ihnen, 
ein anderer öffnete den Schlag, und 
nun rollte der Wagen mit den Beiden 
davon — dem Bahnhof zu. 

Und Georg folgte dem Wagen. 

* * * 


In dem Salon der Frau Miniſte— 
rialdirektor von Stillſchweig ſaßen um 
einen langen Tiſch herum eine Anzahl 
von Damen, das Komite eines Wohl⸗ 
| thätigfeitstonzert3, das bemnädhjt zu= 
| gunjten irgend mwelder Witimen und 
| Maifen ftattfinden jollte, und hielten 
| ihre erfte Beratung ab. ES follte 
| diesmal etwas ganz Befonderes mwer- 
| den, da eine Prinzejfin, ihre Königliche 
| Hoheit die Brinzefjin Aurelie Amalie, 

als Lady Patroneß ihre Hand über bie 

Sache hielt. Das Konzert jollte nicht 
| wie üblich in einem öffentlichen Saale 
' ftattfinden, fonvern nad berühmten 
| Muftern in einem Privathaufe, mas 
: der Sache nicht nur einen biftinguirten 
| Anftrich gab, fondern gleichzeitig auch 
| ein hohes Eintrittsgeld rechtfertigte, 
| und Frau Baronin hatte bereits aud) 
‚ die Güte gehabt, will fagen, ſich das 
Vergnügen und die Ehre gegeben, ihr 
reizendes3 Palais zu dem gedachten 
Zwede zur Verfügung zu ftellen. €3 
handelte fi jet in ber Gitung 
darum, die Namen der zur Mitwir- 
fung einzulabenden Künftler feitzu- 
ftellen. Natürlih fonnten nur die 
allerherporragendften in Betracht fom= 
men, die in der NRefidenz zu haben 
waren, vor Allem alfo die Gejang3- 
fräfte des Königlichen Hoftheaters, 
und daß man bon ihnen feinen Korb 
erhalten würde, dafür bürgte die Per- 
fon ver hohen Dame, die an der Spike 
ſtand. Aſſeſſor Thorius, der einzige 
Herr in diefer Gefellfhaft, der Das 
Amt des Schriftführers verfah, hatte 
auf dem meißen, amtlichen Bogen, der 
por ihm ausgebreitet lag, bereit3 eine 
Reihe Namen, über die fich die Damen 
nach einer ziemlich erregten Abftim- 
mung inzmwifchen geeinigt hatten, ein= 
gezeichnet, al3 die Thür jegt von einem 
' Diener geöffnet wurde und mit lächeln- 
der Miene unter vielen Entfehuldiguns 
gen und Begrüßungen eine elegante 
junge Dame auf die Frau Minifterial- 
' direftor, die Wirthin in diefem Haufe 
| und gleichzeitig die Vorfigende bes 
| Komites, zugeraufcht fam. 

| „Zaujendmal Merzeihung, liebe 
| Frau Direktor,“ fagte fie leicht, „daß 
| ich mich verfpätet habe, aber hre 
| Königliche Hoheit hat mich zu fich be- 
| fohlen und mir wegen des Urrange- 
| ment3 im Saal noch einige Wünjche 
| auögefprochen, die fie perfünlig an 

mich zu richten beabfichtigte.” 

Gegen jede andere Dame des Ko— 

mites, die fich eine folche Verfpätung 
| hätte zufchulden fommen laffen, hälte 
| die geitrenge Frau Minifterialdireftor 
|e8 an einem unverhüllten Vorwurf 
| jedenfalls nicht fehlen laffen. Mit ber 
ı Baronin Wibora aber — denn das 
war fie — mußte man unter ben ob» 
maltenden Umftänden leider Nachficht 
üben. Und nun hatte Khre Königliche 
| Hoheit fich fogar perfünlich an diefe 
| Baronin gewendet! 3 verjeßte ber 
ı fteifen Dame einen empfindlichen 
| Stich, da fie ald Vorfikende darauf 
| Anfpruc; Hatte, da alles Gejchäftliche 
zuerft durch ihre Hand ging. Aber 
I natürlich: Königliche Hoheit „belieb- 
| ten,“ und darin hatte man fi) zu 
finden. 
(Fortfegung folgt.) 


Es in zu autzu glauben, 


es iſt ein neun Tags-Wunder — Ihr 
könnt es nicht begreiſen, bis Ihr eg 

ſeht — wie die Sachen aufgefriſch 
‚und jdn, wie fie rein und frifch und 
. glänzend und bübfch werben unter dem 
ı wunderbaren Einfluß von 


"20th 
Gentury 
Soap” 


Shmug verfhmwindet und zivar 
ſchnell. E83 gibt feinen Artifel, den 
Shr tragt, auch feinen Haus 
halt = Artikel, der waſchbar ift, ben 
; 20th Century Soap nicht aus 
gezeichnet reinigt tadellos und ab» 

ut ohne Schädigung. 

Euer Leinen und Wäfche jeder Art, 
Euer Holzwert, Möbel, Küchen-llten: 
filten, Schüffel, Kannen, Pfannen, 
Emaille, Lampen, Yenfter, Xeppiche, 
Rugs und alles was Yhr habt, das bie 
Dienfte eines Neinigungsmittel3 be> 
darf, läßt fich am beften reinigen und 
fieht am beften aus und hält am Beften 
bor, wenn Yhr nicht? gebraucht ala 
Cen oap. Darüber 
' gibt’3 feinen Zweifel — e8 ift zu oft 
ermwiefen. 

Sie macht die Hände weiß, weich, 
Ten Sg 
ren o i aus 
—* — —— Pflan⸗ 
zeno 


Ale Häusler —Pnb-Bidfe 10. 


Een men 


— — — — — — — — — —— — —— — — 


Flammen 


einen auferſtandenen Todten, und er gUeferße 


bis 10 Uhr. 


een er 


55.00 
$7.75 


$3.85 


berfauft. 


54.50 


$1.85 
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Lokalbericht. 


Deutſcher Kriegerbund. 


Macht gelegentlich des Bundsfeſtes einen 
Ausflug nach Joliet. 

Die zwölf Kriegervereine von Chi— 
cago und Umgebung, welche zum Deut- 
ſchen Kriegerbund von Nordamerika 
gehören, haben beſchloſſen, am Sonn⸗ 
tag, dem 27. Auguſt, eine gemeinſame 
Fahrt nach Joliet zu unternehmen. 
Nichtangehörige Veteranen und Ka— 
meraden ſowie andere Deutſche können 
ſich anſchließen. 

In Joliet, wo der Deutſche Krieger— 
bund, beſtehend aus 74 Vereinen und 
etwa 5000 Mitgliedern, vom 27. bis 
30. Agugſt ſein 20. Bundesfeſt abhält, 
findet am Feſt-Sonntag eine große 
Straßenparade ſtatt, nach welcher die 
Krieger nach Theiles Park marſchiren, 
wo das eigentliche Feſt ſtattfinden 
wird. Der Feſtausſchuß hat für 
Tanz- und Konzertmuſik ſowie für an—⸗ 
dere Vergnügungen in reichlichſter 
Weiſe geſorgt. 

Abfahrt von Chicago, vom Bahnhof 
an Van Buren nud La Salle Str. aus, 
punkt 10 Uhr Vormittags. Anbunft 
in Joliet etwa 11 Uhr 20 Minuten 
Vormittags. Rückfahrt von Joliet 
zwiſchen 8 und 9 Uhr Abends. Tickets 
für die Rundfahrt einſchließlich des 
Eintritts zum Feſtplatz ſind für 81 an 
folgenden Stellen zu kaufen: Martin 
Gaß, 5517 S. Halſted Str.; Joſeph 
Schlenter, 120—122 Randolph Str., 
Zimmer 701; Matt. Uttenmweiler, 79 
N. Clark Str.; John Krieter, 935 
gincoln Ave; Wm. Jung, 106 Ran 
dolph Str.; Guft. Steinmeg, 4900 
Marihfield Ave., ebenfo am Gonntcg 
Morgen am Bahnhof. Diefer Er!ras 
zug wird an 31, und 63. Straße ans 


halten. 
—- 
Eifenbahnen und Paitor. 


Baptiftenprediger wird von derMWdeftern 
Paffenger Affociation befchuldigt. 

Huf Vecanlaffung der Leitung ber 
Meftern PBaflenger Affociation it 
Paftor Myron W. Haynes von ber 
Belden Avenue Baptiftenfirhe vom 
Kirchenrath aus feinem Sommerbeim 
in Alden, Mich., hierher zurüdberufen 
worden, um fich auf die Befchulbigung 
zu berantivorten, ‚daß er für Fräulein 
Nellie Gray, eine frühere Lehrerin in 
der Yale-Schule in Englemood, deren 
Bruder John M. Gray und beifen 
Gattin am 25. Juni Fahrkarten nad 
Seattle zu dem ermäßiaten Preife ge- 
fauft habe, der Geiftlichen gemährt 
wird und zu bem bie drei Perfonen 
nicht berechtigt waren. 

Herr Haynes reichte vor Monat» 
frift fein Entlaffungsgefuß zum 1. 
Dftober ein, um einem — nach 
Seattle an eine dortige Kirche folgen 
zu können. Er iſt ſeit faſt zwanzig 
Jahren in Chicago in ſeinem Berufe 
thätig geweſen und einer der beſtbe— 
kannten Baptiſtengeiſtlichen im Mittel- 
weſten. Es verlautet, daß die Agenten 
der Weſtern Paſſenger Aſſociation, 
welche die Grundlagen zu der gegen 
Herrn Haynes erhobenen Beſchuldigung 
lieferten, auch noch Angaben anderer 
Natur gemacht haben, die vielleicht zu 
einer zweiten Unterſuchung gegen den 
Mann führen mögen. Dieſe Gerüchte 
bringen die Namen von Fräulein Gray 
und Heren Haynes in Verbindung mit 
der angeblihen Ihatfache, dak bie 
Dame im Haufe des Mannes febte, 
als er Baftor der Baptiftentiche in 
Englewood und fie dort Lehrerin war, 


* Der Barbier Ruben Abelfon mies 
zur Zufriebenheit von Richter Walter 
nad, daß er dee Frau das biefer 
ln äbrgeld, $125, nicht 
zahlen Tann, unb murbe aus bem 
Eountygefängniß entlaffen. 

* ern Abend erplobirte ber Ga- 
fol ter einer dem Bebelia Klub, 
Divifion Str. und Norbarm bes 

Barkaffe, die I. 


Anfündigung 


Diez ift eine au 
je in zuberläffigen Waaren geöoten haben, 
fauft die Auswahl von fämmtlichen Anzügen für Snaben, in Frühjahrs- und mittleren Scheren, Alter 8 bi3 17 Jahre, wur« 
den biß zu $LO verkauft. 

19e für die Auswahl von einer großen Partie von 50c Hofenträgern für Jünglinge und Knaben. 
59 Tauft die Ausiwahl von $1.25 und $1.00 Unterzeug für Männer. 
$1.45 für die Auswahl von 75 Dußend Herbfthüten für Männer, weiche und fteife, 
für fämmtliche $3 bis $5 Männer- und Damen-Schuhe, welche von unfern neulichen großen Einkauf übrig geblieben find, tie 
au alle angebrochene Partien von regulären Standard-Fabrifaten. 


Offen Samftag Abend 


UB 


.HENRXY C. LYTTON Pres 


+ 


Mit Vergnügen theilen twir unfern vielen Kunden mit, daß unfer neues 
„ Herbitlager von Ungügen, Ueberröden und Regenröden für Männer, 
r u Jünglinge und Knaben täglich partienweife eintrifft. Die neueften Er- 
zeugnifje umd jchneidigften Effekte in Männer-Kleidern zeigen wir in endlofer Auswahl. Gegen Heine Anzahlung jet 
legen wir irgend eines Diefer Kleidungsftüde für Eud) zurüd bis Ihe fie wollt. Der weitjihtige Mann wird bald kom: 
men und den Anzug auswählen, ber ihm gefällt. 


Schluß-Breife für 


Yrübere Preife $20, $25, $28 und $30. 
falls Yhr aber Eure Nummer findet, befommt hr einen unvergleichlichen Werth. 

fauft die Auswahl von faft 2000 Baar ber feinften Yrübjahrz = Hofen für Männer, wurden früher für $5.00, $6.00 und $7.00 
Berorbentlihe Spar Gelegenheit, und ift eines der beachtenswerthetiten Bargainz, welchen mir 


Wird unterfudht. 
Die angebliche Sälfhung von Gewerkſchafts⸗ 
büchern. 


Die unverfrorene Erklärung des 
Präfidenten Shea in Philadelphia, 
daß er die Abänderung der Protofolle 
de3 Gemwerfjchaftsrathes der Fuhrleute 
und andererGemwerkjchaften angeordnet 
bat, damit fie nicht ala Beweismittel 
gegen ihn und andere Angeklagte ge- 
braucht werden könnten, trägt ihre 
Früchte. Die Beamten aller hiefigen 
örtlichen Gemwerkfchaften werden vor die 
September-Großgeſchworenen vorge⸗ 
fordert und über etwaige von ihnen 
vorgenommene derartige Aenderungen 
vernommen werden. 

Um ſich gegen das wüſte Element 
unter „Skinny“ Maddens Anhängern 
möglichit zu fchügen, hat Sefretär No- 
dels an alle hiefigen Gemwerkjchaften ein 
Birfular verfandt, welches anfündigt, 
daß zu der übermorgen, am Sonntag, 
ftattfindenden Berfammlung der Fede⸗ 
ration of Labor nur Solche Zutritt 
haben, die außer ihrer Delegaten- 
Karte auch ihre Mitalieder- oder Ars 
beit3-Farte an der Thüre vorzeigen. 

Die Frachtverlader haben die Ab- 
ſicht, im nächſten Monat ihre Forde— 
rung einer zehnprozentigen Lohnerhö— 
hung zu erneuern. 

— — — — 


Der Brandſtiftung geſtändig. 


Archibald Hedricks und ſein angeblicher 
Kumpan in Baft. 

Die Detektive Hughes und WRofe 
von der Bezirfämahe an Sheffield 
Avenue verhafteten geftern Abend ben 
22jährigen Archibald Hedricks, Nr. 
1117 Dunning Straße, in ber Nähe 
de3 brennenden Haufes, Nr. 1219 Lil 
Ave. Der Häftling gejtand angeblich, 
ven Brand angelegt fomwie den Spei- 
her der Firma W. E. Neebe & Eo., 


! 


srübjabr- und Sommer-I8aaren 


faufen die Auswahl von ben feinften Zouriften = Unzügen für Männer, welche früher für $10 bis $15 verfauft murben. — 
E3 find alle Nummern vorräthig und eine nfpizirung wird beweifen, daß bie ein unmiberftehlicher Bargain ift. 

fauft die Auswahl von Hunderten von Yrübjahrs- und Sommer » Anzügen für Männer, wurden früher in der Saifon für 
$10, $12, $15 und $16 verfauft. 


kauft die Auswahl von dem Reft ber feinften Yyrühjahrs- und Sommer = Anzüge für Männer, in fanch Kammgarnen, 
8 1 DD er, Imeeds und Gaffimeres. &3 find nicht piele von biefen Ynzügen übrig, 


Offen Samftag Abend 


| 


bis 10 Uhr. 


® 
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EA eier es TEE 


F The Beer 
That Made Milwaukee Famous. 


Phone Monroe 378, Jos. Schlitz Brewing Co., Ohio und Union Str., Chicago. 


Künftlers Erdenwallen. 

Die Kunft geht nad) Brot; ohne ei- 
nen rationellen Ymbif kann die Himm- 
lifche Mufe auf Erden nicht gedeihen. 
Der Muth des Künftlers fiellt fich den 
Meg zum Ruhm oft fürzer vor, als er 
thatfächlich ift, aber auch da3 Int reſſe 
bes Honorar oder zum minbejten der 
baaren Auslagen ift auf Erben oft mit 
Schwierigkeiten verbunden. 

Der gefhäftsführende Ausfchuß des 
„Künftler-VBerbandes beutjcher Bild- 
bauer” trägt dem Ilmftande Rechnung, 
daß bie Mäcene bünn gefät und ber 
Künftler nicht immer geichäftsfundig 
genug ift, jeinen Vortheil mahrzuneh- 
men. Der Verband richtet daher aus 
Anlaß eines befonderen Falles eine 
Ermahnung an feine Mitglieder, nad 


Nr. 500—546 Sheffield Ave., ange- | dem alten Wahrfprud zu handeln, daß 


zündet zu Haben. Auch hätten er und 
ber 16jährige Yofeph Kauell ‚Nr. 1137 
Lil Ave. ‚am 16. Auguft dem Solo» 
nialwaarenhändler G.X%. Geldermann, 
Nr. 879-881 Lincoln Ave, den 10- 
then Hahn auf’3 Dach gefeht. Er fei 
zur Zeit betrunfen gemefen. 

Auf Grund feines Geftändniffes 
murbe Kauell dingfeft gemacht. Lebte- 
rer meigerte fich, irgend welche Anga- 
ben zur Sache zu machen. 

— 


Riverview Part. 


Heute ift der Aahrestag der Schlacht bet 
Gravelotte, und zur eier des Tages hat 
Kapelimeifter Herold „Deutilands Erinne- 
rungen an die Kriegsjahre 1870— 71 auf's 
Programm gejegt. Außerdem mird der 
Mari „Sturm auf Gravelotte“ gejpielt und 
die Liedertafel „Vorwärts“ wird erhebende 
patriotifche und andere Lieder fingen. Alle 
echten Deutjchen werden wünfcden, theilneh- 
men zu fönnen, 

— — * üñ— — 


Milabraud. 


| 


Der gefürchtete Milzbrand Hat fich | 
unter dem Rinbvieh in Lafe County ı ge3 beffen geichäftliche Seite mehr zu 


gezeigt, befonder3 in der Nähe von 
Long Grove. Richard Tonne hat acht 
Stüd Rindoieh an ber Krankheit ver- 
loren, und Fred Krueger drei. Die 
Yarmer fürchten, daß die Seuche wie— 
der einen ebenjo großen Umfang an 
nehmen möchte mie vor zwei Yahren. 
Eine jtrenge Quarantäne fol einge- 
richtet werben. 


Berfönnt. 


George R. Peare, Mitglied ber 
Kaffee- Firma Peare & Whitcomb, 43 
©. Water Str, bat fi mit feiner 


ogen. 
ftor Str. und haben jet an Monroe 
Abe. und 66. Str. eine ges 


man in Seldfachen nicht vorfichtig ge= 
nug fein fann. Bier Grunblehren find 
e3, die im fpeziellen zu beachten find. 
SYeber Künftler möge gleich bei Beginn 
der Unterhandlungen mit bem Auf: 
traggeber, wenn beffen Perfönlichkeit 
nicht unzweifelhaft feftfteht, klarſtel⸗ 
Ien, wer endeiltig über den Auftrag zu 
entjcheiben hat, ob eine Kommiſſion 
(Ausfhuß, Romite), ober ob noch eine 
behörbliche oder fonftige Genehmigufig 
erforderlich ift; ferner im  lebteren 
alle, ob die Genehmigung mehr eine 
formelle oder die eigentlich augfchlagge- 
benbe ift. Bieltöpfige Körperfchaften 
zu einer Ginigfeit in fünftlerifchen 
Angelegenheiten zu bringen, ift oft ein 
Ding der Unmöglichkeit. Nicht minder 
bat der Künftler zu rüfen, ob die ihm 
gemachten Erklärungen und Yeußerun- 
gen rechtsverbindlicheKraft haben. Fer⸗ 
ner iſt unbedingt nothwendig, vor der 
Unterſchrift eines Vertrages, welcher 
Art er auch ſei, ſich die Tragweite der 
einzelnen Beſtimmungen genau klar zu 
machen und bei Abichluß de3 Bertra- 


beachten. In biefem Punkt wird ge- 
rabe von Künftlern am meiften gefehlt. 
Wird ferner eine Abftandasfumme ver- 
einbart, jo möge fie ber Künftler jo be- 
meffen, daß fie feiner Mühmaltung, 
feiner Arbeit und feinenlintoften wirf- 
lich entfprit. Er möge auch hierbei 
etwaige Neußerungen, baß er ben Auf» 
trag jicherlich erhalten merbe, völlig 
unbeachtet laffen und lieber von ber 
Unterzeichnung de3 Bertraged abjte- 
ben, ala fpäter auf Grund besfelben 
mit einem Betrage abgefunden zu 
iwerben, welcher nicht einmal feine Un- 

deckt. Enblih aber ift nad 
Möglichkeit darauf zu halten, daß die 
Unterhandlungen nicht zu fehr verzö- 
gert werden, bamit ber Künftler in ei- 
ner angemeffenen Frift ein Entgelt für 
die aufgewandte Zeit und Arbeit er- 
bält-und aud) den Erfah feiner Aus- 
lagen finde. 


— —— 


Man ſieht, die himmliſche Begeiſte— 
rung und das lodernde Feuer thun es 
allein nicht. Der Künſtler des 20. 
Sahrhunderts muß auch ein wenig ge- 
Thäftsflug im Sinne des Bürgerlichen 
Gejegbuchs fein. 

— — — 
ſtoſtbare Teppiche. 


Von koſtbaren und merkwürdigen 
Teppichen erzählt eine Londoner Wo— 
chenſchrift: Ein beſonders prachtvoller 
perſiſcher Teppich wurde kürzlich nach 
England gebracht, als ein Geſchenk des 
Schah an den König. Er iſt ganz und 
gar Handarbeit; ſeineHerſtellung nahm 
trotz der großen Zahl der Arbeiter, die 
daran beſchäftigt waren, über drei 
Jahre in Anſpruch. Es iſt ein höchſt 
kunſtvolles und komplizirtes Muſter, 
in das hinein der Name des Königs 
„Edward VII“ gewebt iſt. Einen Ge— 
betteppich von erleſener ann or be- 
ſitzt das South-Kenſington-Muſeum 
in London. Er mißt ungefähr 33 zu 
20 Fuß, und er wurde für einen Preis 
von 812,500 gekauft, hauptſächlich auf 
das Betreiben des Dichters William 
Morris hin, der ſelbſt eine größere 
Summe zu dieſem Zwecke zeichnete. 
Dieſer Teppich kam urſprünglich aus 
der Moſchee zu Ardebil, für die er im 
Jahre 1540 von Makſond von Kaſhan 
gemacht war; dieſe Thatſache wirb zu= 
ſammen mit einem frommen Spruch in 
eingewebten Worten verzeichnet. Zwei 
andere prächtige Teppiche ſind vor 
vier Jahren in Liſſabon verkauft wor⸗ 
den, um die Wiederherſtellungskoſten 
des königlichen Kloſters von St. An⸗ 
tonio zu beſtreiten; dieſem waren die 
Teppiche im Jahre 1500 von einer In⸗ 
fantin geſchenkt worden. Um die Tep⸗ 
piche, hervorragende perſiſche Arbeiten, 
die 18 Fuß im Quadrat meſſen und 
mit Gold geſtickt ſind, entſpann ſich 
ein heftiger Kampf. Das Angebot be— 
gann mit 34500 und ſtieg ſchnell auf 
88500, zu welchem Preiſe ein Fran⸗ 
zoſe die Teppiche erſtand. Die ⸗ 
liche Meinung war indeſſen ſo ſehr ge⸗ 
gen dieſen Verkauf, daß zwei andere, 
gleichfalls werthvolle Teppiche, die 
gleichfalls verſteigert werden follten, 
zurückgezogen werden mußten. Ein 
merlwürdiger Teppich iſt vor Kurzem 
in Caeſarea hergeſtellt worden. Er 
zeigt eine Darſtellung der Schlacht von 
Zrafalgar, und zwar jenen Moment 
in dem entſcheidungsſchweren Kampfe, 
in dem Nelſon ſeine verhängnißvoille 
Wunde empfing. Der Teppich iſt g 
aus Seide, er mißt 7 zu 6 Fuß, 3 
Mädchen mebten 14 Monate daran, 
und er wurde dann für bers 
tauft. Auf der Londoner ftels . 
—— wurde ein volllomme⸗ 
ner eppich vom Mahara 
——— Cr war gam 
aus Seide zufammengefeßt, und 

uadr nicht weniger als 





Tefegrapfifche Depefchen. 


(Geliefert von ber “Associated Presa.”) 
Inland. 


50 Todte! 
Ausflüglerzug in Dirginien verunglückt. 

Norfolt, Ba., 18. Aug. Geltern 
Nacht wurde die Zahl der Getöbteten, 
bei dem Sturz eine Ausflüglerzuges 
auf der „Atlantic Eoaft Line“ durd) 
eine Drehbrüde, auf 50 angegeben! 
Heute hieß e3, 40 fei jedenfalls eine 
fehr mäßige Schätung; denn in einem 
Maggon allein, welcher auf dem Boden 
bes luffes liegt, feien 30 bis 35 Per: 
fonen gewesen, und man miffe nur von 
5 derfelben, die entfommen feier. €3 
find übrigens bi3 jebt erft 10 Leichen 
gefunden. Eine ganze Anzahl Perjonen 
wurde auch verleßt. 

Die meiften Opfer find Farbige. 
Unter den wenigen Weihen, die umfa=- 
men, ift der Unternehmer de3 Aus— 
flugs, W. E. Jollify, nebjt einem jun- 
gen Neffen. 

Die Schuld an der Kataftrophe wird 
dem Lofomotivführer Reigs gegeben. 
Der Bahntelegrapbiftenitreit 
Mag durdy Abftimmung zu Ende fommen. 


Helena, Mont., 18. Aug. Der 
vierte Vizepräjident Dermody vom 
Drden der Bahntelegraphiiten hat vom 
Berbandgpräfidenten Perham Weifung 
erhalten, eine telegraphiiche Abjtim- 
mung unter den Telegraphilten über 
die Frage bornehmen zu lafjen, ob fie 
zur Urbeit zurüctehren folen. Das 
Ergebniß wird dem Verbandapräfiden- 
ten in St. Paul mitgetheilt werden. 

Hr. Dermody glaubt, daß die Leute 
für Wberflärung des Streits ftimmen 
werben, da ihnen eine Lohnerhöyung 
zugejichert worden ift. 

Das Bahnunglüds- Kapitel. 

Et. Paul, 18. Aug. Ein Zug der 
Chicago Great Weftern-Bahn, welcher 
gejtern Abend um halb 9 Uhr vom 
Union-Badnhof dahier ‘abgefahren 
war, berunglüdte in der Nähe ber 
Stadtgrenze, infolge von Sand, ivel- 
cher von der Anhöhe herab auf eine 
Gtrede von zwei Meilen auf das Ge- 
leije gefhwemmt morden war. Der 
Lofomotivführer Kennedy und der 
Erpreßagent Heath wurden Tchlimm, 
und etwa 30 Berfonen leicht verlegt. 
Norfolt, Va. 18. Aug. Man glaubi 
jeßt, daß immerhin zmifchen 30 und 
35 Berfonen bei dem Sturz eines Aus: 
flüglerzuges der „Atlantic Coaft Line“ 
durch eine offene Drehhrüce umgefom- 
men find. 

(Siehe au) das Betreffende auf der 
Innenſeite.) 

Etwa ein Dutzend Leichen ſind ge— 
borgen. Es iſt jetzt eine Unterſuchung 
eingeleitet, im die Verantwortung für 
das Unglüd fejtzuftellen. Vorerft gilt 
allgemein der Lofomotivführer Reigs 
—ber übrigens zu den Schwerverletten 
gehört — für den Schuldigen. Die 
Bahnbeamten fagen, fie fönnten nicht 
verjtehen, weshalb er feinen Zug nicht 
' zum Halten brachte, ehe er an dieDreh- 
brüde fam, da dies jtets für alle Ber: 
fonenzüge gebräuchlich fei, welche über 
Drehbrüden gehen. Reigd hat—mıod) 
feine Erklärung abgegeben. 


Erfolglojer Schriftiteler verfudht 
Selbitmord, " 

Nem Norf, 18. Aug. Xofeph Uphalt, 
früher Wpothefer in Nem Orleans, 
liegt in einem Hofpital dahier infolge 
einer Stichmwunde, die er jich jelbit bei- 
brachte, im Sterben. Man fand ihn 
aejtern an einem Yahrtseg de3 Zen- 
tralparf3, und neben ihm lag ein 
Jagdmeſſer. 

Uphalt, der 30 Jahre alt iſt, ſoll 
nach New Morf in der Hoffnung ge— 
kommen ſein, einen Verleger für ein 
Buch zu finden, das er über Sozialis— 
mus geſchrieben hatte. Er hatte da— 
mit keinen Erfolg und ſuchte dann 
Anſtellung als Magazinredakteur, aber 
gleichfalls vergeblich. In New Or— 
leans hat er eine Gattin und zwei 
Kinder. 

Binnenſeeſchuner geht unter. 

Detroit, 18. Aug. Eine Spezial⸗ 
bepefche aus Sault Ste. Marie, Mich, 
meldet: 

Der Schuner „Kohn M. Hutchinfon“ 
pon Cleveland, welcher fih im Schlepp- 
tau bed Dampfer® „Caledonian“ bes 
fand, wurde auf dem Superiorfee, un 
fern Kemweenau Point, led und ging 
unter. Geine Bemannung wurde von 
dem genannten Dampfer heute nach 
Sault Ste. Marie gebradt. 


Minds und Negenfturm in Kanfas. 


Topefa, Kand, 18 Aug Ein 
Tchredlicher Windjturm, begleitet von 
ftarfem Regenfall, herrfchte heute hier 
zu früher Stunde. 

50 Meilen pro Stunde betrug die 
Schnelligteit des Windes. Das „Cram- 
ford Opera Houfe,“ die „Shatwnee 
Milz“ und die Baulichkeiten von 
Crosby & Co. wurden abgededt, viele 
Mohnhäufer wurden bejchäbigt, eine 
Anzahl Scheunen umgemeht, Bäume 
entwurzelt u. f. m. Doch wurde, jo- 
meit befannt, Niemand verleßt. 


Tochter⸗ und Selbſtmord. 


Pueblo, Kolo., 18. Aug. Frank 
Mard, Abtheilungspormann in ber 
„Pueblo Steel Works“, verurfachte den 
Tod feiner 16jährigen Tochter Fran 
ced, indem er fie zwang, Gift zu 
Thluden, und dann beging er auf bie 
nämliche Weife Selbftmord. 

Nachbarn jagen, er habe ftarf ge= 
trunften und jchon öfter davon dge= 
fprodhen, das Mädchen und fich jelbft 
umzubringen. Ward war ein Wittier. 

Große Zitronen: und Orangen: 

Ernte, 


208 Angeles, Kal, 17. Aug. Neuer: 
lichen Schägungen zufolge wird bie 
Biteonen- und Drangenernte Kalifor- 
niend für ba8 nädjte Jahr eine 
„retorbbrechende“ fein. Daß e3 mehr, 
ala 35,000 Bahnmwagenlabungen zu 
. berfenden gibt, erfcheint gewiß, und e3 
mögen 40,000 werben. Biäher hatte 
das Höchſte etwa 80,000 Bahnwagen⸗ 
ladungen betragen. 


Ausland. 


Die Engländer freigelaſſen. 
Waren anſcheinend keine Spione. — Kein 
deutſcher Prinz für Norwegens Chron. 
—Meuer Oberpräſident der Rheinpro— 
vinz. — f Meſtor der Berliner Künſtler. 
— Jäher Cod im Gerichtsſaal. 
(Spezial⸗Kabeldepeſche der „NR. V. Staatszeitung“.) 
Berlin, 18. Aug. Einer Meldung 
aus Danzig zufolge ſind die zwei 
Engländer, die wegen Spionage-Ver— 
dachts verhaftet waren, freigegeben, 
nachde mſie von London aus auf tele— 
graphiſchem Wege legitimirt worden 
waren. Ein Torpedoboot von der 
Marineſtation in Wilhelmshaven war 
einer engliſchen Segeljacht, als dieſe 
den Hafen verließ, nachgeſchickt, und 
die beiden Engländer, welchePhotogra— 
phien der Befeſtigungsanlagen von 
Wilhelmshaven im Beſitz hatten, wa— 
ren als Spione feſtgenommen worden. 
Haldamtlich wird angekündigt, daß 
Freiherr Clemens von Schorlemer zum 
Oberpräſidenten der Rheinprovinz er— 
nannt werden und den Poſten am er— 
ſten Oktober antreten wird. Bekannt— 
lich ſcheidet der jetzige Oberpräſident 
Dr. B. Naſſe wegen zunehmender 
Kränklichkeit im kommenden Herbſt 
aus dem Amt. Schorlemer war ſchon 
im Juni als wahrſcheinlicher Nachfol— 
ger namhaft gemacht worden, hatte 


aber die bezüglichen Meldungen ſelber 


in Abrede geſtellt. (Freiherr v. Schor— 
lemer iſt Mitglied des preußiſchen 
Herrenhauſes, Ober-Präſidialrath a. 
D. und Oberleutnant a. D. und wird 
im Frühherbſt 49 Jahre alt.) 

Der Präſident des preußiſchen Ab— 
geordnetenhauſes, v. Kröcher, iſt zum 
Wirklichen Geheimrath mit dem Prä— 
dikat Exzellenz ernannt worden. 

Der älteſte Sohn des Erzherzogs 
Otto Franz Joſeph, der 18jährige 
Erzherzog Karl Franz Joſeph, öſter— 
reichiſcher Ulanen-Leutnant, iſt a la 
ſuite des 2. Weſtfäliſchen Huſarenre— 
giments Nr. 11 in Düſſeldorf geſtellt 
worden, deſſen Chef ſein Vater iſt. 

Die „Süddeutſche Reichskorreſpon— 
denz“, das bekannte halbamtliche Or— 
gan, welches nicht ſelten vom Reichs— 
kanzler Fürſten v. Bülow als Mund— 
ſtück benützt wird, bezeichnet alle eng— 
liſchen und ſonſtigen Gerüchte, daß der 
Kaiſer in der ſtandinaviſchen Frage 
jemals den Gedanken gehegt habe, ei— 
nen preußiſchen oder deutſchen Prin— 
zen auf den norwegiſchen Thron zu 
bringen, As blanke Erfindung. Alle, 
neuerdings von engliſcher Seite ergan— 
genen Ausſtreuungen ſeien einfach Lü— 
gen. Er; 
Dieſe kräftige Ausdrucksweiſe fällt 
allgemein auf. Sie erklärt ſich durch 
die hartnäckige Wiederholung bes eng— 
liſchen Märchens, daß der Kaiſer 
Sonderabſichten in Norwegen ver— 
folge. 

Im hohen Alter von 93 Jahren iſt 
Profeſſor Albert Korneck, der Neſtor 
der Berliner Künſtlerſchaft, aus bem 
Leben geſchieden. Er hatte fi noch 
bis in die jüngfte Zeit einer, für feine 
Sahre erftaunlichen Frifche zu erfreuen 
gehabt. (Geboren zu Breslau als 
Sohn eines Beamten, folgte er mit 
achtzehn Jahren feiner Neigung zur 
Malerei. Sein Vater war fchon lange 
tobt, und als er auf feinem Entſchluß 
bebarrte, Künftler zu merben, entzog 
man ihm alle Unterftüßung. Er war 
deshalb auf das Wenige angewiefen, 
mas er durch Porträtzeichnen und Un- 
terricht verdiente. 3 gelang ihm, 
durch eigene Kraft emporzirlommen.) 

Mährend einer Gerichtäperhandlung 
in Trier entlud fich-ein bejehlagnahm- 
te8 Gewehr in Händen eines, al3 
Sachverſtändigen vorgeladenen Büch— 
ſenmachers und der Schuß tödtete den 
Unglücklichen auf der Stelle. Unter 
den Anweſenden entſtand ſofort eine 
große Panik, und Alle drängten den 
Ausgängen zu. 

Alexander Meyer, der hervorragende 
liberale Abgeordnete und humorvolle 


Herz richtig 
Sobald er Kaffee aufgab. 

Lebens - Verfiherungs = Gefellichaf: 
ten verfichern feinen Mann, der mit ei- 
nem Herzleiden behaftet ift. Der Grund 
ift einleuchtend. 

&3 it dies eine wichtige Sache für 
den Gatten oder Vater, der um die Zu- 
funft feiner Lieben befümmert tft. 
Häufig wird Herzleiden dur) uner- 
wartete Urfachen herborgerufen und 
läßt fich befeitigen, fall3 e3 rechtzeitig 
behandelt wird. Ein Mann in Kolo- 
rado ſchreibt: 

„Ich war ſeit vielen Jahren ein 
großer Kaffeetrinker und bemerkte aber 
nicht, die ſchädlichen Wirkungen derGe— 
wohnheit, bis ich thatſächlich invalide 
wurde und zu einem Grade an Herz— 
beſchwerden, Unverdaulichkeit und Ner— 
vöſität litt, daß ich völlig elend und hin— 
fällig wurde, eine Plage für mich und 
diejenigen, die meine Leiden ſahen. 

Ich blieb jedoch beim Kaffeetrinken, 
da ich das nicht als die Urſache mei— 
ner gebrochenen Geſundheit anſah, bis 
ich bei einer Lebensverſicherungs ⸗Ge⸗ 
ſellſchaft vorſprach und zurückgewieſen 
wurde, weil mein Herz nicht in Ord— 
nung ſei. Dann wurde ich beſtürzt. 
Ich fand, daß ſowie ich dasKaffeetrin— 
ken aufgab, ich beſſer wurde, ich gab es 
daher ganz auf und durch die Anzeige 
wurde ich veranlaßt, Poſtum Food 
Kaffee zu verſuchen. 

„Die Aenderung in meinem Befin— 
den war auffallend und es dauerte 
nicht lange und ich war vollftändig ge- 
heilt. Alle meine Leiden verſchwan— 
den. Meine Verdauung war pollitän- 
dig mwieberhergeftellt, meine Nervöfität 
verſchwand und das wichtigſte von 
allem, mein Herz wurde ruhiger und 
normal und bei einer zweiten Unter⸗ 
ſuchung wurde ich von der Lebensver⸗ 
ficherung angenommen. Das Aufgeben 
des Kaffees und Trinkens von Po— 
ſtum bewirkte die Heilung. Namen er⸗ 
fährt man von der Poſtum Co., Battle 
Creek, Mich. 

Es hat ſeinen Grund und dieſer 
wird erflärt in bem Eleinen Buch „Der 
Meg nach Wohlſtadt. in jedem Packet. 


Abeudpyoſt, Chicago, Freitag, den 18. Auguſt 1905. 


Publiziſt, liegt in einem Naſſauer 
Sanatorium cher frank darnieder. 
Sein Zuftand aibt wenig Hoffnung 
auf Wiederherftellung. 

Auf Anordnung des Kaifers ift ber, 
durch die Fürzliche Yeuersbrunft ber- 
urfachte Schaden in der alten Katha- 


' rinen-Sirche in Danzig von Yachmän- 


nerh befichtigt worden, und eine völlige 
Reftauriruung der Kirche ift ficher. 

Die Britenflotte, welche nad) ber 
Ditfee ging, wird vom 1. big zum 4. 
Sept. auf der Rhede von Neufahr- 
maffer, bei Danzig, anfern. Die Dan- 
ziger Flotten- und Zivilbehörden haben 
Vorbereitungen für einen feſtlichen 
Empfang und gaſtfreie Bewirthung ge— 
troffen. 


Cefegrapfifche Kolizen. 


Inland. 

— Ein großer Waldbrand wüthet 
in den Bergen nordöſtlich von Ogden, 
Utah. 

— Präſident Rooſevelts Sekretär 
Loeb nebſt Gemahlin beendete eine ein— 
monatige Urlaubsreiſe durch den Yel- 
lowſtone⸗Nationalpark. 

— Aus unbekanntem Grunde er— 
ſchoß Frau Media Wells in Hutchin— 
ſon, Kanſ., eine Witwe, ihren Bräuti— 
gam Wm. Burch und ſich ſelbſt. 

— Durch einen geladenen elektri— 
ſchen Draht in einem Eisfchrazf wur=- 
den in Cairo, ZU, der Kaufmann 
Sohn B. Moeller und der Neger Oskar 
Reynolds getödtet. 

— Joſeph A. Ihompfon von Pitts- 
burg beging in Philadelphia Selbit- 
mord. Er behauptete in einem hinter= 
laffenen Brief, fein Bruder, ber ein | 
fiebenfaher Millionär ift, habe ihm ) 
Hilfe vermigert. 

— Die Gefundheitäbehörde bon | 
Mount Vernon, bei New York, erließ | 
eine Verordnung, melche jogar das | 
Bellen von Hunden oder das Krähen 
bon Kähnen zwifchen 10 Uhr Nachts 
und 6 Yhr Morgens unterfagt! 

-— €. 9. EConger, Botfchafter der 
Der. Staaten in Merifo, mird nad 
China, mo er früher die Ver. Staaten 
berirat, a!3 Ertra-Abgefandter des 
Präfidenten Roofevelt gehen, um ein 
Ende der Boyfottbemegung gegen bie 
Der. Staaten herbeizuführen. 

— Auf dem Transmijfiffippi-Kon- 
greß in Portland, Dreg., wurde dar= 
auf gedrungen, daf die befjere Klafle ı 
der Ehinejen gegen die Anmendung | 
des Ausfchließungsgefeged und gegen 
brutale Behandlung gefhüßt merben 
mülfe. 

— Geftrige Bafeball = Spiele: 
„Rational League” — New York 3, 
Ehicago 0; Brooklyn 4, Pittsburg 
5; Philadelphia 4, St. Louis 1; Bo— 
fton 3, Eincin“ati 5. „American LZea= 
que” — Cleveland 1, New York 2; 
Philadelphia 6, Detroit 2, 

— Am Zeudtthurm bei Angel 3= 
land, unmweit San Trranzisfo, jtrandete 
das Sreuzsrboot „Chicago“, melches 
das bejchädigte Kanonenboot „Ben= 
nington“ im Schlepptau Hatte. Das | 
Flottenſchleppboot „Fortune“ zog | 
„Chicago“ los, jtieß aber dabei mit 
„Bennington” zufammen, und beibe 
Boote wurden beträchtlich beichädiat. 

— Der Luftichiffer Cha. Hamil- 
ton ſtürzte mit dem Israel Ludlow— 
'ſchen Luftſchiff am Hudſon zu New 
York, am Fuße der 79. Straße, aus 
einer Höhe von 150 Fuß nieder, ent— 
ging aber ſchwerer Verletzung, obwohl 
die Maſchine zertrümmert wurde. Das 
car der Ditıte erfolglofe Aufitieg mit 
dieſem Luftſchiffe. 

— Nach einer drahtloſen Depeſche | 
bon der Hamait’fyen Injel Hilo fol | 
dort die eingeborene Gattin eines Chi- , 
nejfen Giebenlinge zur Welt gebracht | 
haben, — und zwar ein Kind amDon- | 
nerjtag boriger Woche, zwei am Sonn: | 
tag, eins am Montag, zwei Dienjtag 
früh und eine Dienftag Naht! Alle 
find aber tobt. 

— Ein Matrofe de8 Hamburger 
Dampfer3 „Deutichland”, Namens 
Zouis Janfen, beging zwei Tage, ehe 
das Schiff in Nem York anftam,Selbit- 
mord, indem er über Bord jprang. Er 
war franf, und e3 wird behauptet, er 
fei von einem Vorgejebten beinahe zu 
Tode gepeitfcht worden! Obwohl der 
Kapitän Lebteres nicht glaubt, Hat er 
eine Unterfuchung eingeleitet. 

Ausland. 

— Der ruſſiſche Ukas ‚welcher zu 
einer inneren Anleihe von 100 Millio— 
nen Dollars ermächtigt, iſt erlaſſen 
worden. 

— Den Armeniern in Ruſſiſchkau— 
kaſien ſind durch Regierungserlaß ihre 
Schulen und ihr Kircheneigenthum zu— 
rückgegeben worden. 

— In Sydney, Auſtralien, traf Be— 
ſtätigung der Nachricht ein, daß auf 
den Marſchallinſeln bei einem Orkan 
und einer Springfluth etwa 100 Men— 
ſchen umkamen. 

— Mehrere Mitglieder der königli— 
chen Kommiſſion zur Förderung deut⸗ 
ſcher Anſiedelung in Preußiſchpolen 
find beauftragt worden, die Ver.Staa— 
ten zu bejudhen, um mejtliche Yarmbe- 
arbeitung au ftudiren. 

— Außer dem, geitern aemelbeten 
Ueberfall rebellifcher Atchinefen auf 
einen Trupbenpoften auf der hollän- 
difceh-oftindifchen Infel Batapia haben 
diefelben au ein Truppenlager bei 
Bakong überfallen und 7 europäifche 
Soldaten, darunter einen Offizier, ge- 
töbtet, aber felber 20 Zodte auf dem 
Teld gelafjen. 

Dampfernadhrichten. 


UAngelommen. 
7. Batavia von Hamburg; Baltic von 
Liverpoo 


San Franzisko: Algoa von Japan, über Hono— 
Inlu; Chicago von San Diego. (Kreugerboot; bat 
das NKanonenboot „Bennington” ım lepptau). 

Neapel: Nordamerita von New Vorl; Kanopic 


von fton. 
Sadre: Sarmatian von Kanada, über London; 
La Gascogne von‘ New York. 
$ ew Vorl. 
:. 2a Saboie, ven 
Samftag Vormittag gegen 
erwartet.) 


New 


New Vorter 
London: Minnenpolis von New Vor. } 
Liverpool: Republic von Bofton; Gevic von New 


| von dem Vermißten zu finden. 


Lokalbericht. 
Die Polizei ſchläft. 


Einbrecher arbeiten mit unerhörter 
Kühnheit auf der Weſtſeite. 


Wittern ein Verbrechen. 


R. . Davidſon muthmaßlich von Union⸗ 
VNiederſchlägern ermordet. — Mit s10, ooo 

das Weite geſucht. — Sonderbare Lieb⸗ 
haberei. — Mord oder Selbftmord ? 


Einbrecher, die der Ohnmadt der 
Ihlafmügigen Polizei [potteten, rifjfen 
heute zwei Schilder einer Wafchanftalt 
lo& und jchleuderten fie mit voller 
Wucht gegen das Schaufenfter des La= 
dens des vor zwei Monaten ertrunfe= 
nen Juweliers 98. NRebepenning, 
Nr. 732 W. Madifon Str. Die Spie- 
geljcheibe ging Elirrend in Scherben. 
Die Verbrecher plünderten dann in al— 
ler Seelentuhe die Auslage um ges 
Thliffene Glasjachen im Werthe von 
$300 und einige Schmudfachen, die fie 
erreichen konnten, fchleppten die Beute 
nad) einem bereitftehenden Buggy und 
fuhren unbehelligt davon. Erjt al3 fie 
über alle Berge waren, wurde der Ein- 
bruch von einem Poliziften entbedt. 
Bislang mußten die Diebe fich ihrer 
Verhaftung zu entziehen. 

Der Bauunternehmer R. 9. Dapid- 
fon, Nr. 3156 Calumet Abe, wird 
bermißt, und feine Ungehörigen, 
Freunde und Arbeitgeber befürchten, 
daß er von Niederfchlägern, die bon 
einer Union gedungen waren, ermordet 
wurde, oder aber von den Burjchen ge= 
fangen gehalten wird. 

Davidſon jtand in Dienjten von 
Grant W. Adams und leitete den Bau 
des Gebäudes, welches die „Art Beb- 
ftead Eo.“ und die „American Tube 
Eo.“ an Rodiwell und 37. Str. errid- 
ten lafjen. 

Nachdem er eine Anzahl Männer 
entlafjen hatte, fprach bei ihm por meh- 
reren Tagen im Neubau ein Mann 
bor, der muthmaßlich Gefchäftsagent 
einer Union war. Zmifchen ihm und 
dem Fremdling entfpann fich ein hef- 
tiger Streit, in deffen Verlauf er jei- 
nen Gegner niederfchlug. Zwei Tage 
fpäter, am 8. Auguft, verließ er, wie 
gewöhnlih um fünf Uhr, den Baus 
plab, tehrte aber nicht heim. 

Am nädjften Tage wurde Frant W. 
Adams don einem Unbefannten tele 
phonifh in Kenntniß gejeßt, daß er 


| Davidfon3 Leiche im Fluffe finden 


werde. 

Davidſon blieb verſchollen. 

Herr Adams hatte ſofort die Poli— 
zei benachrichtigt. Die von Leutnant 
Gorman von der Bezirkswache zu 
Brighton Park mit der Aufarbeitung 
des Falles betrauten Detektives bemüh— 
ten ſich bisher vergeblich, eine * 

er 
Fluß wurde in der Nähe von Archer 
Ave. durchſucht, die Leiche aber nicht 
gefunden. Die Beamten konnten Nie— 
mand ermitteln, der Davidſon geſehen 
hatte, ſeit diefer am 8. Auguſt die 
Bauſtelle verließ. 

Frank W. Adams iſt Präſident der 
„Art Bedſtead Co.“ und der „Amer— 
ican Tube Co.” Geine Gefchäftstheil- 
haber find feine Brüder John M. 3. 
F. und Sojeph Adams. 

Sm vorigen März wurden die in der 
Anlage bejchäftigten Bettgeftellarbeiter 
an den Streik befohlen, aus welchem 
Grunde, ift nicht Klar erfihtlih. Ihat- 
Tache ift, daß die Streifer von ihren in 
anderen Yabriken diefer Art bejchäf- 
tigten Genofjen nicht -unterjtüßt wur 
den. Die Gebrüder Adams meigerten 
fih, mit den Streifern zu unterhan- 
deln und begannen, Nichtgemerkjchaft- 
ler anzuftellen. 

Am 6. April brannte die Bettgejtell- 
Tabrit. Das Feuer war, wie die Un 
terfuchung angeblich ergab, von ruch- 
lojer Hand, muthmaßlich von Strei- 
fern, angelegt worden. Die Polizei 
und Privatdeteftives find noch damit 
beichäftigt, Bemweife zu Jammeln. 

m Mai wurde der Neubau der ab» 
gebrannten Fabrik in Angriff genom= 
men. Die Firma übertrug Dapidjon 
die Leitung des Baues. 

Dapidfon jtellte eine Menge Union 
Maurer an. Diefe legten am erjten 
Tage die Arbeit nieder, fobald fie er= 
fahren hatten, daß Nichtgewerkjchaftler 
in der Yabrif befchäftigt wurden. 

Am nächjten Tage wurden die Pläbe 
ber Streifer mit anderen Unionmau- 
tern bejegt. Diefe Hatten erjt drei 
Stunden gearbeitet, ala fie dahinter 
famen, daß die Anlage ala „offene 
Merkftätte" betrieben murbe. Gie 
folgten dem Beifpiel ihrer Vorgänger. 
Dapidfon fah fi nun genöthigt, zu 
feiner Gemwerffhaft gehörige Maurer 
anzuftellen. 

Sm Juni und Juli fchritt der Bau 
ohne weiteren Zmijchenfall rüftig por= 
märtz. Am 1. Auguft, ala der Bau 
feiner Vollendung nahe war, entließ 
Dapidfon Arbeiter, für die er feine 
Verwendung mehr hatte. Er hatte 35 
Handwerker entlaffen, ala er den Be- 
fuh de3 Mannes erhielt, den er im 


Verlauf des vorerwähnten Gtreifd 


niederfhlug. Der Bermißte ijt 35 
Jahre alt, 5 Fuß 9 Zoll aroß, 165 
Pfund jehmwer, aber jehnig und mu2- 
tulös gebaut. 

„Er.mwar ein Fräftiger Mann und 
ein quter Kämpfer, der e3 getroft mit 
zwei normalen Männern aufnahm,“ 
fagte John- M.. Adams. „Wie e3 
fcheint, murbe er von Unionleuten ge— 
fangen und vielleicht ermorbet.: 

„sch bin überzeugt, daß mein Bru- 
der bon Unionleuten kaltgemacht 
mwurbe,“ jagte 3. M. Dapidfon, Nr. 
3120 Wabafh Avenue. „Ich arbeitete 
auf dem Neubau. Als er die Union- 
leute entließ, wurden Drohungen gegen 
ihm ausgeftoßen. Gr lebte in glüdlicher 
Ehe und in e Itniffen, 

tte alfo freien 


— 
* — 
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Finanzielles. 


Die Bonds und Hypotheken 


‚|au 5 und 53 Proz., die wir führen, 


find forgfältig ausgewählt bon der 
großen Zahl, die ung fortwährend an 
geboten merben. 

Bir legten unfer Geld darin an, 
naddem wir uns überzeugt hatten, daß 
ir fie unferen Freunden und Kunden 
empfehlen fönnen. 


Bonds-Departement, 
Grundeigenthbums=Sarlehen-Dept. 


RovaL Trust Go.- 
BANK 


Royal Insurance Bidg. 169 Jackson Boulvd. 
Unter Staat3-Auffiht und Kontrolle. 
Es wird Deutſch geſprochen. 


Der Vermißte hat vier Kinder. 
Seine Gattin iſi gleichfalls der Anſicht, 
daß er ermordet wurde. Davidſons 
Mutter und mehrere Schweſtern woh— 
nen in Rocheſter, Ind. 

Der 22jährige Gus Bobbs, ein 
Angeſtellter der Firma Charles A. 
Stevens & Brothers, Nr. 111 State 
Str., wurde geſtern mit einer Hand— 
taſche, die 310,000 enthielt, nach der 
Corn Exchange National Bank ge— 
ſandt, um dort das Geld zu deponiren. 
Seitdem wurde er nicht wieder geſehen. 
Das Geld hat er nicht abgeliefert. Da 
er angeblich ein Glücksſpieler war und 
auch auf Rennpferde zu wetten pflegte, 
find feine Arbeitgeber der Anficht, daß 
er mit dem Gelde das Weite gefucht 
hat. Er mird ftecbrieflich verfolgt. Auf 
jeine Ergreifung ift eine Belohnung 
bon $500 ausgejeßt worden. i 

Der junge Mann ftand feit zwei 
Jahren in Dienften der Firma. Er war 
in legter Zeit ala Hilfsbuchhalter thä-= 
tig. Als Bote mar er aushilfsmeife 
bejchäftigt, feit der Angejtellte, der die- 
jen Boten befleidet, fich auf Ferien 
befindet. 

Seinen Dienftobliegenheiten war er 
bisher gewiffenhaft nachgefommen. Er 
war im Dienjte fleißig und zunorfom= 
mend, feiner verwittmeten Mutter ge- 
genüber, mit der er im Haufe Nr. 5024 
Calumet Ave, wohnte, aber ein mür- 
tifcher Gefell, an dem fie wenig Freude 
hatte. Al3 fie von dem Diebftahl in 
Kenninif gefegt wurde, meinte fie bit- 
terlich und erklärte, daß ihr Sohn ftet3 
ein jchlechtes Kind geweſen ſei. 

Als Bobb3 geftern ungewöhnlich 
lange ausblieb, fegte fich Herr Charles 
U. Stevens mit der Bant in Verbin- 
dung und erfuhr, daß dort Geitend 
der Firma fein Geld abgeliefert wor 
den fei. Er ahnte nun jofort den rich- 
tigen Zufammenhang und ficherte fich 
die Dienjte der Mooney & Boland 
Detektive-Agentur, außerdem benad)- 
richtigte er die Polizei. Auslaufende 
Züge wurden durhjudht, von dem 
Vermißten fand man aber feine Spur. 
Die Detektive-AUgentur erfuchte geftern 
Abend die Behörden aller größeren 
Städte des Landes, auf den jungen 
Mann zu fahnden, den Behörden 
wurde eine Bejchreibung des Auärei- 
Ber3 übermittelt, auch wurden fie von 
der auf feine Ergreifung ausgefegten 
Belohnung in Kenntniß gefekt. 

MW. 3. Sutherland von der Detef- 
tive-Agentur erfuhr geitern, daß 
Bobb3 Freunden gegenüber geäußert 
habe, er beabjichtige nach New York 
zu reifen. Er hofft, daß der Ausreißer, 
wenn e3 ihm nicht gelungen ijt, jchon 
geitern über die Grenze der Vereinig- 
ten Staaten zu gelangen, heute no) 
verhaftet werden wird. 

Herr Stevens erklärte, daß der 
junge Mann glänzende Empfehlungen 
bon angejehenen hiefigen Gejchäftsleu- 
ten hatte. Da er außerdem feinen 
Dienjt zur böchiten Zufriedenheit ver— 
richtete, habe er ihm unbedingtes Ver- 
trauen gefchenft und jelbft unterlaffen, 
ihm einen:Begleiter nach der Banf mit- 
zugeben. Er jei daher nicht wenig er= 
ftaunt gewejen, al3 die Mutter des 
Ausreißers ihr mitgetheilt hade, daß 
der Junge ihr von ihren fünf Kindern 
den meijten Kummer bereitet habe. Er 
fei fieben Jahre alt gemefen, als fein 
Vater jtarb und jei fo unlenfjam geme- 
fen, daß fie fih gezwungen gejehen 
babe, ihn, ala er 9 Jahre alt war, dem 
Elevelander Waifenhaufe zur Erzie- 
bung zu überantmworten. Das habe er 
ihr nie verziehen, und er babe ihr jebt 
no häufig Vorwürfe darüber ge= 
macht, fie jonft aber mie eine Yyremde 
behandelt. 

Die Polizei fahndet auf einen gut: 
gekleideten, etma 20jährigen jungen 
Mann, der von ver Manie befefjen ift, 
in die mwerthoollen Spiegelfcheiben der 
großen Läden an State Straße mit 
einem Diamantring und einem Glas- 
Tchneider Halbfreife und parallele Li- 
nien, fowie drei Buchftaben, E. ©. ©., 
muthmaßlih die Anfangsbuchſtaben 
ſeines Namens, zu ritzen. Der verrückte 
Häring, der von Frau Arnold, einem 
Mitglied der Heilsarmee, geſehen wur— 
de, als er ſeiner Liebhaberei fröhnte, 
hat folgende Firmen ſchwer geſchädigt: 

Marſhall Field & ECo., fämmtliche 
Yeniter der State Str. zerfraßt. Die 
Anfangsbuchftaben €. G. ©. ange- 
bradt. 


Pitkin & Brooks, Stateftraßenfe- 
fter mit tiefen Einjchnitten marfirt. 

Mandel Brothers, fünf Fenfter der 
Stateftraßenfeite jheinbar fürzlich zer- 
fragt. Ein großes G. eingezeichnet. 

Carſon, Pirie, Scott & Eo,, vier 
Yenfter mit Zirfeln und Parallellen 
berjehen. 

Dunlap & Eo., mit tiefen Einfchnit- 
ten verjehen. ; 

Paris Faſhion & Cloat Eo., tiefe 


Rußftrat-Corolen Company, ein 
ee after mit tiefem Gin- 


Die Koronersjury, welche geftern den 
Sjnqueft über ven Tod von Andrew 
Kudnif abhielt, der am Mittwoch 
Nachmittag, wie berichtet, in ber 
Drohtmühle zu Waufegan mit durdh> 
Thnittener Kehle aufgefunden mur- 
de, erflärte in ihrem Wahrſpruch, 
nicht entfcheiden zu fünnen, ob ber 
Verſtorbene Selbſtmord keging oder 
aber ermordet wurde. 

Dür die leßtere Annahme fpricht 

ber Uimftand, daß das Meffer, welches 
neben der Leiche lag, nicht dem Todten 
gehört. Sein Mefler wurde in feiner 
Wohnung gefunden. Eeine Tajchen- 
uhr wird vermißt. Der Verftorbene 
war rechtshändig. Das Mefjer mar 
aber nicht, wie man annehmen follte, 
an der linfen Seite, jondern an ber 
rechten Seite des Halfes angejegt mor= 
den. Die Polizei wird fich bemühen, 
das Geheimniß, melches die lebten 
Augenblide de3 Unglüdlichen umgibt, 
zu lichten. 
“ In der Nähe der La Salle Straße: 
Brüde wurde geftern Abend die Leiche 
eines Mannes aus dem Fluß gefilcht, 
der für €. E. Barler, Pam Pam, 
Mic., gehalten wird. Sie harıt in 
Jordans Beſtattungsgeſchäft an 
Adams Straße ihrer Identifizirung. 

An North Ave. wurde die Leiche des 
achtjährigen Eddie Tomaszewski, Nr. 
626 N. Aſhland Ave., aus dem Fluſſe 
gezogen. 

Frau McCurrie, 35 Jahre alt, ſtarb 
geſtern in ihrer Wohnung, Nr. 5749 
Throop Straße, an den Tolgen einer 
zu großen Doſis Medizin. 

Der elfjährige Win. Schmedler 
brach geſtern in der Nähe der elterli— 
chen Wohnung, Nr. 939 N. Aſhland 
Ave., bewußtlos zuſammen. Er 
wurde in einer Ambulanz nach dem 
Alexianer-Hoſpital geſchafft. 

Auf Veranlaſſung von Frau Frede— 
rick Spiegel wurde geſtern Abraham 
Jaffe, alias Kohn, Vater von drei 
Kindern, in ſeiner Wohnung Nr. 667 
Weſtern Ave. verhaftet. 

Frau Spiegel, die auf der Sädſeite 
wohnt, behauptet, daß Jaffe vor Mo— 
natsfriſt ein möbliries Zimmer von 
ihr miethete, ſich als Jungaeſelle auf— 
ſpielte, ihr den Hof machte und ſie ver- 
anlaßte, mit ihm nach New York zu 
reiſen, wo er ſie zu heirathen verſprach. 
Kurz nach der Ankunft in New York 
habe er ihr ein Betäubungsmittel bei— 
gebracht, fie um 5160 und ihre goldene 
Uhr im Werthe von $100 beraubt und 
ſich aus dem Staube gemacht. Der 
Häftling wird nach New York befördert 
und dort prozeſſirt werden. 

Charles E. Gray, der angeblich ein 
Börfianer ift und im Plaza Hotel in 
Daf Park wohnt, ließ geftern eine ge— 
mwilfe Lottie Snow unter der Anklage 
verhaften, ihn vor mehreren Wochen 
um feine goldene lihr bejtohlen zu ha= 
ben. 

Der Schuhflider Abe Mitofsty, Nr. 
100 Ban Buren Straße, meldete ge= 
ftern der Polizei, daß er bon einem 
Bauernfänger, dem er einen $20- 
Schein wechjelte, um $10 geprellt wur= 
be. Die Polizei fahndet auf den Gau= 
ner. 

Nach kurzer Jagd murden gejtern 
Abend von Deteltives der Bezirkswa— 
che an W. Lafe Straße der 20jährige 
Clarence Wife und der um ein Jahr 
jüngere Charles Meihle verhaftet. Die 
Burfchen waren mit Revolvern und 
Munition ausgerüftet und hatten Ein 
brechermwerfzeug in ihrem Befit. 

Der jährige John Glynn, Nr. 
2834 Vernon pe, murde gejtern 
Abend, als er mit einem Genofjen die 
29. Str. entlang fehritt, von dem far= 
bigen Wächter Louis Perry irrthüm- 
lich für einen Einbrecher gehalten, nie= 
vergefnallt und fchwer verwundet. Als 
Perry feinen Jrrtfum einfah, gab er 
Terfengeld, wurde aber nach heißer 
Sagd eingeholt und dingfejt gemadt. 

Ein Kraftwagen, den W. €. Wal: 
fer, Lafe FForeft, ein Bruder des frühe- 
ren Korporationsanmwalts Charles M. 
Walker geftern Abend wenige Augen 
blidle unbeauffihtigt vor dem North- 
meitern-Bahnhof Hatte jtehen laffen, 
wurde gejtohlen, angeblich von einem 
Kerl, der das Gefährt mit einem Seile 
an einem Bretterwagen befejtigte und 
es im Schlepptau bis zur Fifth Abe. 
und Monroe Str. beförberte, dann 
aber da3 Geil Ioslöjte, fich auf den 
Kraftwagen fhwang und dabonfuhr. 
Bisher fehlt vom Dieb und dem Ge- 
fährt jede Spur. 

Der STjährige Ralph Laman, Pr. 
3335 Indiana Uve, wurde geſtern 
Abend verhaftet, al3 er fich in feinem 
Kraftwagen in angeblich rafender Ge- 
fchmwindigfeit der Jadjon Boul.-Brüde, 
als dieje gerade aufgezogen wurde, ge= 
nähert hatte. Das von ihm bediente 
Gefährt fprengte angeblich die Sperr- 
fette und fam erft dicht am Rande ber 
Brüdenauffahrt zum Halten. 

Richter Kane in Glencoe ftrafte ge- 
ftern folgende Kraftwagenfahrer wegen 
zu fchnellen Fahrens um je $25 und 
die KRoften: 

F. R. Straight, Nr. 4446 Cham- 
plain Abe. 

U. 3. Bunge, Nr. 616 W. Late Str. 

Albert Anderfon, Nr. 126 Towns⸗ 
end Str. 

Frank Delano, Late Villa, II. 

F. U. Lorenz, Nr. 5733 Kimbar! 
Abe. 

W. H. Pratt, Evanfton. 

Frant Ihompfon, Nr. 1220 Ma- 
tianna Str. 

Charles Harris, Nr. 543 Evanfton 


ve. 

An Wilmette ftrafte Richter Ling 
folgende Kraftwagenfahrer desſelben 
Vergehens wegen um je $10 und bie 
Koften: 2 

E. U. Marmwell, Nr. 77 47, Str. 

Y. 2. Mdrih, Nr. 835 Seward 
Etr., Evanfton. 

D. S. Demey, Highland Barf. 

Richter Mayer verhängte Strafen 
von $5 und den Koften über folgende 


Fahrer: 
Alexander Anderſon, Nr. 106 De⸗ 


GASTORIA Mrsängingund Kinder. 


laware Place, Chauffeur bes Herrn 

Sohn BP. Krug, Chicago Abe. und Lin- 

coln Part Boul. s 

& Victor Anderfon, Nr. 3616 Grand 
be. 

Fa U. Younggreen, Nr. 57 Maple 
tr — 


Die Beamten des Chicago Auto— 
mobil⸗Klubs ſind von der Ortsbehörde 
zu Glencoe in Kenntniß geſetzt wor⸗ 
den, daß der Straßenübergang an 
Sheridan Road und Central Ave. 
niedriger gelegt, und daß die Zahl der 
Uebergänge von 20 auf ſechs oder viel⸗ 
leicht nur vier herabgeſetzt werden 
wird. Auf Grund dieſer Mittheilung 
wird der Klub davon Abſtand nehmen, 
ein Einhalt3- oder Mandamus-Ber- 
fahren gegen die Ortfchaft Glencoe an= 
hängig zu machen. 

Ein Hund, der mit. feinem Herrn, 
Sohn W. Hooper, vor deifen Woh- 
nung, Nr. 665 W. Monroe  Str., 
Tpielte, ftreifte, ala er übermüthig 
umberjprang, zwei Gtraßengänger. 
Leptere zogen ihre Revolver und feiter- 
ten auf den Köter zwei Schüffe ab, bie 
ihr Ziel verfehlten. Eine der Kugeln 
prallte aber vom Pflafter ab und 
drang Herrn Hooper in ben rechten 
Fuß. Die Schießbolde entfamen. 

Ungebetene Gäfte drangen in ber 
Nacht in ein von Frau N. Oli’ be- 
mohntes, im fiebenten Stod des La 
Strain-Hotels, Nr. 3535 Ellis Ave., 
gelegenes Zimmer, ftahlen Schmudja- 
chen im Werthe von $200 und brachten 
fih und ifte Beute in Sicherheit. 

Unter der Anklage, H. €. Smith, 
den Kaffirer der Michigan Stope 
Works, Nr. 256 Clinton Str., um 
eine Zleine Summe geprellt zu haben, 
befindet fich ein gemifjer D. 3. Bur- 
ton in der Bezirfämache an Desplaines 
Str. in Haft. ; 

— 0 

Kabenbik tödtlih verlaufen. 


Frau ElifabetHMarkftahler, Nr. 170 
Green Str., ftarb geitern Abend an 
Kinnbadentrampf als Folgeerfcheinung 
einer Bißmwunde, die ihre Kate ihr bei- 
gebracht hatte. Die Frau hatte bie 
Wunde vernadläfligt. 

Sn ihrer Wohnung, Nr. 668Orchard 
Str., wurde gejtern die Sljährige Frau 
Mary Krueger an Leuchtgad erjtict 
aufgefunden. Man muthmaßt, daß fie 
des Nachts aufitand und das Ga3 an- 
zünden wollte, aber in Ohnmacht fiel, 
fobald fie den Brenner aufgebreht 


hatte, 
— Be — “ 
Grfurfion nach Pittsburg, Pa. 


Via Baltimore und Ohio-Eiſenbahn. 

$10.75 für die Rundfahrt. 

Tidets giltig für die Hinfthrt am 19. und 
20. Auguft, für die Nüdfahrt bis zum 28. 
Auguft. Tidet:Office, 244 Clark Str. 

7,9,11,14,16,18aug 


— —— 
Möwen als Konkurrenten der 
Saatfrähen. 


Ein. bisher. nicht aefehenes Schau— 
Tpiel erlebte ich diefer Tage in Liegnik 
in Schlejien. Nicht weit von biefem 
Städtchen liegt bei dem Dorfe Kunitz 
ein nicht jehr umfangreicher See mit . 
einer Eleinen, jchilfbewachjenen Anfel, 
die ein findiger Kopf zu einer Brut- 
ftätte von vielen taufend Mömen ge= 
macht hat, nicht ihrer ſelbſt wegen, 
fondern wegen ihrer Eier, die ala Le= 
derbijfen den Kibiteiern gleich ge— 
Ihäßt und bier fo reichlich geerntet 
werden, daß der Unternehmer bei 13,- 
000 Mark Jahrespacht noch ein glän= 
zendes Geſchäft macht. Merkwürdiger— 
weiſe hat das Sammeln der Eier die 
Thiere von ihrem Eiland, das aller— 
dings außer dem Pächter niemand be— 
treten darf, ſo daß ſie nach dem Ein— 
tritt der Schonzeit am 25. Mai gänz— 
lich ungeſtört ſind, keineswegs ver— 
ſcheucht. Sie haben ſich mit der Her— 
gabe ihrer erſten Eier ſo volllommen 
abgefunden und holen Jahr für Jahr 
die Einbuße ſo gründlich nach, daß die 
Vermehrung ganz gewaltig iſt. Natür— 
lich hat dieſe Vermehrung eine andere 
üble Folge: der kleine See iſt nicht 
mehr imſtande, die Thiere allein zu er⸗ 
nähren. Andere Möwen würden dar— 
aus vielleicht die Nothmendigfeit ab- 
leiten, auszumandern und fi einen 
andern, weniger i'bervölfertenStamm- 
fig zu mählen. Die Mömen von Ku- 
nit denfen ander. Gie handeln nad) 
der Weifung der Bibel: Bleibe im 
Lande und nähre dich redli. Und da 
das Waffer zur. Ernährung nicht mehr 
ausreicht, fuchen fie ihr Brot eben 
außerhalb des Wafjerd. Wer auf dem 
Liegniter Bahnhof bei Tage anfommt, 
bat daher den feltfamjten Anblid. 
Dichte Schmärme der eleganten mei- 
Ben Segler umflattern den Zug, an- 
dere fiten jchneeweißen Tauben gleich 
auf den Dächern der Schuppen, ber 
Güterwagen, lugen mit ihren jcharfen 
Augen nad Abfällen und jchießen mit 
größter Zutraulichteit auf jeden Bif- 
fen, den ihnen die Reifenden zumerfen. 
Das ift aber nur ein Theil ihres Brat- 
erwerbs, geiwiffermaßen ber jportliche 
Theil. Der wichtigere und aud) reel- 
Iere beginnt, wenn der Landmann mie- 
der zum Pfluge greift. Regenmürmer, 
Engerlinge und anderes Gemwürm, das 
fih im Schoße der Mutter Erde birgt 
und das die fcharfe Pflugfhar auf- 
wühlt, find gar jette Happen, bie aud) 
den Mömen trefflih munden. Und fo 
laufen fie denn gejchäftig zur Yreude 
des Landmwirihes, der fich feinen bef- 
fern Bundesgenoffen mwünjchen kann, 
in den frifchen Aderfurchen einher und 
piden und jammeln für fi und bie 
bungrigen Kleinen, al3 wenn das Land 
und nicht das Waffer ihr Lebenzele- 
ment wäre. Wäre nicht ihr graziöfer 
Flug und ihre große Zahl, man wür de 
bei flüchtiger Beobachtung verleitet 
fein, fie für weiße Raben zu halten. 


— Moderne Ehe. — „Sa, liebe. 
Lilly, feitdem mein Mann auch autelt, 
fomme ich nun öfters mit ihm im fei- 
nem Aut zufammen!“ 


— Die befte Uhr ift nichts mer ® 


‚ohne Zeiger. 


Tıigt die 
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Berichte oder Romane? 


Sn ben Jpannenden Romanen ers 
ben die Beiden, die fich fchließlich Trie- 
gen, vom Schicfale oder dem Berfalfer 
möglichjt lange Hingehalten. Nicht jel- 
ten treten fie fih im Anfange als 
Feinde gegenüber, die einander alle nur 
erbenfbaren Kräntungen zufügen, bis 
ein Zufall fie zu der Erfenniniß bringt, 
daß der gegenfeitige Haß eigentlich 
Liebe if. Manchmal werden fie Durch 
böfe Verwandte, falfche Freunde oder 
fchleihenne Schurken getrennt, mit» 
unter fürchtet der Held, fich dem Ver⸗ 
dachte der Mitgiftjägerei auszuſetzen, 
während die Heldin über den falſchen 
Stolz des Geliebten heimliche Thränen 
vergießt. So oft der Leſer glaubt, 
daß endlich alle Hinderniſſe überwun— 
den ſind, tauchen wieder neue auf, die 
von der Einbildungskraft des Dichters 
ein mehr oder weniger günſtiges Zeug— 
niß ablegen. Da aber alles ein Ende 
nehmen muß, ſo werden ſchließlich auch 
die Liebenden von ihrer Pein und die 
Leſer von ihrer Qual befreit, der erſte 


legt werden kann. Das werden die ge⸗ 
ſchulten Diplomaten wahrfeheintic 
beflfer zu veranftalten wiffen, als bie 
Berichterftatter der britifchen und ame- 
rifanifchen Zeitungen. 


Die vertrauende Nnfhuld. 


Menn fremde Soziologen ihre in der 
legten Zeit mehrfach geäußerte An- 
ficht, daß Chicagos Stabtrath und 
Verwaltung in ben letten Jahren an 
Ehrlichkeit und „Reinlichkeit“ meit 
über dem Durhfchnitt jtanden, in dies 
fen Tagen „repibiren“ und „mobifizi- 
ren“, jo darf man ihnen bad wahrlich 
nicht übelnehmen. Die neuejten Ent- 
büllungen über da3 Treiben und bie 
Machenichaften der Alinoi® Tunnel 
Eo., und der Chicago Subway Eon. 
find ganz dazu angethan, au den 
ftärfiten Glauben an die „Ehrlichkeit“ 
der Stadtregierung zu erfehüttern. 

Man jtelle fi nur vor: Am Jahre 
1899 erbot fich eine Gefellfchaft, in den 
Straßen der Stadt, tief unter ber 
Oberfläche, Tunnel zur Aufnahme 
bon Zelephon= und Zelegraphendbräh: 
ten zu bauen, um dann der bejtehenden 
unverfhämten Zelephon = Gejelichaft 
wirffam Wettbewerb machen und da3 
Publitum aus den Klauen diefes Mo» 
nopol3 befreien zu fünnen. Da ge= 
fiel und die Erlaubniß wurde gegeben, 
nachdem der Gtabt ein Theil des Rein- 
gewinns und eine Art Dberaufficht zu= 
geitanden war, Die Gejelichaft, fie 
nannte ich Jlinois Telephone and Te- 
legraph Eo., ging an die Arbeit und 
berausgabte nach) und nad) Bonds zum 
Nennmwerthe von $5,000,000. Dann 
wurde im Dftober 1903 die llinois 
Zunnel Eo. organijirt, die bie Bond3 
der alten Gefeljchaft übernahm, ihr 


heiße Kuß befiegelt den Herzensbund, | Aktienkapital auf $30,000,000 feit- 
und alle Miverjtänpnifje löfen fich in | jebte und zur Ausgabe von Bonds im 
| Nennmwerthe von $30,000,000 ermäd)- 


MWohlgefallen auf. 
Nah diefen Vorbildern 
offenbar auch die „Verichterftatter,“ Die 
tagtäglich fpalten- oder gar feitenlange 
Bermuthungen über den Gang und die 
Ausfichten der Friedenzfonferenz in 
Portsmouth anjtellen. Kaum haben 
fie au3 der benfbar beiten Quelle er- 
fahren, daß die Bevollmächtigten Ruß- 
lands und Japan fich über die Haupt 
punfte bereit3 geeinigt haben, jo wird 
ihnen unter der Hand von Eingemeih- 
ten mitgetheilt, vaß an eine Verjtändi- 
gung gar nicht zu denen ift. Bald joll 
da3 anmahßende Benehmen der Japaner 
die Rufjen erzürnt, bald fol fich ein 
beinahe herzliches Verhältnig zivijchen 
den Unterhändlern ausgebildet haben. 
Sft gejtern gemeldet worden, dab bis 
auf die Kriegstoftenentichädigung und 
die Abtretung der Anfel Sadalin 
fämmtlide Meinungsverfchiedenheiten 
beglichen morden find, jo wird heute 
verfichert, daß man über Vorbefpre- 
ungen noch nicht Hinausgefommen ift. 
Se weniger Thatfächlicheg die Bericht: 
erftatter zu berichten mwiflen, deito tief- 
finnigere Betrachtungen ftellen fie über 
da8 Völkerrecht, die Lehten der, Ge: 
fhichte, die Kriegswifjenichaft und die 
Tinanzlage der Kriegführenden an. 
Khre GStilübungen find ein leider 
nur allzu vergängliches Dentmal der 
Kunft, mit vielen Worten nichts zu 
fagen und aus meltbefannten Dingen 
dunkle Geheimnijfe zu machen. 
Haben aber auch die Berichterjtat- 
ter bis jebt nichts erfahren, das 
nicht fhon vor der Konferenz Jeder- 
mann mußte, fo haben fie wenigjtenz 
ihre Anfichten über die NAuffen und 
die Japaner geändert. Erjtere gelten 
ihnen nicht mehr alS die Verförperung 
bes finfteren mittelalterlichen Defpo- 
tismus, und Lebtere erjcheinen ihnen 
durhaus nicht mehr als die Vertreter 
ber Aufklärung und des Fortjchritts. 
Das fommt daher, daß Herr Witte, 
„obgleich er fein Wort Engliich 
ſpricht“, ein äußerſt demokratiſches 
Benehmen zur Schau trägt, und Ba— 
ron Roſen ſogar mit den Zeitungsleu— 
ten „an die Bar tritt“, um ſie zu trak— 
tiren oder ſich von ihnen traktiren zu 
laſſen, während Komura alle Vertrau— 
lichkeiten von ſich weiſt, und ſein Se— 
fretär die Männer von der Feder im— 
‚ mer wieder zum Narren zu halten 
magt, Wenn die Entfcheidung bei den 
Korreipondenten läge, jo würden alle 
japanifhen Forderungen abgemiefen, 
alle rufjiihen Anjprüche genehmigt 
werden. Denn die Rufen find vollen= 
bete Gentlemen, die genau willen, was 
einem amerifanifchen Gentleman ge= 
genüber fich ziemt, befonder3 wenn er 
der allmächtigen Preffe angehört, und 
bie Japaner ſind — Drientalen., 
Darum wird dem ameritanifchen Volte 
jet gerathen, die Zuneigung, Die e3 
an bie fanatifchen und freden Mongo- 
len verfchiwendet hat, auf die liebens- 
mwürbigen und bejcheidenen Mostomi- 
ter au übertragen, die doch im Grunde 
nur bie meftliche Gefittung gegen ba3 
Eindringen einer fremden und abjto- 
Fenden Kultur zu johügen verfuchten. 
Unglüdlicherweife mirb jedoch bie 
Sadje nicht durch die befehrten Bericht: 
erftatter zum WAustrage gebracht mer«. 
ben, fondern durch die Diplomaten, 
bie fih noch immer am grünen Tifche 
zuſammenfinden. Es iſt alſo nicht 
wahrſcheinlich, daß Rußland ganz ſo 
gut „abſchneiden“ wird, wie ſeine neu⸗ 
gewonnenen Freunde hoffen und wün⸗ 
ſchen. Auf der anderen Seite iſt aber 
auch wohl nicht zu befürchten, daß die 
Vorbeſprechungen nicht zu einem end⸗ 
giltigen Friedensſchluſſe führen wer—⸗ 
den. Denn da Rußland jetzt vollſtän⸗ 
dig über die Bedingungen Japans un⸗ 
terrichtet iſt und die Verhandlungen 
troudem nicht jählings abgebrochen hat, 
ſo muß doch mindeſtens die Grund⸗ 
lage“ gefunden worden ſein, auf der 
ſich eine Verſtändigung aufbauen läßt. 
Wie aus einer Abhandlung des be— 
rühmten Völkerrechtslehrers De Mar⸗ 
ten hervorgeht, nimmt Rußland beſon⸗ 
ders an der verlangten Kriegsentſchä⸗ 
; bigung Anftoß, vie ed ala „Iribut“ zu 
ichnen beliebt und nicht bezahlen zu 
“ müffen glaubt, meil e8 „zwar Rüd- 

f&hläge erlitten hat, aber nicht befiegt 

‚ worben ift.“ &3 follte indeflen möglich 
ein, eine Yorm der Entſchädigung zu 

bie nicht al3 „Strafe“ ausge⸗ 


* 


arbeiten | tigt wurde. Gie gab „nur“ $15,000,> 


| 000 Bond3 aus. Ein Jahr [päter jehus 


fen diefelben Leute, welche die Jlinois 
Tunnel &o, organifirt hatten, die Chi- 
cago Subway Co. mit $40,000,000 
„Aktienkapital.“ Die neue Gefellichaft 
übernahm fofort zwei Drittel der At» 
tienaußgabe der alten und faufte den 
Reit an mit $10 baar und $50 in 
neuen Uftien für jede $100-Aftie, Die 
Bond3 der Ylinoi3 Tunnel Co. ver- 
blieben, fo daß heute das Tunnelunter- 
nehmen mit $17,000,000 in Bond3 
und $40,000,000 in Aftien, inäge- 
fammt mit $57,000,000 E£apitalifirt 
it — mit fünf Millionen hatte man 
angefangen und war man bi3 bor zwei 
Sahren ausgefommen. 

Ebenfo wunderbares Wachsthum mie 
das Kapital zeigt aber auch dad Tun: 
nelunternehmen felbjt. Und mit dem 
MWahsthum fam eine ganz bebeutfa= 
me Charafterveränderung fozufagen. 
Treilich — der Aufnahme von Tele= 
phon= und Telegraphendrähten Tollen 
die Tunnel3 immer noch dienen, aber 
es ilt do allmählig Tlar geworden, 
daß das nur ein Nebenzmwed fein 
wird und die Tunnel in ber Haupt: 
fachhe dem Frachtverfehr dienen follen, 
wovon, als die Gerechtſame erwirkt 
wurde, kein Sterbenswörtchen geſagt 
worden war. Man könnte verſucht 
werden, zu ſagen, woran damals kein 
Menſch dachte, denn ſelbſt diejenigen 
Weltblätter, die ſogar drüben in 
Europa, in Aſien und Afrika das Gras 
wachſen hören, wußten nichts davon 
zu berichten, daß man an eine ſolche 
Ausnutzung der Tunnels dachte, bis 
vor wenig mehr als einem Jahre die 
Tunnel - Gefelfchaft felbft auf bie 
großen Möglichkeiten ihrer Tunnel 
hinwies und zu einer Befichtigunug 
verjelben einlud. Da gab es denn gro- 
Bes Staunen, denn e3 zeigte fich, daß 
das, ma3 man fi unklar und bver- 
ſchwommen als eine Art enge Röhren 
gedacht hatte, wirkliche richtige Tun 
nels find, die fo hoch und breit find, 
daß e3 geradezu eine Sünde märe, fie 
nur für die Aufnahme von Telephon= 
und Telegraphendrähten zu benugen. 
Die Tunnel haben eine Gefammtlän- 
ge von 33 Meilen und mefjen in Höhe 
und Breite 6 bei 73 Fuß, einige kurze 
Streden find fogar 14 Fuß meit. Nur 
auf blauen Dunft hin baute man die 
Tunnel3 doch wohl nit fo groß; 
wenn auch nicht die Stadt, jo muß 
doch die Tunnel-Gefellfchaft die großen 
Möglichkeiten der Tunnels gleich bon 
Anbeginn an geahnt haben. 

Wenn damals von den Tunnel3 ge- 
jprochen murbe, fo gefhah das mit 
Freude und Stolz; — dad mar wieder 
etwas, momit man dem Frembling im- 
poniren fonnte! Auf die eigenthümli- 
che Charakfterberänderung und daß rie- 
fige Anmwacdfen des Kapitals der Ge- 
jelfchaft legte man feinerlei Gemicht. 
Erſt als die Heine unangenehme Fäl- 
Ichungggefchichte Fam, wurde man ein 
menig ftußig und erft al3 in der Stabt- 
halle Klagen einliefen über bag Sinten 
der Grundmauern großer Gebäube, 
das den Tunnel3 zur Lat gelegt wur: 
be, hielt man e& dort für angezeigt, 
fich das große Werf, über das man ja 
ein Auffichtsrecht hat, und die ganze 
Zeit bin, gehabt hatte, etwas näher an- 
zuſehen. 

Der Bericht der Sachverſtändigen— 
Kommiſſion, die ſich im Auftrage des 
Herrn Patterſon die Tunnels anſah, 
iſt an anderer Stelle ſchon im Aus— 
zuge wiedergegeben worden und es 
wäre überflüſſig, nochmals auf feine 
Einzelheiten einzugehen. Das Bemer⸗ 
kenswertheſte daran iſt, daß er zeigt, 
wieſo es möglich war, daß das Tun— 
nelunternehmen ſich in ſolcher Weiſe 
entwickelte und veränderte, ohne daß 
man eine Ahnung davon erhielt und 
daß es uns Lokalpatrioten die Mög—⸗ 
lichkeit gibt, hämiſche Verdächtigungen 
unſerer Stadtväter und -Beamten, 
häßlichen Zweifeln an Ihrer Ehrlichkeit 
zu begegnen! Der Bericht zeigt vor 
Allem, daß man ſich in ber Stadthalle 
um den Tunnelbau gar nicht kümmerte 
und die Geſellſchaft machen ließ, was 
ſie wollte, daß man in dem ſchönen 
Gott⸗ und Menſchenvertrauen kindli⸗ 
cher Unſchuld und Reinheit alles un— 
beſehen unterſchrieb, was die Geſell⸗ 
ſchaft wünſchte und jedes Wort glaub⸗ 
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te, was fie jagte. Wenn e3 ungeheuer 
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lich erfcheint, daß lange Tunnels in 
den Straßen ver Stabt gegraben mwer- 
ben fönnen, ohne daß die Stadt etwas 
davon wußte, daß feine Pläne vorlie- 
gen, au8 denen erfehen werben könnte, 
ob oder nicht die Tunnels fiher find, 
fo liegt das nicht etwa daran, daß un= 


ſere Beamten mit der Gejelfhaft un- 


ter einer Dede fteden, fondern nur an 
ihrer vertrauensvollen Unſchuld und 
Argloſigkeit — oder ihrer niederträchti⸗ 
gen Nachläſſigkeit, wie man will. 


— — 
Der Staat als Schantwirth. 


Es iſt jetzt ungefähr ein Dutzend 
Jahre her, daß die Verſtaatlichung des 
Geiränkehandels im Staate Südkaro— 
lina ein⸗ und durchgeführt wurde. Der 
Anfang war etwas „strenuous“. Wi⸗ 
derſpenſtigen Schankwirthen, die ſich 
nicht ſo ohne weiteres um ihren Er— 
werb bringen laſſen wollten, wurden 
die Schädel und ihren Fäſſern die Bö— 
den eingeſchlagen. Es kam verſchie— 
dentlich zu Unruhen, zu deren Unter⸗ 
drückung die Miliz aufgeboten werden 
mußte. Auch in Privathäuſer dran⸗ 
gen die Schergen und beſchlagnahmten 
etwaige „Kontrebande“. Auf ben 
Kampf in Straßen und Häuſern iſt 
dann der Kampf in den Gerichten ge— 
folgt, der zwar den hinausdrangſalir⸗ 
ten „Saluhnkiepers“ nicht half, aber 
doch wenigſtens jedem einzelnen Bür—⸗ 
ger das Recht ſicherte, ſich — wenn 
ihm der Staatsſchnaps nicht ſchmeckte 
— den gewünſchten Stoff von außer: 
halb des Staates kommen zu laſſen 
und auch ungeſtört zu genießen, was 
er ſich kommen hatte laſſen. Die 
„zwiſchenſtaatliche“ Handelsfreiheit 
war gerettet; der Handel im Staate 
verblieb dem Staatsmonopol. 

Man hat von dem verſtaatlichten 
Getränkehandel ſeither auswärts nicht 
viel mehr gehört. Und was man ge— 
legentlich hörte, war nicht dazu ange— 
than, den Anhängern her Berjtaat- 
lihungsidee befondere Freude zu ma= 
hen. Gewöhnlich waren’3 Gejchichten 
bon Budel und Graft. Und daß bie 
Gefchichten wahr waren und eher zu 
wenig al3 zu viel gefagt hatten, zei- 
gen neuere Unterfuchungen, über deren 
Ergebniffe jet Berichte vorliegen. 
Korruption an allen Eden und En: 
den, politifche im Bunde mit gefchäft- 
licher Korruption. 

Laut des Gefetes hat jedes County 
im Staate 
penjaries“, deren Vorfteher ernannt 
werden von den County-Räthen. Dem 
Borfteher („Dispenfer“) liegt der Ein- 
und Verfauf der Getränte ob. Er 
bezieht ein beftimmtes Gehalt und das 
Gejeß verpflichtet hin, alle Einkünfte 
des Geſchäfts in die öffentliche Kaffe 
abzuführen. Weil dem fo ift, „müßte“ 
es ihm gleichgiltig fein, ob viel oder 
wenig verfauft wird. Meder würde 
er — wie das der private Saluhn- 
fieper angeblich immer thut — Leute 
zum Trinten verleiten, um feine Ein- 
nahmen zu vergrößern, noch würde er 
Anlaß haben, fchlechten und ungefun- 
ven billigen Stoff anzufchaffen, ſon— 
bern würde feinen Kunden immer nur 
gute, unverfälfchte Getränfe verkau— 
fen. Mäßigfeit und Gefundheit wür- 
den gefördert werben. 

Das mar die Theorie des Gefehes. 
Yn der Praris ift wieder einmal alles 
anders gefoimmen. Die Stellung be3 
„Dispenſers“ ift namentlih in ben 
ländlichen County3 das michtigfte po» 
litiſche Beuteſtück geworden. Nicht 
ſelten dreht ſich der ganze Wahlkampf 
darum mit budelſpendenden 
Schnaps-⸗ und Bieragenten im Hin— 
tergrunde. Der Dispenjer hat Gele- 
genheit, Geld zu machen, alfo wird er 
drauf angemwiejen e3 zu machen. Seine 
Stellung zu erhalten und zu behal- 
ten, muß er Tribut an die Mitglieder 
des „County Board of. Control“, die 
dad Recht der Anftellung haben, ent- 
richten. Si fehablos zu Halten, 
madt er dann feine Privatfchmuferei 
mit den Bier- und Schnapslieferan- 
ten. Der Bierbrauer, der am meiften 
blecht, erhält ben Bierlieferungsfon- 
traft,. Beim Anfauf von Schnaps und 
fonjtigen Getränten wird nach demfel- 
ben Grundfaß verfahren. 

daß 


Mitunter fommt’3 auch bor, 
ein Brauer oder Brenner, ftatt vor 
dem Dispenfer mit anderen Ge- 
Thäftsgenoffen in foftfpieligen und im= 
merbin unfichern Wettbewerb zu treten, 
gleich der Mitglieder des „Board of 
Control” fich verfichert, durch Unter: 
ftügung ihrer Wahlfandidaturen, wenn 
nicht durch direkte Beftechung, in mel: 
hem Fall dann ber zu ernennendeDis- 
penjer von vornherein fich verpflichten 
muß, die betreffende Schnaps» vder 
Bierforte zu führen. Mitunter reicht 
auch der „Bull“ höher hinauf. So wird 
von einem Schnapsagenten erzählt, 
ber feine Waare einem Dispenfer an- 
anbot und auf deffen Frage, was für 
ihn dabei abfalle, bie Antwort gab: 
„Richt ein Cent“. Er (der Agent) fei 
feiner von denen, bie dafür bezahlen 
müßten, daß ein Dispenfer ihnen 
Schnaps abflaufe. Er habe einen 
Yreund am-„State Board“, der die 
jenigen, bie nicht kauften, rafch aus 
dem Geſchäft zu bringen verftehe. Der 
Dispenjer zog als vorfichtiger Mann 
Erfundigungen ein: — mit dem Er: 
folge, daß „der Agent nächſten Tages 


bie größte Beitellung erhielt, die ihm, 


je gegeben worden war.“ 

Neuerdings ift der Verbruß über 
bie offenfundige Grafterei — vielleicht 
auh über ben baburdh bedingten 
fchlechten Stoff — fo aroß geworden, 
dat fich gegen die flaatlichen Schant- 
ftätten eine Probibitionäbewegung er- 
hoben bat ganz berfelben Art, wie fie 
anberwärtö gegen ben privaten Ga=- 
Iubnkieper geführt wird. Zuhilfe 
tommt dabei eine Art Local Option- 
Gefeß, demzufolge auf Verlangen ei- 
ner gemwifjen MWählermenge eine Ub- 
ftimmung darüber ftattzufinden hat, 
ob in dem betreffenden County bie 
„Dispenfaries“ gebulbet fein follen 
oder nicht. i u 
ren ift auf biefe Weife ber ftaatl 


eine oder mehrere „Dis 


un nme mn nn anne 


Eountied, Heuer (ber ganze Staat Hat 


nur 41 Counties) hat fi) Die Beime- 
gung auf achtzehn meitere Counties 
erjtrecdt, in beren jebem bie erforber- 
liche Anzahl Stimmgeber die Abftim- 
mung berlangt hat und bon denen — 
wie bie Eharleftoner Zeitung „News 
and Courier” auf Grund angeftellter 
Unterfuchungen verfichert — voraus- 
fichtlich vierzehn eine Stimmenmehr- 
heit abgeben merden gegen ben 
Staat al3 Schantmwirth. 

Sehr ermuthigend für die Per- 
ftaatliher ift das nicht; namentlich 
wenn man bebenlt, bak Bier 
und Gchnap zu verlaufen bo 
eigentlich noch etwas Leichter ift als ge— 
miffe andere Dinge, fo da gemeinhin 
auf dem Berftaatlihungs-Programm 
bie erfte Gielle einnehmen. Man 
ift im Allgemeinen nicht gemeigt, 
einen burchgefallenen Saluhnkieper 
al3 die geeigneifte Perfönlichteit zu be- 
traten zur Zeitung eines Eifenbahn- 
oder Straßenbahnfnftems, 

—— — 
Belgien und Burgund. 


Der Genter Profeffor der Geſchichte 
2: Pirenne, der in Deutfehland ftubirt 
at und al3 einer ber namhafteften Hi- 
ftorifer feines Heimathlandes gilt, hat 
bor einiger Zeit au8 Anlaß der 75jäh- 
tigen Jubelfeier des Königreichs Bei⸗ 
gien eine Darlegung des Einfluſſes der 
burgundiſchen Herrſchaft auf Belgien 
gegeben, die weitere Verbreitung ber— 
dient. 

Belgiens Gefchichte, To führte er 
aus, ift älter ala 1830, fie ift in Wirk: 
lichkeit fo alt wie die der WVölfer, bie 
uns umgeben. Allein erft feit dem 15. 
Jahrhundert gejtaltete fie fich zur Ge- 
ſchichte eines eigenen Staatsweſens. 
Indem die Herzöge von Burgund das 
heute in zwei Theile getrennte Reich 
ber Niederlande gründeten, wurden fie 
die erften Schöpfer der bürgerlichen 
Unabhängigfeit des Landes, und wenn 
Belgien an feinen Weberlieferungen 
binge, müßte e3 für fie dieſelbe Vereh— 
rung haben tie etimg bie Deutfchen 
für dad Haus Hohenzollern. Dem 
1476 infolge des Iobes Karla des 
—* erloſchenen Hauſe Burgund 

rdankt das Land fein Beſtehen, und 
man ſpricht zu Unrecht von einer ſpa⸗ 
niſchen oder öſterreichiſchen Fremd— 
herrſchaft, denn Spanien und Oeſter⸗ 
reich haben die Niederlande geerbt und 
nicht erobert. Nur einmal wurde die 
belgiſche Nationalität verdunkelt und 
verwiſcht, nämlich unter der franzöſi— 
ſchen Herrſchaft, die von 1812 bis 
1814 dauerte und die durch Eroberung 
und Gewalt begründet wurde. Das 
Urtheil über die Herzöge von Burgund 
iſt bei den franzöſiſchen und den belgi— 
ſchen Hiſtorikern gleich falſch; erſtere 
werfen ihnen Verrath an Frankreich 
und Begünſtigung der engliſchen Ein— 
fälle in das Königreich vor, letztere die 
Verfranzung Belgiens. In Wirklichkeit 
konnten bie Herzoöͤge, die zu wirklichen, 
regierenden Fürſten, Herrſchern eines 
großen unabhängigen Landes aufge— 
rüdt waren, fich nicht mehr mie ein- 
fache VBafallen Frankreich3 verhalten, 
Und was Belgien betrifft, fo darf e3 
nicht vergeffen, daß e3 unter biefen 
Herzögen, namentlich dem größten uns 
ter ihnen, Philipp dem Guten, in 
Wirklichfeit dem „erften König der 
Belgier”, ein Einheitäftaat gemorden 
ift. Ihm ift Belgien noch ein Dentmal 
Thuldig. Die Herzöge fanden in poli= 
tifcher und fozialer Hinficht nur Lofe 
Broden. Lange Zeit nach der Theilung 
des Reiches Lubmigs de3 Frommen im 
Sahre 843 durch den Vertrag von Ber- 
dun Jfammelten fich die feudalen belgi- 
fchen Provinzen, fleine Gebiete, bie 
feine Einheit und natürlichen Der- 
bindungen aufmiefen, weder in geo= 
graphifcher noch in ethnifcher Hinficht. 
Nicht dur Zwang vollzog fi) dann 
die Vereinigung unter"den Herzögen, 
fondern als Iogifches Ende einer lang= 
famen und tiefgreifenden Entwidlung. 
Die belgifchen Hiftorifer können ben 
Herzögen von Burgund nicht vergeben, 
daß fie die Vorrechte und Freiheiten 
ber großen Gemeinden mit Füßen ge- 
treten haben. Wenn jie die feudale 
„Hreiheit“ in dem engen, felbjtfüchtigen 
und rüdfchrittlichen Sinne vernichtet 
haben, fo ift e8 zum Vortheil der Frei⸗ 
heit im modernen Sinne gefchehen. Sie 
hatten für fich alle diejenigen, bie un« 
ter diefer mißbräuchlichen Yyreiheit Tit- 
ten, alfo die große Majfe der Benö!- 
ferung, fie hatten, mit einem Wort, 
die „öffentliche Meinung“ für fi). In 
dem fie Belgien die Einheit des Ge- 
meinmwefens brachten, ermöglichten Tie 
ihm den Widerftand gegen die Auffau- 
gung mächtiger Nachbarn, und wenn 
e8 feine Herzöge von Burgund gegeben 
hätte, gäbe e3 aud) das Belgien von 
heute nicht. 


I — 
Künftlih weig gemadtes Weizen: 
mehl. 


Ein deutliches Symptom dafür, daß 
in einer Zeit ober in einem Volle bie 
Kultur fich entwidelt, tft darin zu fin- 
ven, daß bie Anfprüche ausgebehnier 
Theile der Benölferung an bie Lebens 
führung fich fteigern. Früher, alö man 
nichts bejjeres fannte, mar aud) der 
Reichite mit grobem Schwarzbrot zu- 
frieden, dann aber, ald man feineres 
Mehl badfähig herftellen konnte, wollte 
faft niemand = das früher jo mohl- 
fchmedend gemwejene gröbere Brot zu 
fich nehmen. Seht ift mancher jchon 
nicht mehr mit MWeizenbrot zufrieben, 
fondern beflagt ji, wenn bie aus 
Mehl befteht, dad nicht gang jo weiß 
Zusfich wie das, welche man bor ei= 
niger Zeit befam, ober wie das, welches 
der Nachbar bezieht. Die Anforberun- 
gen an bie weiße Farbe des Mebls gin- 

en fchließlich fo weit, daß bie Mehl- 
Bänbler fich gezwungen fahen, das ein 
wenig dunflere Mehl Fünftlich weiß zu 
i bet olche 


ee 


Mittel, jo wenig man bei ihnen von 
gefunbheitsfchädlichen Stoffen Tpre- 
hen fann, find doch nicht ganz unbe» 
dentlih. Sie zerftören nämlich nicht 
nur bie Farbe des Mehls, Tonbern fie 
verändern auch deffen mefertliche Be- 
ftanbtheile, fo daß beffen Nährmwerth 
MWohlgefhmad beeinträchtigt mer- 
en. 


———— — — 
Diebsbannung. 


Eine neue Methode, Diebe zu ban⸗ 
nen, wird der Nienburger Poſt aus 
Hoya mitgetheilt: Einem dortigen 
Amter waren öfters Bienenvölter ge= 
ftohlen worden. Alles Anzeigen und 
alles Aufpaffen half nichts. Der Be- 
ftohlene war. ein Menjchentenner (da3 
find die meiften Ymfer) und fpetulirte 
auf den Aberglauben. Er ariff fi 
einen fremden Hanbwerfsburidh‘:. auf, 
hatte eine lange heimliche Unterrebung 
mit ihm, gab ihm einen Thaler und 
ließ ihn am Sonntagmorgen mit einem 
zugebundenen Bienenforb auf bem 
Rüden in einiger Entfernung bon Jei- 
nem Bienenftande ftehen. So mar’s 
verabredet. Der Mann ftanb nad 
Kirchenanfang bi3 11 Uhr Vormit- 
tags, al& die Leute aus der Kirche fa- 
men. Berwundert blieben Männlein 
und Weiblein ftehen und jehauten ben 
Fremden mit dem Bienenforb an, der 
wie feitgemurzelt daftand. Unfer $m= 
ter ftand, gemüthlich feine Piepe rau= 
chend, am Bienenftant. „Nachber, wat 
i3 büt un mat fchall datt bebüben?“ — 
„Db, wider nir, nich, dat if’n Deef, de 
het mi Immen ftalen.“ — „Worüm 
fteiht he denn aber da?" — „Ob, id 
bebb em bannt“, meinte unfer mer 
und mies mit der Pfeifenfpige auf den 
„Bienendieb”. Nun war die Sache ben 
Leuten Klar, ein Grufeln ging ihnen 
den Rüden herunter und fcheu blidten 
fie zu dem Herenmeifter hin, ber folche 
Dinge verftand. Ein altes, gutherziges 
Meiblein mit dem Gefangbud in ber 
Hand trat nun zu bem Ämter heran 
und bat ihn: „Nachber, nu lat em 
loopen, be het jo nu fin Deel.” — „Na, 
menn ji meent, denn jchall en dat mal 
fo.hengahn“, fprach’3, ging auf den 
„Sebannten” zu, holte feinen „Bann= 
zettel“ au8 der Tafche und las halb» 
laut die befchmörende Formel ab; dann 
machte er drei Kreuze über ben „Ge 
bannten”, und damit war ber „Bann 
gebrochen”. Der „Dieb“ hatte plöglich 
den Gebrauch feiner Glieber mieber, 
jäh ließ er den Bienentorb fallen und 
rannte mie bejeflen Dura) den Objtgars 
ten ins freie Feld. Ym ganzen Dorfe 
aber wurde noch nach Wochen die gru= 
felige Gefhichte immer unb immer 
wieder erzählt, und bie Leute, die es 
gefehen hatten, waren überall der Mit- 
telpunkt des höchſten Intereſſes. Im— 
mer wieder mußten ſie es den andern 
erzählen, und ſie ſchloſſen dann ſtets 
mit den Worten: „Ick hebb' et mit 
minen Oogen fülben fehne, id bün ’r 
mit bi mwejen.” Geit diefer Zeit ift 
aber dem jchlauen Ymier niemals mehr 
ein Bienentorb geftohlen worden. 


Ruſſiſche Volksſpiele. 


Beim ruſſiſchen Volke ſind öffentli— 
che Beluſtigungen, beſonders in den 
Dörfern, ſehr beliebt. Ein in den mei— 
ſten Dorfſchaften übliches Spiel iſt 
das Eimerſchwingen. Zwei in die Erde 
geſteckte hölzerne Gabeln tragen eine 
lange Stange, an der ein Eimer voll 
Waſſer hängt, der von zwei Männern 
in ſchwankender Bewegung gehalten 
wird, indem ſie mit zwei Stäben da— 
gegen ſtoßen. Von der Spielgeſellſchaft 
muß einer nach dem anderen unter 
dem Eimer ſeinen Weg machen. Wer 
chierbei begoſſen wird, hat verloren und 
erheitert die anderen um ſo mehr, je 
heftiger ihn das Waſſer getroffen hat. 
Wer ungenäßt hindurch kommt, hat 
ſein Spiel gewonnen. 

Das Kaſtromaſpiel iſt beſonders im 
Gouvernement Sſimbirsk und Penſa 
herkömmlich. Alle jungen Mädchen 
verſammeln ſich dazu in ihren All⸗ 
tagskleidern an einer beſtimmien Stelle 
draußen vor dem Dorfe, erwählen eine 
ſogenannte Kaſtroma, die ſich mit ge⸗ 
neigtem Haupte in den Kreis der Ge⸗ 
noſſinnen ſtellt, die ihr zuerſt unter 
tiefen Verbeugungen huldigen. Dann 
legen fie die Kaftroma auf ein Brett 
und tragen fie unter Gefang zum nas 
ben Fluß, mo fie mit ihnen zufammen 
ein Bad nimmt. Nad) demfelben gebt 
e3 im Zuge unter Gefang und Heiters 
feit nach Haufe zurüd, alle ziehen ihre 
eftfleiver an, und ein Iuftiger Tanz 
beichließt das Spiel, das aus ber Feit 
ver Belehrung der Ruffen durch ben 
Empfang der chriftliden Taufe 


ftammt. 

Sehr alt ift da3 Jarilofpiel. Sonn- 
tags früh ermählt bie Dorfgemeinjhaft 
einen Mann, ber, in einen buntfarbi- 
gen Kaftan getleibet, mit Bändern und 
Gloöckchen behangen wird, endlich ſetzt 
man ihm eine bunte Papiermütze auf 
den Kopf und bemalt ihm das Geſicht. 
So iſt er der Jarilo, der in tollen 
Sprüngen umhertanzt, ſingt und ſich 
zum Beſten halten laſſen muß. Zuletzt 
aber kommen alle jungen Mädchen und 
Burſchen des Dorfes, verbeugen ſich 
tief und tanzen vor ihm, um ihn dann 
am Abend unter Singen und Jubeln 
nach Hauſe zu geleiten. 

Beim Reigenſpiel erwählen ſich die 
Mädchen aus einer Dorfſchaft die an⸗ 
geſehenſte Schöne zur ſogenannten Ael⸗ 
teften und bringen ihr unter ae 
ihre Hulbigung bar, indem fie fi) an 
bie Hände faflen und einen Kreiß um 
fie bilden. Außerhalb des Kreifes tre- 
ten die Mädchen zwei und zwei auf, in- 
dem fie vor- und rüdmärts fchreiten 
unb dabei von Liedern ber zufchauen- 
ben Eltern und finder begleitet wer- 
ben. Außerdem fennt man aud no 
die Rhoronobis - Tänze, bie aud) nur 
von Frauen ausgeführt und von Ger 
fang begleitet werden. 
— Nobel. — Kammerjäger: Im 
Ihnen beit 
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Botaldericht. 
Will Bobbs ⸗geſeden haben. 


Der Wirih Win. Zahrt in La 
Porte, Ind. behauptet, den Hilfsbuch⸗ 
halter von Chas, U, Stevend & Co., 
Gus Bobbs, welcher mit $10,000 
Baargeld flüchtig geworden iſt, in 
Rolin raitie, Ind, in einer 
Wirthfchaft geſehen zu haben. Bobbs 
habe auf einem Zuge Streit gehabt 
und ſei in jenem Ort abgeſetzt worden, 
habe ſeinen Hut verloren und auf 
deffen iMederbringung eine Belohnung 

ejegt, denn Gelb Habe er reichlich 
Bobs foll eine Ylafche Schnaps ge- 
fauft und fi) dann entfernt Haben. 
Der Ort liegt öftlich von Chicago. 


Ein Riegel norgefhoben. 


Seit der Hinrichtung der Wagen» 
&huppenmörder Yan Dine und Fons 
—* ſind wiederholt große Anſtren⸗ 
gungen gemacht worden, um die Revol⸗ 
der, Kleider und andere Habſeligkeiten 
der Mörder für Muſeen zu erlangen. 
Um ſolchen Bemühungen ein für alle— 
mal ein Ende zu machen, hat Richter 
Kerſten dieſe Andenken an eine grauſi— 
ge Geſchichie geſtern in den Oefen des 
Kriminalgerichts verbrennen laſſen. 

— — —— 


Aus Bereinskreiſen. 


Morgen Abend veranſtaltet der Oeſter⸗ 
reich ſch-Ungariſche Klub im Old 
Vienna Garten, Nr. 5822 State Str., ſein 
drittes jaͤhrliches Sommernachtsfeſt und 
Mondſchein-Piknik. Da vor wenigen Ta— 

en Vollmond war, ſo iſt der diesbezügliche 

heil des Programms eines Erfolges ſicher, 
wenn's nicht regnet, aber die Mitglieder wer⸗ 
den ſich ohne Mondſcheia zu vergnügen wiſ—⸗ 
fen und haben alle Vorbereitungen getroffen, 
um ihren Befuhern die Zeit auf's Ange- 
nehmfte zu vertreiben. Eine Zigeuner-Kapelle 
wird Tanz: und Konzertmufik liefern. Ein: 
teittsfarten für Herren koften 25 Gents. Da 
men jind frei. 


Burı und Ren. 
zum — 


* Morgen tagen in Rod Y3land bie 
ſpaniſch⸗ amerikaniſchen Kriegsvetera⸗ 
nen. Von hier betheiligen ſich ein paar 
hundert. 

* Frau Annie Voß in Waukegan 
bat Chas. Crawford von North Chi- 
cago auf $5000 Schabenerjaß verklagt. 
Sein Hund foll fie gebiffen haben. 

* Der Heirathävermittler Y%. 9. 
Carfon, alias Prof. Y. 9. Hall, 1713 
Wafhington Str., tit von Polizei- 
gericht3 = Gefehmorenen freigefprochen 
morben. 

* Hiefige Verficherungsagenten be= 
fürmorten Bundesauffiht von Der» 
fiherungsgefelichaften als beftes Mit» 
tel zur Unterdrüdung jchlechter. 

* Nah Anficht Hiefiger Kaffee: 
Großhändler würde die Erhebung 
eined Zoll3 von drei Cent3 von Kaffee 
den Verbrauch bedeutend vermindern. 


* Durch vorläufigen Einhaltsbefehl 
ift der Makler 3. F. MeCheöney, 127 
La Salle Str., vor meiteren poligei= 
lichen Heimfuchungen gefhügt worden. 

* Der Staat3aubiteur MceEullough 
hat geitern eine Lizenz für die Organi- 
fation der Lake View Truft & 
Savings Bank von Chitago, mit einem 
Kapital von 8200,000 ausgeſtellt. Die 
Bank wurde von R. J. Schleſinger, 
Otto J. Gondolf und H. E. Dite in- 
forporirt. 

* Das Perlenhalsband, melches 
Fräulein Evelyn Willing zur Zeit ih- 
red Todes bei einem Kraftmagenunfall 
in der Nähe von Bennington, Ver- 
mont ‚trug, ift gefunden worden. Man 
hatte e3 jeit dem Unfall vermißt und 
fand e3 an ber Stelle, wo die Leiche 
aufgehoben worden war. Die Schnur 
bat einen Werth von mehr ala $3000, 


* Yamez H. Channon, der Erfinder 
eines feuerficheren Theatervorhangs, 
bat im Bunbes-Kreiögericht einen An- 
trag auf einen Einhaltsbefehl und 
Rechnungsablegung eingereiht. Die 
Beklagten find: Columbia Amufement 
Company, Harry Hebged, Jennie E. 
Counfelman, Charles 2. —*2 
und Seymour Morris. Sie benutzen 
angeblich Channons Patent in einem 
hieſigen Theater. 

* Die Nationalabgeordneten Mad⸗ 
den und Lorimer wollen in den näch⸗ 
ſten Wochen mittels Gaſolinbootes 
über den Abwaſſerkanal eine Fahrt 
nach New Orleans antreten, um ſich 
über die Frage des Baues eines 
Schiffahrtskanals ein Urtheil zu bil⸗ 
den. Die Koſten einer ſolchen Anlage 
werden von ihnen auf nur $35,000,009 
geſchätzt, eine Summe, welche in weni⸗ 
gen Jahren an Frachtkoſten geſpart 
werden würde, don wem, ſagen ſie 
nicht. 
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Zobesd- Anzeige 
nden und Bel die fr 
—— daß unſere llebe Mutter und 

co er 


Albertine w 


am Mittivo „ven 16. Yuguft, Nachmit- 
r, im Alter bon 


er, Um e ilnabme bitten die 
trauernden Hinterbliebenen: 
John Zahow, Anna Murbeisporff, 
u. Sacasien, —* 
Bounmann, Sena Dom nder. 
Yohn R. 3a Biniem Domteje, 
— Bollman, Schwwiegerföhne 
— Enten, urenein und vielen 
nderwandten. a 


Tobed- Anzeige 


‚Stennden und Belannten die traurige 
Nahrict, 


dab unfere geliedfae Mutter 
Nachricht, — 


daß unſere geliebte Mutter 
Wilhelmine Koch 
Gattin des verſtorbenen Karl Koch, im 
Alter bon 71 Jahren und 8 Monaten um 
u . 
Die Beerdigun, findet am g, 
den 20. Augır auerbaufe, 312 
Wentwortb Mbe., :30 —— 2 
Kutihen nad Waldheim Friedhof. Um 
ftiles Beileid 
Hinterbliebenen: 
— Minnie, Edward und Louis 


J 


bitten die trauernden 
dfrſa 


% Kinder. 
- 2%. Gung, Schioiegerfohn, nebit 5 
Entelfindern. 


Tobes-Unzeige 
Freunden ımd Belannten die traurige 
Nachricht, dab meine liebe Tante 
Marie König 
am 17. Auguft, Mor 


a ens 4 Uhr. felig im 
Herrn entihlafen if 
ſtatt 


Beerdiaung findet 
Q ai t 9 Ußr, 


dofr Marie König, Nichte. 


Geitorben: Donneritag, den 17. Auguft, um- 
fere_liebe Mutter Marie Krüger, im Alter don 
81 Jahren und 6 Monaten. Beerdigung Son: 
tag, den 20. Auguft, um 1 Uhr, don 668 Or 
hard Etr., nah Waldheim, Die traquernden Hin- 
terbliebenen: Robert und Wilhelm Krüger, Em» 
ma Fiiher und Mathilde Steil. feia 


Dankſagung. 
Allen Verwandten und eunden, die ſich an 
u. en meines lieben Gatten und 
er 


Alexander Matſchke 
iermit meinen herzlichen 


betheiligten, ſage ich 
Da der Firma Leopold 


nt. Ebenſo danke i 
ern Co., und den Angeiteufen für die veichen 


lumenipenden, dem Karl Marz Hibe Nr. 148 
D ür die trojt- 


. D. M. und Paftor Grotefeld 
reihen Worte am Sarge. Rochmals danken: 
Die trauernde Wittme Lonije Matfchke, 
nebſt Kindern. 


Für 108 portofrei! 7 Chicans Album-Pait- 
tarten, enthaltend 12 feine Anfihten von Ghis 
cago. — Porto nad Europa nur 18. 

KOELLING & KLAPPENBACH, 


Buchhandlung und Schreibmaterial 
100-102 Ranbolph Sir. Tel. Main 


Montrose Gemetery 


N. 40. und Bryn Mawr Ave. 
Samilien-Lotten von 835 aufwärts, 
Einzelne Gräber für Kinder $6.00. 
Einzelne Gräber. für Erwadhiene 810. 
5 Eent3 Ear-Fare bon irgenb einem 
1411,*2,1m 


Theile der Stadt. 
Telepgen Welt 1512, 


RIVERVIEW PARK 


SHARPSH TERS 
BELMONT and WESTERN AVE. and ROSCOE BOUL. 
Reguläre Militärlonzerte und Witraftionen. 
Sente Abend und jedenAb end 
Pain's großes Kriegs⸗Schauſtück, 


Fallvon Port Arthur 
fe 


Neiervirte Sige bei Lyon & Healy. 
mo— 


—R 


Eine oriental. muſital Abſurdität: TAe High 
Mogul”. 10c Matinees Dienſtag, Donnerftag u. 
Samftags 10r.—Außerord. Engaaement bes 
Luftivunder „Blonbin“. Militärlonzerte. Elektr. 
Sontäne und biele andere Attr nen, Eins 
tritt 10 Gentd. Niemal3 höher. 12ag*% 


THE RIENZI, 


Ede Diveriey, Glart und Evanitou Ave. 
BE KONZERT "u 
Jeden Abend und Sonntag Nachmittag! 

momip* EMIL GASCH, 


HILLINGER s Sarden 


Theatre, 
Bealitmont und Sheffielrt Ave. 
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Botalbericht. 
Die SBtaatsverfaffung. 


Sell den Stadtbahnplänen des 
Mayors zu Hilfe kommen, 


Daß Elend der Geburtäftatiftit, 


Sperrung und Abbruch der 22, Ste, Brüde, 
— Die Boulevard-Derbindung. — Mangel 
an Straßenfhildern.-Handfertigfeits und» 
BausarbeitssUnterricht in den Schulen. 


Sn ber Berfaffung des Staates Jl- 

Iinoi3 haben die Rechtsberather des 
Mayors Dunne Beitimmungen ent- 
dedt, welche, mie fie jagen, vom Rich- 
ter Großcup in feiner, die 99=jährigen 
Nechte der Chicago Union Zraction 
Eo. feftitellenden Verfügung nicht bes 
rüdfichtigt worden find. Diefe Vers. 
fafjungsbeftimmungen befchränten, fo 
wird behauptet, das 99 Yahre-Gefeh, 
Felbit wenn es vom Gericht in letzter 
SInftanz für giltig erklärt wird, auf 
Freibriefe, die vor ber Annahme ber 
Berfaffung vom Jahre 1870 gewährt 
worden find. Nach der Entſcheidung 
Großcups hat das im Jahre 1865 von 
der Legislatur erlaffene 99 Jahre-Ge- 
feh alle in Chicago vor Annahme des 
Städte- und Dörfer-Gefehes von 1875 
gewährten Straßenbahn = Freibriefe 
mit den YHjährigen Rechten audgeftat- 
tet. Des Mayors Karte der geplanten 
Linien, die lebten Mittwoch dem Stadt— 
rathsausfhuh vorgelegt murbe, gibt 
Die folgenden Straßen, die nach ı roß- 
cup3 Entiheidung noch bi8 1958 durch 
Ppreibriefe vergeben find, als verfügbar 
zum Bau ftäbtifcher Straßenbahnli- 
nien innerhalb der nachjften zwei YJah- 
te an: 
Wabaſh Avbe., zwiſchen Madiſon und 
22. Str.; Clark Str. zwiſchen Polk 
und 22. Str.; Weſt Lake Str., von 
Market Str. bis Union Park; Auue 
Island Ave., bon Weſtern Abe. bis W. 
15. Place; 12. Str., von Caunal Str. 
bis Blue Island Ave.; Lincoln Ave., 
von Center bis Nord Halſted Str.; 
Evanſton Ave., von Diverſey Blod. bis 
Irving Park Blod.; North Avenue, 
von Robey Str. bis Kalifornia Avbe. 

Wie Herr Glenn E. Plumb, der an 
dem Entwurf der Karte des Mayors 
als Rechtsberather mitgearbeitet hat, 
erklärt, unterſagt die Verfaſſung von 
1870 die Gewährung irgend welcher 
beſonderen Rechte an Korporationen, 
oder auf die Legung von Eiſenbahnge⸗ 
leiſen, und die Umänderung beſtehender 
Grundgeſetze zu dieſem Zweck. Der 
Mayor und feine Leute gründen ihre 
Abfiht auf Benugung der Wabafh 
Ave. Süd Elarf Str. und anderer 
Straßen auf die Erwartung, daß ihre 
Auffaffung von den Gerichten getheilt 
erben wird. 

Mayor Dunne ftellt in Mbrebe, daß 
Zom Yohnfon von Cleveland fihr£bo- 
ten habe, die Geldmittel für das Un- 
ternehmen zu . beihaffen oder ..„baß 
man folches von ihm eriwarte, 

* * x 


Die Abmaflerbehörde hat die Brüde 
in der 22. Straße, welche abgebrochen 
und durch eine neue erfebt werben joll, 
gefperrt, und infolgebeffen werben jebt 
die Fahrgäfte der Ehicago General 
Street Railway Linie in einer Fähre 
über den Fluß gefett und dann in 
DOmnibuffen bis zur Wabafh Ave. be- 
förbert, bis die Straßendahn-Gefell- 
ſchaft das Recht erhalten haben mird, 
ihre Wagen über eine andere Brüde 
zu laffen. Die Gefelfchaft beflagt fich, 
daß die Behörde ihr nicht rechtzeitig 
Mittheilung von ihrem Vorhaben ge= 
macht habe, die3 wird aber vom Ober- 
ingenieur Yaham Randolph beftritten. 
Herr Ranbolph jagt, er habe den Ab 
bruch der Brücdle über ein Jahr verzö— 
gert. 

* u 

Weil Polizeiinipeftor Wheeler fürz- 
lich über die Urt und Weile gefprochen 
hatte, in welcher Anktlagen gegen Poli- 
zeibeamte von der Zipilbienftsftommij- 
fion verhandelt werben, mar er bor die 
Kommiffion geladen worden, bie ihm 
einenQTabdel ertheilen wollte, aber davon 
Abjtand nahm, nachdem der Infpektor 
erklärt hatte, daf er die Behörde nicht 
babe fritifiren wollen. Er hatte jeine 
Meinung über den Fall des Boliziften 
Benjon geäußert, der Iekte Woche 
Selbftmorb beging, nachdem er Mat- 
thew Mamer erfchoffen hatte. Geine 
Bemerkungen hatten fich aber auf bie 
Thatfachen des Tyalles beichräntt und 
feine Kritik der Kommiffion enthalten. 

Bor derfelben Behörde ftand au 
ber Bolizift Mar Batomäfi, in Thrä- 
nen, bie aber feinen Eindrud machten. 
Er fol ji von einem Schantwirth 
in der Elfton Ave. Haben traktiten 
Yoffen und mit feinem Revolver herum: 
gefuchelt haben. Da das das vierte 
Mal war, daß Batowski vorgeladen 
mar, wird feine Entlaffung empfohlen 
werden. 

Auf Veranlaſſung der Geſundheits⸗ 
behörde werden heute die Wände der 
Gefängnißzellen in der Stadthalle ge⸗ 
tüncht. 


* * * 


Der Rechtsanwalt Charles W. Cole⸗ 
hour hat ein Einhaltsverfahren unge⸗ 
leitet, um die Südparf = Behörde an 
ber Anlegung eines Parks an der 

99. Straße, unweit des Michiganfees, 
zu verhindern. Golehour befigt neben 
dem PBarkgelände fünfzig Acres Land 
mit Molen und Speichern, und be- 
kann durch die Ausführung ber 

läne ber Behörde würben zwei Stra⸗ 
Ben gefperrt werden, mwoburch feine 
Molen und Gebäude unzugänglich 
werben würden und er großen Scha- 
ben leiben müßte, Die Angelegenheit 
ift vor dem Richter Mc&men. 


* * * 
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bie Bürgerfhaft um Mithilfe bei An- 
beingung folder Schilder menben, 
Dem Feuerwehrchef wurde mitge— 
theilt, daß am Marquette- und am 
Pontiac⸗Gebäude ſofort die erforderli⸗ 
chen Standrohre werden angebracht 
werden. Die Verwaltungen dieſer bei⸗ 
den Gebäude ſind bisher die einzigen, 
die in der Angelegenheit haben von ſich 
bören lafjen. Man hatte nicht weniger 
als 300 Gejchäftsgebäube entbedt, mel- 
che diefes nothivendigen Feuerſchutzes 
entbehrten. 
* * * 
Die Beſchädigung des Asphalt⸗ 
Straßenpflaſters dutch Oel, das von 
den ſechzig Tankwagen der Standard 
Oil⸗Geſellſchaft — ſoll nun 
aAhiren. Eine ſtädtiſche Verordnung 
ſchreibt vor, daß jeder Oelwagen mit 
einem Gefäß zum Auffangen des vom 
Hahn abtröpfelnden Oeles verſehen 
fein muß, und bie Delgefellfhaft hat 
nun eine derartige Vorritung Für 
zwedmäßig befunden und verfprodhen, 
ie fofort anzubringen. Das auf’ 
Dflafter fallende Del frißt in den A3- 
pbalt und macht ihn brödelig. 
* * — 
Schulſuperintendent Cooley will 
darauf hinſtreben, daß Unterricht in 
Handferkigkeit, Hausarbeit und Kin⸗ 
dergartenfächern ſo bald in allen Ele— 
mentarſchulen der Stadt eingeführt 
wird, als es ohne Verkürzung der Leh⸗ 
rergehälter geſchehen kann. Wenn die 
im bevorſtehenden Jahre zur Verfü— 
gung ſtehenden Gelder es geſtatten, 
will er die Einführung bdiejer Lehr: 
fächer in vielen Schulen empfehlen. E3 
wird, meint Herr Cooley, aus Mangel 
an Geld lange dauern, ehe ale Schu: 
len derartig eingerichtet jind, aber in 
dem Maße, in vem das Geld zur Vers 
fügung kommt, ſoll die Verbeſſerung 
fortſchreiten. Gegenwärtig wird in ei— 
nigen fünfzig Chicagoer Schulen 
Hausarbeits- und in etwa dreißig 
Handfertigkeits -Unterricht ertheilt. 
Bei Beginn des neuen Schuljahres im 
nächſten Monat werden die von R. T. 
Trane geſtifteten fünf neuen Handfer— 
tigkeitskurſe eröffnet werden und 
gleichzeitig die South Diviſion und die 
Thomas Hoyne-Handfertigkeits-Hoch— 
ſchule. 
* * 


Ueber die Mittheilung, daß im Ar— 
beitshauſe dem farbigen Häftling Ir— 
win Griffin eine Unterredung mit ſei— 
nem Anwalt E. W. Colby verweigert 
worden ſei, der eine Klage, daß Grif⸗ 
fin unbarmherzig geſchlagen worden 
I babe unterfuchen wollen, äußerte 
ich der Vorfteher Sioan: „Sa, ich habe 
dem Anmalt den Zutritt vermeigert 
und werde es unter denfelben Umjtän- 
den wieber thun. Der Korporationsan- 
malt hat ein Gutachten abgegeben, baf 
ein Dann, ber eines Verbrechens ge- 
richtlich überführt ift, feine Vürger- 
rechte berliert, und ich habe, außer. in 
Fällen bon Habeas Corpus oder ber- 
gleichen, Anmälte jtet3 von den Gefan- 
genen ferngehalten. Sie wollen fehr 
oft von dem Häftling nur 
eine Anmweifung auf Geld an feine 
Freunde, und das Arbeitshaus ift feine 
Kollektionsagentur. Griffin war ein 
Streitbrecher, murbe wegen Tragens 
verborgener Waffen hierher gefchickt 
und mar ehrt ungeberdig. Neulich 
mollte er nicht im Steinbruch arbeiten 
und griff den Wächter Flanagan an, 
bis zwei andere Wächter ihn iberwäl- 
tigten. Er ift jet in Einzelhaft.” 

* 5. * 

Der ſtädtiſche Statiſtiker Hugo S. 
Groſſer gibt betrübt zu, daß niemand 
weiß, was die genaue Bevolkerungs— 
zahl Chicagos iſt, wie viele Kinbder 
hier im letzten Jahre geboren wurden, 
und ob die Zahl ver Geburten zu= oder 
abgenommen bat. Die Liften der Ge- 
jundheitsbehörde find zugeftandener- 
maßen unvollitändig, jagt Herr Grof- 
fer, denn nur etwa 60 Prozent der Ge- 
burten werden amtlich) angemeldet. 
Die Polizei follte hier beffernd ein- 
Ichreiten und bie Säumigen vor den 
Strafrichter bringen. Nach den vor- 
bandenen amtlichen Ausmweifen ift bie 
Zahl der Geburten in Chicago von 1 
in 40.37 auf 1 in 70.5 innerhalb ber 
legten dreißig Jahre gefunten. Daß 
diefe Zahlen der Wirklichkeit nicht ent- 
Iprechen, Tiegt auf der Hand, und Hr. 
Groffer blidt vol Neid auf die euros 
päifchen und felbit auf füdamerifani- 
fche Städte, wo die Anmeldung aller 
Geburten genau durchgeführt wird, 

Dabingegen find die amtlichen Ta 
feln über die Zobesfälle durchaus ge- 
nau und zuberläflig, da zur Beerbi- 
gung oder Verfhidung jeder Leiche ein 
amtlicher Schein erforderlich ift. Die 
Anmeldung einer Geburt jedoch hängt 
ganz vom Belieben des Arztes oder der 
Hebamme ab, die im Unterlaffungsfall 
ttoß der gefeglichen Strafbeftimmung 
nicht belangt werben. Die 25 Cents 
Belohnung, die die Stabt für jede Ge- 
burtsanmeldung gibt, jcheinen wenig 
Reiz auszuüben. 

* * * 

Auf Erfuchen des Mayor: Dunne 
haben die dem früheren Mayor Har- 
zifon für ihr Amt verpflichteten de- 
mofratifchen ‚Richter ihre Zuftim- 
mung zur Entlaffung eines Verwand- 
ten und eines Anhänger Harrifons 
und zur Befegung ber Stellen mit zei 
Dunne=Leuten gegeben. Die Abgefehten 
find Kapitän James 9. Farrell, Mar- 
{chall de3 County Democracy March⸗ 
ing Club, und Robert Bulfley, ein 
entfernter Verwandter Harrifong. Bei- 


Feidende Ftauen 


beauden nicht länger Tranf zu fein, denn in 
Dem Bitterd finden jle ein ſicheres Heilmittel, 
&s Hit jvesieli für bie Beiden von Brauen uns 
Mädchen bereihnet. 


HOSTETTER’S 
MAGEN BITTERS 


ift: eine bollftändig 


suberläffige Mebizin und 
bat taufenden bon Frauen volle Gefundheit tvie- 


dergegeben, die an 
leiten, Hüftihmerz, 


ö m 


de waren Enteignungslommiffäre bes 
Raths für Hrtliche Verbefferungen mit 
etiva $4000 Zahresgehalt. An ihre 
Stellen haben die Richter, welche vom 
genannten Rath vorgebradhte Falle 
verhandeln, Beter U. Yoote und Chas. 
U. Windle, Anhänger von Dunne, er- 
nannt. Die Enteignungstommifläre 
folen zwar fachverftändig in Grund» 
eigenthumsdingen fein, bo) biefe Be- 
fähigung kit nie nachgemwiefen zu wer- 
den brauchen; die Hauptfache war im» 
mer, baß jie ich ber Stabthallen-Ma- 
fhine treu und ergeben erwiejen. h- 
ter Augehörigfeit zur Mafchine hatten 
auch Farrell und Yulfley ihre Ernen« 
nung zu verdanken. Bulkley ſpielte 
feine Rolle in der Politik, war den de— 
nofratifchen Führern unbefannt, galt 
als Xerwandter Harrifong, beffen en= 
ger Freund er mar, und war nicht im 
Grundeigenthumsgeſchäft. 
* * * 


Vor der Reviſionsbehörde erhob 
Frank H. Janiszesti, 179 Cleaver 
Str., mündlich und ſchriftlich das 
Verlangen, daß Wiltam Prefton Har- 
rifon, Bruder dbe3 früheren Mayor, 
borgelaben würde zmeds einer Unter- 
fuhung jernes Befites und d:ffen Wer- 
thes. Der Antrag follte, ta alle Be- 
jchwerben bi zum 1. Auguſt einge— 
reicht werden mußten, ecit zurüdgemie- 
fen werden, murbe aber entgegenge- 
nommen, nachdem feftgejtellt worden 
war, taß in den Büchern feine Ein- 
ichätzung des Harriſon'ſchen Eigen— 
thums Lerzeichnet iſt. 

Die Abſchätzer der Behörde haben 
den Werth des verſönlichen Eigen— 
thums der Illinois Tunnel Co., aus⸗ 
ſchließlich der Gekäude und Tunnel, 
auf 8500,000 veranſchlagt, wovon 
8275,000 auf die Fernſprechanlagen, 
8150,000 auf die Kabel in den Tun= 
nels und 875,000 auf die elektriſche 
Güterbahn entfallen. Dieſe Einſchät— 
zung wird bie Behörde unter Bera—⸗ 
thung nehmen, wenn die ganze Frage 
der Bewerthung des Untergrundeigen⸗ 
thums erledigt werden ſoll. 

Die Behörde erhöhte die 828,000 
betragende Einſchätzung von Louis W. 
Stayart de Co:, 165 W. Randolph 
Str. auf 830,000; die Einſchätzung 
der Barber Asphalt Co. wurde von 
$300,000 auf $57,028, die der J. P. 
Smith Shoe Eo. von $55,000 auf 
$45,000, die von Beifield, Hirfh & 
Kline, 230 Adams GStr., von $50,000 
auf $25,000 und bie von Durand & 
Kafper, 153—161 W. Ranbolph Str., 
bon $310,955 auf $279,955 ermä⸗ 


Bist. * * * 


Korporationganmwalt Lewis  unter- 
breitete vem Rath für örtliche Verbej- 
ferungen ein Gutachten, nach welchem 
die geplante Boulevard = Anlage zivis 
{hen der Nord- und der Gübfeite ge- 
feglich ift und die Koften durch eine 
Sonberfteuer, erhoben von den ummit- 
telbar davon Nuten ziehenden Grunds 
befitern aufgebracht werben jollien. 

— —— — — 


Der Royal Arkanum Zwiſt. 


Gegner der Raten⸗Erhöhung erlaſſen eine 
geharniſchte Erklärung. 


Ungefähr hundert Delegaten, welche 
etwa vierzig Logen bed Royal Arka— 
num vertralen, verſammelten ſich ge— 
ſtern in Folge eines Aufrufs von Hen⸗ 
ty W. Longfellom, um gegenüber ben 
vom Supreme Council angeordneten 
erhöhten Raten Stellung zu nehmen. 
Die Berfammlung war eine jehr be= 
wegte. 

Die Anordnung der neuen erhöhten 
Raten wurde als „unbrüderlich, unge— 
recht, unbillig und in Widerſpruch mit 
dem Geiſte des Ordens“ bezeichnet. 
Dem Supreme Council wurde der 
Vorwurf gemacht, daß er „die kaltblü— 
tigen, kaufmänniſchen Grundſätze einer 
Lebenverſicherungsgeſellſchaft in die 
Geſchäfte des Ordens hineintragen“ 
wolle. Als Folge davon wurde be— 
zeichnet, daß viele alte Mitglieder aus— 
treten und feine neuen eintreten wür— 
den. &8 wurde behauptet, daß biejeni- 
gen Zoaen, welche die Neuerung guige- 
heien haben, Died nur unter Drud ge- 
than hätten und zwar in der Abmejen- 
heit vieler Mitglieder, befonderö fol- 
cher, welche gemöhnlich nicht viel reben, 
und melde in der Mehrzahl find und 
den zuperläffigften Theil des Ordens 
bilden. 

Regent FrankDaley vom Longfellow 
Council theilte den Anweſenden voll 
Entrüſtung mit, daß der Großregent 
James H. Heald ihn von ſeinem Po— 
jten als Brand Guide of the Grand 
Council of Yllinois entfegt Habe, und 
daß er, Dalen, Hierzu feine andere 
Veranlafjung kenne, als daß er ber 
Ratenerhöhung feindlich gegemüber- 
ftehe ‚Mehrere andere Delegaten teil: 
ten im Anfhluß hieran mit, daß ihnen 
mit Ausftohung aus dem Drben oder 
mit Entlafjung aus ihrem Amt ges 
droht worden fei, wenn fie den neuen 
Raten fich ferner wiberjegten. 

Gabriel %. Norden, Mitglieb bes 
Supreme Eouncila, erklärte, daß Die 
Verfommlung von keinerlei Bedeutung 
fei, da die Iheilnehmer nicht Delega- 
ten ihrer Eounctl3 jeien, jondern nur 
als Privalperſonen zuſammengekom⸗ 
men wären. Am 30. Auguſt, meinte er, 
verſammle ſich der Supreme Council 
in Put⸗in-⸗Bay, und dort würde die 
Frage zum Austrag gebracht werden. 


* Achtzehn Köche undſtellner, welche 
zu dem Küchenſtabe des Dampfers 
Georgia gehören, erreichten die Werft 
der Goodrich Transportation Co. ge- 
ſtern erſt, als der genannte Dampfer 
bereits ſeine Fahrt angetreten hatte. 
Nur ein Hilfskoch, ein Gemüſekoch und 
ee ehe 
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„&. & 8. Grüne Trading Stamps frei mit jedem Einkauf. 


Männer = Uhren 


Einer der fpeziellften Bargains, dent un: 
e Juwelier⸗Laden en bietet, iſt: 

t. 16 Männer-Uhren, 20 Yahre, offene, 
ftaubdichte Gehäuje, mit Elgin oder Wal: 


tham Wert — garantirt 8 75 
J— 


20 Jahre Due⸗ 


1:45 


Goldgefüllte Damenzlihren, | 
ber oder Su an Elgin 
oder Waltham Werke, vollſtändig 
garantirt, zu 


Größte Zigarren 


mung, 5 für'30e; Kifte.ppn.25 für 
La Atola, 25 in luftdichter 
Blechdofe verpadt, reine 
Havana Zigarre, volle rd: 
Be Londres, per 

Büchſe 

Rapid Nefults, American 
Gigar Company) Fabrikat, 
lange gemijchte Einlage u. 
ausgefucht. Seed Dedblatt, 


‚einen Tag, 
50 für 


orjeihoe, das Pfund......2De 
limar, Plug 210 
pear Head, per Plug.... 


Standard Navy, Plus.... 
i geilen, Plug 200 
weet Zip Top, 9 Padete..356 


Aus Eiferfudht, 


Ein Zirfusbefier fdhlägt einen leben: 
buhler mit dem Piftolenfolben nieder. 
Blanche Homan, eine Operettenfän- 

gerın, wohnte bis vor Kurzem Nr. 23 

Douglas Place. Dort wohnte au 

„Billy“ Selle, vom Gelld Brothers 

Zirkus. Ein guter Freund der Homan, 

George B. Walter, Stabtreifender für 

die Shaw-Walker Co, mohnte im 

La Strain Hotel, Nr. 3533 Ellis 

Uoe., wo feine Freundin früher eben- 

kur Zimmer gehabt hatte. Er pflegte 

ie au in ihrer neuen Wohnung zu 
bejuchen, und brachte am Freitag boti- 
ger Woche den Abend bei ihr zu, zu- 
eg mit Frau Kelly, der Be- 


Giant, 8 


ikerin eines Hotels. Plöglich erflang 
die Glode, und „Billy“ Gells trat ein. 
Er ftürzte fi fofört auf Walker, 
flug ihn mit einem Piftolentolben 
nieber, und fehrte feine eiferfüchtige 
Wuth gegen die Homan, melche fchleu- 
nigit entfloh. Al Walter wieder zu 
I fam, ging er fort und fuchte Dr. 
ames €. Sinclaire, Cottage Grove 
Ave. und 35. Str. auf, in befjen 
Bureau er ohnmächtig Biefiel. Dr. 
Sinclair erkannte jofort die Gefähr- 
lichkeit der Wunde feines Patienten 
und rief den Wundarzt Dr. €. T. 
Alford herbei, der dem Kranken die 
erfte Hilfe angebeihen ließ und ihn 
dann nah dem Wesley Hofpital 
fohidte. Geftern fonnte Walter das 
Hofpital verlaffen, muß aber noch das 
Simmer hüten. 

Da der Polizei bis geftern feinerlei 
Anzeige zugegangen war, fo ijt feine 
Verhaftung im diefer Sache vorge— 
nommen morben. „Billy“ Sella3 nahm 
nad) feiner That Quartier im Aubdi- 
torium Hotel, und foll inzwifchen nad) 
Topela, Kas,, gereift fein. 


Dr. Pusheck, 


fer mit dem 6 


: Bar: 
gains hier am Samitag 


Puriofo, ein Bargain in Key Weit Zigarren von garanz 
tietem reinen Vuelta Abajo Dedblatt, Binder itnd Ein: 
lage, Euban Handgemacht, AZzöl. Perfecto, 
regul. Preis 2 für 250; für fchnelle Räus 


Gondola Bros.’ 
Seconds, gr. Bargain in 5c 
Zigarren, nur genug für 


La Commercial, werth $35 
per 1,000, lange gemijchte 
Einlage, Sumatra Dedblatt 
—jd gut wie irgend eine 5c 
Bigarre, Kijte 
von 50.2... 
Carmen, 10 für, 356; Kifte von 50... 


Raud und Hau: Tabat 


Dute’8 Mirture, 9 Padete.35e 
er Far ‚90e 


in 1.25 


......... 1.75 


Star, das Phundeseecr- ..39e 
ſhi Se 


Bafırmeffer, ſpeziell 
Wm. Elliott Nr. 19 Raftrmejjer, 550, 
Wird überall für $2.00 verkauft. 
kontaves Nafirmefjer, Ezöllige Klinge, 
für Privatgebraudh der Barbiere gemacht, 
völlig garantirtt — fpeziell 
nur für Samftag, 
für 

Geo. Woftenholm & Sons’ True Pipe NRafies 
Rafirme F 3. — art = 29c 
ften Bafemeffer im Markierneonese “ei; 


lleberröde, Sravenettes 


Spezial:Berfauf von Herbii-Heberziehern, Weberröden 


und Graveneties. 


Eines berühmten FKabrilanten 


Neberihug—!; Bi3 1a ab vom Preije. 


Toppers, 34 613 36 Zoll lang, [hwarz, Orforbs, Tanz, Olives und Gtau, 
Ueberröde, 42 bis 44 Zoll lang, jhwarz, Drford, bübfche graue Greifen, 
Grapenettes, 50 bis 54 Zoll lang, Ihwarz, Orford, Grau, Zand und Novel- 
tie. Reguläre $15 $18 und $20 Werthe, zu 13% 


Unfer Lager von neuen Herbft-Rleivern repräfentirt die allerbeften Erzeugnifje der beften Fabri- 


fanten dbe3 Landes. Mir 


faufen audh nur bie 


8.50 


beiten Erzeugniffe von den beften Yabri- 


fanten, und unfere Preife fichern jedem Käufer eine große Erjparnig und bemweifen badurd, daß 
unfere Kleiver-Abtheilung der geeignetfte Wlah ift für jene Männer, melde forrefte und moderne 
Kleider zu kaufen wünjchen. Preije rangiren von 10,50 bis $30. 


$15 neue Herbit-Anzüge zu 10.50. Auswahl aus prachtvollen dunflen 
Yarden, Ynvifisle Plaids und Mifhungen, in Doublesund-Timwift rei- 
nen Morfteds, eleganten Scotched, jowie Staple Schwarz und Blau— 
elegant gefchneidert nach neuefter Herbft - Mode, reguläre $15 Werthe 


Männer-Hofen zu Räumungs-Pteifen— Einfache und fanch geftreifte Worſteds, Pegtop Tweeds, 


10.5 


glatie 


Gajlimeres und eine reichhaltige Auswahl in fanch MWorfteb und Flanell Toutiften-Hofen— ä 


2.50 bis 4,50 Tourijten-Hofen, 


1.50 


$10 und $12 Touriften = Unzüge werben jeht ver- 
fauft für $3—Lebte Gelegenheit. Endgiltige Räumung 
(Größen 30 bi3 37), viele wünfchensmerthe Anzüge, die 


einen rafhen Abfah fanden zu 10.00 und 
12,00 in den größeren Nummern, jekt .0 


BEE 


berabgefegt auf .... 


1.50 und 2.00 wafchbare Anzüge....45e | 50c mwajchbare Hofen jeßt 


350 und 34 Worſted-Hoſen, 


2.25 


in mittleren und 


1öe | 


mittelichwerer Qualität, Alter 5 bis 16 
Jahre U as oo 0000. 


$5 und $6 Morfted-Hofen, 


30 


- 6,50 und 8.50 Norfolt, Sailor, boppelbrüfttge 
und Weiten - Anzüge, 3.75 — Räumung von ange 
brochenen Partien in fämmtlichen hochfeinen Anzügen 


bunflen Narben, von 


3.49 


„156 


» 801 u, 9 9, o + 


35c Bromwnie Oberalls 


2.50 und 3.00 wajchbare Anzüge....85e | $l Vloomer u. einfache Majh-Hojer 33e | 1.00 Star und 8. E. Bloujen, .„IIe 


1.50 


Havana Kentudy’s Beſt Bour: 


bon Whisky, 10 

Sahre alt, jest. .i9e 
Ealif. Brandy ge 

6.%..alt, ZI 65c 
Guckenheimer Rye, — 


8 Jahre alt, 

3 Den 1.35 
Montreal Malt 

Wpisty, Flache. 59e 
Gotdon's London Dry 


Gin, per 9 c 


Flaſche 
Feiner Berliner Ge— 
treide Kümmel, 


Flaſche 


Be 


Ein dreifeitiger Kampf. 


Weine und Lildre 


Nie zubor bot fich eine fo gute Gelegenheit, ben 
Vorrath für die Saifon einzulegen, mie jeßt. 
Feinfte Auswahl von Waaren zu Preifen, die 
bedeutend niebriger find mie die regulären. 
Eaftern Club Nye, 10 Jahre alt, Tlafche 


Spting Duds, 


von Native Beef 
Native Beef, Bid 
tive Beal, Pfund 


Kurze Keule von 


Höchfeiner gefochter 


weiß oder gelb, 


3 Gallone 

Amontillado jpanifcher 
Flaſche 
alt, — per das Pfund 


Tokah, Angelica oder 
weißer Porlwein 

Oporto Port⸗ 
wein, Flaſche.... 39 
Sherrymwein, — regulärer 
Preis $1.00, per 

Süßer Catawba oder 
Muscatel Wein, 8 Jahre 
Flaſche er, Pfund-Print 

Wilſon Rye od. Cohaſ⸗ 


orn—Du 


Schreckens fahrt. 


Sirloin Steaks von 
Kurze Keule von Ras 


Rippens oder Lendens i 
Chops, Native om 123€ 


ESpring Lamb, Pd 


Friſche Creamery⸗But⸗ 
rifches Evergreen Suß⸗ 
utzend 


Grätenloſer Hering, » 
Brand*, in Glas Jars, 
3 


Marlet und Grocery 


Spring Chidens, frifch gerupft, Pfund....u...... „1540 


frifch gerupft, per Pfund..........2540 


Spring Lamin, Hinterviertel, per Pfund. ........20&6 


Beet, Mutton und Beal 


Prima Rippenbraten, 


121e Kurze Keule von Nas 
2 tive Mutton, Pfund 
1 Porterhoufe Steals, 
per Plund......00000000m 

Round Steat3, per 

f “ 
Abfall), Bid. 1ie u 
Woodlawn Bratwurſt, 
das Pfund....... 
Delikateſſen 


Schinlen, geſchnitten, Pfund, 2060. 


Premium Dried Beef, geſchnitten, Pfund, 200. 
Hochfeine gekochte Zunge, geſchnitten, Pfund, 8300. 
Importirter Roquefort Käſe, per Pfund 3 
Vollrahm Herkimer Co. 


Käſe, geijßr Grifp Michigan 
elletie, 2 Stüd für 
Amportirte normwegijche 
iſchballen, Büchſe 
Gove Auſtern, drei 
Büchſen für 
Sube oder 


faute Pids 
les, Pintflaſche 
riſche Kokosnüfſe, 


Vom Grundeigenthumsmarkt. 


Schuldner, Gläubiger und Konſtabler käm⸗Kabelbahnzug durchgebrannt; drei Paſſa- Die alten Ländereien der Chird Uational 


.pfen um den Befit einer Stimme Geldes. 


Als W. H. Hunt, der Präfident ber 
verkrachten Pan⸗American Bant, ges 
ftern im Sherman Houfe dabei mar, 
an bie Kleinen Einleger der Banf, bie 
weniger ald $10 zu fordern haben, ih- 
re Guthaben auszuzahlen, trat der 
Konftabler Scott in’3 Zimmer und 
orabjchte $22, ehe Hunt recht mußte, 
was borging und das andere zur Aus 
zahlung bereitliegende Geld in Sicher⸗ 
heit bringen konnte. Der Gläubiger, 
in eben fein Geld erhalten hatte, 
3%. Cooper, glaubte, einen Räuber vor 
fich zu haben, verfuchte dem Konftab- 
ler das ergriffene Geld mieber abzu- 
nehmen und jchrie dabei mörberifh 
nah der Polizei. Ber Konftabler 
zeigte fein Amtsjchild vor und verhaf- 
tete Cooper wegen Angriffs auf einen 
Beamten. Der Konftabler hatte einen 
Zahlungsbefehl, welden Earl D. Pin- 
nen und Alfred Holyman, Gläubiger 
ber Pan-American Bant, erwirkt hat- 
ten. Herr Pinnen behaupte, Hunts 
Plan, die kleinen Gläubiger zu befrie- 
digen, jei eitel Blenbiwerf. Er wolle 
nur einen guten Eindrud machen, um 
ber Zuchthausftrafe zu entgehen. 

Hunts Anwalt, Slayton R. Taylor, 
droht, den Konftabler gerichtlich zu 
verfolgen, da das mit Belkhlan belegte 
Geld gar nicht Hunts Eigenthum jei, 
fondern ihm von feinem Schiwieger- 
vater, Dr. 2. E. Mitchell von Minnea- 
polis, zu dem Zimede übergeben worden 
fei, an die Gläubiger ausgezahlt zu 


werben. - 

Da die Angelegenheiten der Bant in 
den Händen bed Bundesgerichts find, 
fo dürfte diefes ebenfalld die Einmi» 
jung des Richters Martin und jei- 
ne3 Konftablers übel auffaffen. 


+ Kohn H. Eatfon, welcher fich einen 

Afteologen nennt und fein a fts⸗ 

zimmer Nr. 171 Waſhington Stra 

hat wurde geſtern von Richtet Caver 

bon der Anklage, welche der Detektive 

Clifton R. 1, each egen ihn vor⸗ 
—R 


gebracht hatte, freig * und hat 
Schaden⸗ 


ſofort gegen a: 
en Baal 


erſahllage auf 86000 
da dieſer 
— 


| don ben 


giere verleit. 


Ein Kabelbahnzug . der Cottage | 
Grove Une. = Linie hatte heute früß ı 
gegen ein Uhr die 45. Straße erreicht, | 
ala fich die Gteifzange im Kabel ver= | 
hafpelte. Der Greifwagenführer les | 
ander Holt bemühte fich vergeblich, fie | 
freizubefommen. Der Zug ging durch 
und rafte unaufhaltfam dahin, bi er | 
an der 39, Straße mit einem nördlich | 
fahrenden Kabelbahnzug zujanımen- 
prallte, 

Bei diefer Gelegenheit wurben brei 
Paffagiere des füdlich fahrenden Ka- 
beldahnzuges verlegt. Die Verunglück⸗ 
ten find: 

Fıl. Stella Simmons, 19 Aahre 
alt, Nr. 8323 Railroad ve; Bruch 
der rechten Antefcheibe und Braufchen 
am Kopf und Rumpf. Gie befindet 
ih in ihrer Wohnung in ärztlicher 
Behandlung. 

Iheodor Triggs, 35 Jahre alt, Ke- 
twanee, U.; Braufchen an Armen und 
Beinen. — St. Lufas-Hofpital, 

Frau W. Whitehead, 35 Jahre alt, 
Nr. 3134 Rhodes Ave; Wunden am 
rechten Arm und Braufchen An Geficht 
und Rumpf. —Heimgefchafft. 

Mehrere andere Paffagiere wurden 
von ihren Sihen gefchleudert, famen 
aber mit unerbeblihen Schrammen 
oder Hautobjhürfungen davon, 

Daß mährend der Schredenzfahrt 
nicht PBerfonen über den Haufen gefah- 
ten wurden oder Zufammenftöße mit 
anderen Fuhrterlen erfolgten, ift nur 
dem Umfiande zuzuſchreiben, dat zur 
Zeit auf der Straße nur geringer Ver: 


kehr herrſchte. 
Kurz und Neu. 


* Poliziſt Finley in Ebanſton wurde 
von zwei Telegtaphendtaht⸗ Dieben. 
welche er an der Ridge Ave. und Lin⸗ 
pn Bent — —* und 
ver r auf fie, ira 
aber fehl, und bie Schurfen —— 
ven ee — — * 

3 belabenen n in 
Watſeta, Ill. —* ſind 

John Kimach und Francis 
Needham aus Venice, Süd⸗Illinois 
Holzftämmen zermalmt wor⸗ 


Bank auf der Südſeite parzellirt. 


Eine Hälfte des 80 Acres umfaſſen⸗ 
den Grundbefites, welchen das Bennett 
Syndikat ſüdlich vom Jackſon Patk 
angekauft hat, iſt jetzt in Theilen an 
Bauluſtige wieder verkauft worden. 

Charles %. Bour hat 200 bei 134 
Zub und 27 andere Bauftellen an ber 

üdweſtecke von Yeffery Ave. und 68, 
©tr, für $50,000 getauft. Ebenfo viel 
hat Willtem Y. Mohr für 597 bei 
134 Fuß und 29 andere Bauftellen 
an der Norbmweftede von effery Ave. 
und 68. Str. gegeben, und Francis 8. 
Bomwes für 268 bei 597 Yub an ber 
Norbmeitede von Conftance Ave, und 
68. Str. und ebenfoviel Land an der 
Norboftede derfelben Straße. Frant 
B. Harriman hat für $25,000 einen 
ungetheilten halben Anthetl an je 268 
bei 398 Fuß an der Sübmeftede und 
der Südoftede von Konftance Ave, 
und 68. Str. erworben. 

An der Norbmweitede von Montröfe 
und Gentral Park Ave. hat Joſeph 
Zud für 830,375 273 Acres Land atı- 
gefauft. Der Käufer will das Land it 
Bauftellen auslegen und bebauen. 

Das Apartmentgebäude an ber 
Südoftede von Foreftville Ave. und 
50. Place, mit 46 bei 133 Fuß 
Grundfläche Hat Ellen E. Warb von 
Eoliind & Morris für $42,000 über- 
nommen. Außerdem übernimmt bie 
Käuferin eine_Hypothel von 322,000. 


— — 

* Die junge Yübin, welche vor etwa 
einem Monat ihrem Vater Säure in’3 
Geficht goß und ihm das Augenlicht 
zerjtörte, Efther Haden mit Namen, ift 
aus Schmerz über ihre That mwahn- 
finnig gewotden. Der ftäbtifche Arzt 
erklärte heute im Jrrengericht, daß die 
lange Haft und die Reue ihren Geiſt 
‘> haben, und fie wurbe nad 

unning gefickt. 

* Wie alljährlich, Hat Frau R. 2 
af 
te 


Go fi Safe Ba Has 2 
®. Warner, 


t 
verfrüppel n 
——— — Em, 





Eure Ferien fangen morgen an, 
Mir fünnen mit dem Anfang anfan= 
gen und Euch ganz außftatten. 
Dünnes Unterzeug, 50c bi3 $3. 
Negligee-Hemden, $1 bi8 $3.50. 
Touriften-Anzüge, 815 bis 828. 
Strohhüte, 81.00 bis 81.50. 
Babde-Anzüge, 75c bi3 $2.50. 
Suit Cafes, $5.00 bis $22.00. 


F. M. ATWOOD, 


Rogers, Vert & Co. Mleider. 
Hüte und Ausftattungsiwaaren. 


Ecke Clark & Madison Str. 


Bergnügungs: Wegtweifen 


.— Mrs. Temple's Telegramm", 
i8. — „The 5** Totio. 
The Royal Chef“. 
Hera Houje. — „Land of Nod“. 
Garten. — Konzert der Metropo—⸗ 
e jeden Abend u. —— Nachmittag 
aahs Garten. — Konzert jeden Abend 


ntag Nachmittags. 
enzi * Konzert jeden Abend und Sonutag 


auh Nachmittags. ns 
i * tpiemw Park. — Garbejäger-Kapelle und 
andere Attraktionen auf dem „Pite“. 
San8:-SoucisParkl. — Konzert und an 
dere Attraftionen. 
Sillinger8 Garten » Theater — 
VBaudenille-Aufführungen und andere Attraftioner 
jeden Abend und Sonntag Nachmittag. 
Kields Columbian Mufcu m—Samftag 
und Sonntag ift der Eintritt frei. 


— — —ñ— ——— 
In der Heimath des Weins. 


Der Profeſſor für altindiſche Philo— 
logie und Altersthumskunde an der 
Univerſität Wien, Dr. Leopold v. 
Schröder, berichtet in der Oeſterreichi⸗ 
ſchen Rundſchau (Wien) über eine nach 
dem Kaufafus unternommene Reife. 
Er fuhr von Tiflis über NKafabeti, 
Katjchereti und die alte grufinijche 
Feitung Signad nad) Lagodedhi, einer 
150 Werft von Tiflis entfernt gelege- 
nen Befitung des Fürften Demibom, 
hart am Fuß ber fteil auffteigenden 
Berae von Dagheitan. 

Von einem Spaziergang in bie IIm- 
gebung von Zagodechi erzählt er u. U.: 
Faſt überall an den Wegen erheben 
fi mächtige Brombeerbüfche, Brom 
beerheden, wie ich fie ähnlich nie zubor 
gefehen. Schon bei Tiflis fielen mir 
die Brombeeren an den Wegen auf. 
Ho& hinauf wuchert in ihrem Schutze 
das Farnfraut. Hier jehen wir die ber- 
melften braunen Yarne des vorigen 
Sahres im Brombeergebüfch, dort he= 
ben fich daneben die zierlichen jungen 
diesjährigen Pflanzen empor und ent- 
rollen ihre feinen Blätter. Da ziehen 
fich, jeßt nur todte Stengel zeigend, bie 
Yängjt abgeernteten Tabafpflanzungen 
hin, in deren Nähe fich die jtrohgeded- 
ten offenen Scheunen zum Trodnen 
der mwerthpollen Blätter erheben — bie 
Iabaf-Sarai3. Dort fehen wir Mein- 
gärten, in denen jehon gearbeitet wird. 
Steht der Wein auch dem der gegen 
überliegenden fachetifchen Berge, von 
Signach bis Telaw, an Güte nach, ſo 
iſt es doch noch immer ein trefflicher 
Wein. Kein Wunder! iſt doch hier in 
Transkaukaſien nach der Anſicht be— 
rühmter Gelehrter die Heimath, das 
Urſprungsland des Weines! Man mag 
nun ſpeziell Kachetien dafür halten, 
oder mit Viktor Hehn den Südrand 
des Kaſpiſchen Meeres, mit K. Koch 
die Urwälder Mingreliens—es iſt doch 
weſentlich derſelbe Landſtrich, über den 
ſeit Uralters der wildwachſende Wein 
verbreitet iſt. Hier in den Wäldern von 
Lagodechi habe auch ich die echte Wein— 
rebe wild wachſen ſehen. Sie klettert 
und rankt ſich an hohen Bäumen bis 
in die Wipfel hinauf, ſie umſchnürt 
junge Bäumchen mit furchtbarer Kraft, 

daß ſie nur qualvoll ſich windend em⸗ 
porwachſen können. Ein merkwürdiges 
Exemplar eines ſolchen, in Rebenum—⸗ 
klammerung erwachſenen Kornelkirſch⸗ 
bäumchens habe ich mir zum Andenken 
mitgebracht. Eine mehr als armdicke, 
wilde Rebe, die eine große Buche bis 
obenzu umrankte, durchhieb mein 
Stiefſohn in meiner Gegenwart mit 
dem Kindſchal, dem großen kaukaſi— 
ſchen Dolche. Aus dem durchhauenen 
Stamme floß der Saft ſo reichlich, daß 
man ihn förmlich trinken konnte. Wenn 
Viktor Hehn in ſeiner Schilderung 
ſagt, daß die Rebe in ihrer Heimath 
aus dem Wipfel himmelhoher Bäume 
durch ſchwerhangende Trauben locke, 
I tft Da Bild vielleicht etivaß zu ver= 
führerifch gemalt. Die Trauben biefer 
wilden Rebe follen nicht viel werth 
fein, ähnlich wie die Holzäpfel in den 
Mäldern. Verebelt mußte die Rebe 
iverden, wie fo viele andere Gewächſe, 
um den herrlichen Feuerwein zu erzeu⸗ 
gen, an dem ſich die Welt nun ſchon 
ſeit Jahrtauſenden fort. Die eble 
Anlage trägt fie aber doch ſchon in der 
Wildniß in ſich, und ſo beirachten wir 
auch den wildwachſenden Wein in den 
Waäldern von Lagodechi mit Ehr⸗ 


furcht.“ 
— —⸗— — — 
Das Urbild der Schleppe. 


Ein kundiger Ethnologe meint, der 
Kampf gegen die Schleppe ſei nußzlos; 
die Kleiderordnungen des Mittelalters 
hätten fie fo wenig beſeitigen können 
wie alle Vernunftigründe moderner 
Hygieniker; ſie ſei andererſeits ſo alt 
wie das Beftreben bes fchönen Ge- 
Thlecht3, den einenen Reiz burh Put 
zu erböben. Was er aber von ben 
Trachten jener Urvölfer zu berichten 
weiß, deren Damen Zuerft Schleppen 
durch den Staub zogen, ift mwenigftens 
eeignet, diefen Brauch in bie Sphäre 
Komil zu rüden. Ym Wabailand 
Guftan Nachtigal bei ben Frauen 

ie Gitte, bem perlengeſchmückten 
Hüftſchal nach hinten eine Länge zu 
‚geben, daß er mehrere Ellen lang über 


“ 


ben Boden fchleift. In Dar Zijub und 


Dar Said fieht man nicht felten -bie: 


Frauen von fleinen Wagen begleitet, 
die ihnen diefe Iururiöfe Schleppe, die 
„Firde Endurki“, tragen. Am Tſchad⸗ 
ſee ſchlingen die vornehmen Negerin⸗ 
nen den üblichen Schal ſo um die Hüf⸗ 
ten, daß er in Form einer langen 
Schleppe herabwallt. Die Damen laf- 
ſen ſich dieSchleppen nachtragen, wenn 
der Boden naß und ſchmutig iſt; bei 
trodenem Wetter muß die Schleppe fe= 
gen, Staub aufmwirbeln und Auffehen 
erregen. Bei ven Balivölfern im Hin- 
terlande von Kamerun jchlingen bie 
fehr fpärlich befleiveten Schönen ge- 
möhnliches Baummollzeug von ber 
Breite eines Tafchentuhe® um bie 
Hüften und laffen das eine Ende 4—5 
Meter lang auf dem Erbboden jchlei- 
fen. Auch Männer verfehen jich bi3- 
mweilen mit einem foldhen Baljchmud. 
Auf dem Tangboden wird nun bie 
Schleppe nicht aufgehoben, fie flattert 
während de3 Tanzes in allerfchöniten 
Schlangenwindungen hin und her, und 
e3 gehört zum bortigen guten Tone, 
daß feiner der Tänzer auf die Schlep- 
pen der Tänzerinren tritt. Aber aud) 
in Gegenden, in denen Baummolle rar, 
Seide und ähnliche foftbare Stoffe 
unbefannt find, verzichten die Afrifa- 
ner nicht immer auf ben Staat ber 
Shleppe. Die Natur hat dem Men- 
fchen im Gegenfat zu den Thieren den 
Schmud des Schmanzes verfagt, aber 
Naturvölter gefallen jih oft Ichlecht 
ohne ihn und binden fich von Hinten 
allerlei Anhängfel an. Zumeilen be- 
fteht der Schmud nur aus Erbfentroß 
und Bananenblättern, muß aber bei 
feftlichen Gelegenheiten doch bis auf bie 
Erde herabfallen. Oft werben wirkliche 
Ihierfchmänze angehängt und alS ve= 
Tonber3 vornehm gelten die langen, die 
auf dem Boden fehleppen. Diefer Pub 
zählt zmeifellos zu ben älteften bes 
Menfchengefchlechts, da wir ihm bei 
Völkern auf der niebrigften Kultur- 
ftufe begegnen und in ihm haben mir 
auch vermuthlih das Urbild ber 
Schleppe por un?. 
—:: eeh —— 
Wettrennen und Humor. 


Die diesjährige Automobil-Renn- 
woche in Brighton (England) ift an 
glänzenden, aber auch an humorbollen 
Einzelheiten reich gemefen. Unter ben 
am Rennen theilnehmenden Damen 
war eine durch ihr wundervolles, roth⸗ 
braunes Haar aufgefallen, das fich in 
ihrem Naden zu einem mächtigen Kno— 
ten zufammenfhlang. Die Trägerin 
diefes herrlichen Hauptfchmudes be- 
fand fich unter den Erften, die al3GSie- 
ger dem Ziele nahten. Da — nahezu 
im legten Augenblid, löfte fich der viel 
bemunderte Lodentnoten, löfte ſich 
nicht nur, ſondern trennte ſich gänzlich 
vom Haupt der Trägerin und flog 
durch die Lüfte davon. Ungeheure Hei⸗— 
terkeit von Tauſenden der Zuſchauer, 
das donnerndſte Hurrah und Gelächter 
erſchallte. Die Beſitzerin des davon— 
geblaſenen Lockenſchmuckes ließ ſich 
durch dieſen ſchrecklichen Zufall nicht 
beirren. „Lieber die Haare vom Kopf 
verlieren als das Rennen“ ſchien der 
Entſchluß dieſer modernen Atalante zu 
ſein. Unentwegt und jetzt von gewal⸗ 
tigem Jubel umtoſt, raſte ſie weiter, 
überholte alle Konkurrenten und ging 
als Siegerin durch's Ziel. — Am letz⸗ 
ten Tage der Rennen führte ein mohl- 
befannter dortiger Theaterbireftor ei- 
nen ungeheuren Poffenftreich aus. In 
aller Frühe wurde plöglich wie mahn- 
finnig am Telephon im Royal York 
Hotel geläutet, wo die Direktoren der 
Rennbahn und die gefammten Herren 
von der PBrefje logirten. Eine Hiob3- 
poft fam: ein Hauptrohr der Wafler- 
leitung fei geplagt und die Yluthen 
hätten die halbe Rennbahn wegge— 
fchmemmt!. Alles ftürmte aus dem 
Hotel. Viele fprangen gerade erft aus 
dem Bett. Einen von diefen jah man 
in Unterfleivern auf feinem Rab da= 
bonjagen, der Unheilsftätte zu. Mit 
erhobenen Bleiftiften und aktionsbe— 
reiten Kodaf3 langten fie an, eine Völ- 
ferwanderung von Neugierigen trabt 
hinterbrein — um auszufinden, daß 
alles nur ein Wit gemejen. 

— 9:90 


— lngläubig— Pfarrer (zu einem 
Iruntenbold): Yhr dürft mir’3 glau- 
ben, Sepp, da3 Trinken ift nur eine 
Angemohnkeit, fhaut mich an, ich, 
ich trinfe mweber einen Tropfen Bier 
noh einen Tropfen Wein. — Sepp: 
Aber vielleiht an — Schnaps?! 


Kleine Anzeigen. 


Verlangt: Männer und Knaben. 
(Unzeigen unter biefer Rubrik 1 Gent bas Mark.) 


Verlangt: Ein_erfter Klaffe Opfterman oder Qundhe 
mann, Mbdr.: $. 397 Ubendpoft. doft 


Verlangt: Ein junger Mann für Porter⸗Arbeit. 
6701 S. Halſted Str. doft 


Verlangt: Guter Hoſen⸗ und Buſhelmann, ſteti 
Arbeit, muß eig fprehen. 8318 — 92. Ken 
South Chicago. 


Berlangt: — arbeits fähiger 
Kur für Badehausarbeit. Mineralbad 
Spencer, Ind. 


Verlangt: Jungens für Fabrikarbeit. 21 Mohawtk 
tr. dmdmofrfa 


* 


—XR 


Mann, 
entewalter, 
midofrfafon 


_ Berlan t: Weber und Gutters, Wpitmer & ©, 
4 M. &. 6 f 


tr. dimiboffa 
Verlangt: Ugenten, Mineralbad Dentetwalter, 
Spencer, Imdiane. Rheumatismus, Magenleiden, 
Nierenleiden, Nervenleiden. Billige Breije. 


dimidfrfa 


Sau irer, melde Öasmantle, Brenner und Go 

Mi. Finden die befte und billigfte —8W 
auelle bei der Great International Light Company, 
290 Eiybourn Üdenue. l2ag,1m& 


Berlangt: Erntearbeiter für Dakota, 82 bis 83 
und Board, Reifegeld 814.50. 500 —— — 
ter an Sos Linie, Rorth Dakota, $2 bis 82.25 den 
Tag, Reifegeld $11.50; Männer für Wistonfin, 

owa, Michigan und Indiana, $1.75 bi8 $2; freie 

abhrt. Farmarbeiter un cd. Mob Labor 
ench, 117 Süd Ganal Er. 130g, 1m 


Berlangt: Junger Mann für alle Wrbeit 4 
Butcherihop. Wbr. ©. 600 Übendbof. dofefa 


Berlangt: Mä dem Sand ⸗ 

Hufern au — 53 Jee Co. 
de. bofrfafo 
Berlangt: ier, 

Yun auTo= Partin, ham Min 


Berlangt: Einige erfahrene Tvarbeiter und 
Na ISR den San 


ne —— 
8 rgen it e 


en tlliges Sun — a 
ki aeib-dnfsener, de ee. ale Be 


def 
Verlangt: Geſchirrwaſcher, 
— Malfermenn, Monroe und ‘ 


* 


a 


U. 108 Abendpoft. 


‚Mbendpoft, C 


hicago, Feeitag, den 18, Auguft 1 


Berlangt: Starker. Junge oder älterer Mann mi: 
Grjebrung in Büderei. 85 MW. Wrightivood Mpe., 
nahe Xogan Square. 


— — — —— — — — — — r — — ——— 
arimet: Dritte Hand Gatebäder. 912 Elifton 
be, 


i n 
Berlangt: 6 gute Baufchloffer. * u 


Berlangt: Ein guter Vorter. W Clybourn pe. 
Verlangt: Porter in Saloon. 872 W. 2. Str. 


Berlangt: Ein Aushelfer an Brot und Gates, auf 
unbeftimmte Zeit. Tagarbeit. 927 W. 2%. Str. 


—— is gr an eh te, 
u eutih und eng re . teile je u 
fhreiben unter Adr.: F. 8 Übenbpoh‘ ’ 


Verlangt: Yunger Mann, der in Saloon-Arbeit 
Erfahrung hat. 111 S. Canal Str, 


Verlangt: Gin Peg der die Gatebäderei .erler« 
nen will. $3 die Woche und Board. 184 31. Str. 


Verlangt: Ein Yunge, in Möbel-Laden 
en. 4433 State Str. 


Berlangt: Arbeiter. 
ſtern Avenue. 


Verlangt: Bäcker, erſte Hand an Brot und Rolls. 
3114 Elſton Ave. 


Verlangt: Ein Fuhrmann, dauernde Stellung. 
Chicago Home of the Jewiſh Orphans, 62. und 
Drerel Avenue., 


Berlangt: Porter, gutes Heim. Schmols Palm 
Garten. 151 Oft North Avenue. 

Berlangt: Bartender, muß jämmtlihe Porter-Ar= 
beit thun. Gute Referenzen. Guter Lohn und Heim 
De den rehten Mann. R. E. Raak, 15% Ogden 
Lve. 


zu arbeits 
frfa 


u. 8. Cherney, TI N. We: 


Verlangt: Ein älterer, alleinftehender Mann als 
rg Borhardt Bros. 19% W. Madiſon 
traße. 


Verlangt: Junge für Grocery und Market. 1545 
Weſt 12. Strabe. frja 


Berlangt: Zunge für Bäderei. 1112 N. Oakley 
Avenue. 


Verlangt: Starker Aunge in Buther-Shop zu 
belfen. 250 N. Weftern Ave, frſaſo 


Verlangt: Starker use der fhon in Bäderei 
gearbeitet hat. 2504 Wentworth Ave. 


Berlangt: Guter Mann zum bartenden und fid 
fonft im Saloon nüglih gu machen. Frig Bauer, 


8848 Center ve, 
Verlangt: Junge, mweldher fchon in Bäderel gears 
beitet hat. & x Halfted Str. 


Berlangt: Yunger Mann, der mit Pferden um: 
zugeben verfteht und fi fonft im Kaufe nütlid 
machen fann, 155 Wells Str. 


Berlangt: Ein guter Zinfmith für obs Arbeit.— 
514 Dgden Avenue, 


Verlangt: Anftändiger Junge, im Store-Room zu 
helfen. 76 LaSalle Str. 


Verlangt: Leute für Geleifearbeit, fofort. Nadhzus 
fragen an North Wpe., nahe Aihland Ape. 


Berlangt: Ein guter Yunge, der zwei Pferbe_bes 
forgen fann und Meerrettig pußgen. $12 den Mo: 
nat und Alles frei. Stetiger Plaß. 3814 Kedzie Ave. 


Verlangt: Butcher, guter Fleifchichneider, muß 
linfer Arbeiter und guter BVerkäufer 2 Guter 
ohn. Borftadt. Adr.: U. 107 Abendpoft. 


Verlangt: Ein zuverläjfiger Mann, det polnif 
fpricht, fann unter günftigen Bedingungen al3 Ber: 
täufer für die Umgegend don Chicago dauernde und 
lohnende Beihäftigung finden. Bewerbungen richte 
man an: Herman Schade, 636 Wells Str., Chicago. 


: Verlangt: Ein Mann für Kellerarbeit in einem 
Weingeihäft, mub gut fahren können und gute 
Beugnifje haben. Ädr.: SH. 665 Abendpoft. 


Verlangt: Wächter, $15; Ingenieure, Maſchini—⸗ 
ften, $20 wöcentlih; Heizer, Deler, Wipers, Fa⸗ 
brifarbeiter, $14; Fuhrleute, Porters, Bader, Stall: 
leute, $12; Janitors, $65; Zeichner, $25; Kollettos 
ren, Buchhalter, Office-Clerts, $12 bis $20 mwöcent- 
lich, jowie Andere. Nahzufragen bei den Security 
Opportunity Brofers, 39 State Str., Zimmer 412. 
Nehmt Elevator bis zum 4. Floor; 


Verlangt: Engineers, Tinners, Porters, Stalt- 
männer, Wrbeiter, $2.50 tägl. 159 Wafhington Str. 


r Berlangt: Ein guter Junge an Cafes, mit Gr- 
fahrung. $6 und Board. 1570 Armitage Ave. 


Verlangt: Junger Mann als Porter, der auf 
am Tijeh aufwarten kann. 3249 N. Clark Str. fia 


Derlangt: Männer im, Eishaus zu arbeiten, 50 
Meilen von Chicago, freie Weile. Eih Bros & 
Nabe, 215 W. 18. - Str, dofrſa 


Verlangt: Ein erfahrener Liningmaker an ——— 
170 ©. Clinton Str., Sweet Dempſter & Co. 
l7ag,ito 
ür Arbeit in ums 
mployment Ageney. 
dofrſa 


Verlangt: 30 ſtarke Munner 
beryard. 425 Milwaukee Ave., 


Verlangt: 50 intelligente Arbeiter mit Familien 
für Sägemühle in einer der geſundeſten 

egend des Südweſtens; dauernde Arbeit, 10 Actes 
Yand frei für Garten. Ermäßigte — Aal 


Verlangt: Tühtiger Reifender für CountryeEaloon 
Trade. Muß Erfahrung undıgute Empfehlungen ba: 
ben, MAdr.: W, 943 Wbendpoft lTag,im& 


Stellungen fudhen: Männer und Knaben. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 1 Gent das Wort.) 


Gefuht: Junger Schneider jucht Arbeit für Röde 
und Weiten. 163 Gleveland Ave. 


Gefuht: Saloon: Porter, älterer Mann, der teine 
Arbeit jcheut, zuverläjfig, mwünfcht ftetige Stelle. — 
Adr.: 8. Y. 103 Abendpoft. 


Gejuht: Buther, Storetender und Wurftmacher, 
der feine Arbeit jcheut, Jadht Stelle. XNaup, 2749 
Weit Late Str. 


Gefuht: Deutjher Barbier, 8 Jahre alt, 4 Mo⸗ 
—— Lande, ſücht ſtetigen Platz. 90 Oſt Fuller⸗ 
ton Ave. 


Geſucht: Friſch eingewanderter deutſcher Mann 
ſucht Sielle üum Pferde zu beſorgen. Martin Greiff, 
132 W. 48. Blace. 


Gejudt: Mann juht Arbeit im Saloon als Por: 
ter, 20 Jahre alt. 5226 Laflin Str. 


Gejuht: YJunge von 16 Yahren wünfdht ein Ge: 
fhäft zu erlernen. 168 Willow Str., oben. 


a Gejuht: Frifh eingewanderter Bäder fuht. Ar: 
beit. en. DO. Schulz, 12 Wells Str. 


Gejuht: Lediger Mann, 29 Jahre alt, fucht ftes 
tige Stellung als Pader, am liebften in Buch: und 
Vapierbrande. Hat gute Empfehlungen. ©. Brauer, 
159 Seminary pe. . 


Gefuht: Guter Lundhtoh mit beften Empfehlungen 
fuht Stelle. 1210 Wabafh Ave, Dohnard. 


a 0 Erfahrener Heizer, durhaus fein Trins 
ter, jucht ftetige Arbeit. Adr. $. 331 Abendpoft. 


Gejugt: Ein erfter Klaffe Opftermann oder Lund 
mann juht Stelle. Adt. U. 110 Abendpoft. frja 


Geſucht; Junger, taufmännifh gebildeter Mann 
Ist Dffices oder ähnlihe Arbeit. 8. 610 Abend⸗ 
poit. 


udht: Junger, ftarker, 22 Jahre alter Mann 
ftetige Beihäftigung in einem Saloon als 
Mayers Kourt, Hard. 


Geſucht: Junger Mann fucht ftetigen Platz als 
Kutſcher an Ablieferungsmwagen. Kat Erfahrung im 
Umgana mit Pferden” und ift in der Stadt gut 
betannt. Adr. U. 150 Abendpoft. 


Gefuht: Junger ——— Mann ſucht Stellung 
lb t d t ti will dabei 
a —— 


Geſucht: Ein guter deutſcher Schneider 
BER Stelle. Bitte vorzufpreden. 308 
traße. 


Gefuht: Intelligetter Mann (30, gen® melge 
i 


ee 


orter. 


frion 


Bufbel: 
Magive 


ainter, juht dauernde Stellung irgend melder 
. Bianofabrit oder ähnliches, Spricht ziemlich 
ti. Mdr.: 9. 688 Abenppoft. 


Gefudt: Ein junger Bäder 
dem Land, kanı cr etwas a 
Abr.: U. 111 Abendpoft. 


Gefuht: Guter lediger Janitor fi 
gut Steam Boiler beforgen; befte 
nimmt au Pla als ter, Tann au: 
Empfehlungen geben. Wbr.: 8. 376 


® Maſchini * 
— — — 


Geſucht: Junger Bartender ſucht Stellung in oder 
tadt, t Ki, ta 
a Uber = en 26 


G deut iger, 
und nei, mit En —— —* 5 
Stelle als Aflittent oder Deler ziweds weiterer Muss 
bildung. t.: D. 558 Ubenbpoft. 


wünſcht Stelle 
n — — 


t Platz, tann 

mpfjehlungen; 

Voligiſt⸗ 
endpoft. 


Abr.: fefafo 


: Erfter Klajfe Brots und Rolls 
Ir Stellung. 3 *glourney Etr. — 


M 
— — — 


: Fri 
eine Stelle 0 Dlareel” BIT Genkte Men 


(Unzeigen ‚unter biefer Rubrik. 1 Cent das Wort.) 


Arbeit de Jebermann, Männer und 
8. 9. Budlong Eo.’3 Gärten. Aplöh: 

Unfer fpezieller Arbeiter 

unction Station 
Morgens und Fahrgeld 
5 613. Nehmt Nord: oder Weftjeite Straßenbahnen 
bis Aihland pe, und Elybourn Place für den Zug. 
Derpaßt nicht di enheit, Geld zu verdienen 
it -frifche Luft zu genichen auf: 
unferen großen 700 Ares Gärten. ldag,im& 


 Berlangt:. Männer und von —— inen 
u verlaufen. B. Walldorf, 191 6. Elart Str., 
immer 2, Tag,im& 


Berlangt: Frauen und Mädchen. 
(Unzeigen unter biefer Rubrik 1 Gent das Wort.) 
2äden und Fabriken. 
Berlangt: N an Weiten. 
Hermitage Ade., Yohnion. 


Verlangt: 3 Mädchen, mit der Sand zu nähen, 
405 Webfter Une. frſ 


42 N. 


Berlangt: Mädchen, den Bäderladen zu bejorgen. ° 


Cottage Grove pe. 


Berlangt: Lehrmädden und Vorbereiter. PBaulina 
Klein, Pusiwaarenladen, 404 Milwaufee Ave. 


Berlangt:- Frauen und- Mädchen, um bei Hand. 


u nähen. GStetige Arbeit. M. Freytag, 70 €. 


Weadifon Str. 


Verlangt: Eine große Geihäftsfirma verlangt- eine 
anze Anzahl junge Damen, mit guter Schulbildung 
t dauernde Stellungen in den berjchiedenen Offi- 
ced ihres Geihäftshaujes. Müjfen engliide Schülers 
innen fein, die zum mindeften ein Jahr die Hoch— 
ſchule beſucht haben. Müſſen ſchnelle und ſchöne 
Handſchrift ſchreiben und zuhauſe auf der Weſtſeite 
wohnen. Sofort zu erfragen mit —** des Al⸗ 
ters, mpfehlungen. Lohn zu Be— 
inn 
für tüchtige Mädchen. Adr.: 
poſt. 


Verlangt: Maſchinenmädchen und Baiſters, Edge— 
Baifters und Nähteprefier an Coats. Guter Lohn. 
Helder & Cohn, 78 Brigham Str. 


Verlangt: Mädden as Operator an Nähmafhi: 
nen jeder Art, in Sembdenfabrit. Er en nicht 
nöthig. Stetige Arbeit. Gaford' Mfg. Eo., 212—214 
Market Str., 6. floor. - l7ag,im& 


Berlangt: Stüdarbeiterinnen, Kopiften und Lehr: 
mädchen. Befte Preife in der Stadt für handgemad- 
te und fertige Hüte. Genügend Urbeit und fein 
Warten. Sofort — tagen bei der Goldſtein Mil» 
linery Go., 262 Wabajh Ave. 17ag,*% 


Berlangt: Mädchen zum Lernen an Nähmajhinen 
in Semdenfabrit. Guter Lohn. Beftändige Wrbeit. 


Gaford Mfg. Eo., 212—214 Market Str., 6. Floor. 
17ag,10&£ 


3. 313 Abend: 


Saunßarbeit. 
Berlangt: Aeltlihe Frau oder Witwe zur Stüge 
des Haushalts, 84 Ordard Str. Piste, 


Berlangt: Ein frifch eingewandertes Mädchen, 
deutjh:bohmifch, Tür Hausarbeit. 516 U. Str. 


Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit in 
Heiner Familie. Mrs. Rojenthal, 80) N. Elares 
mont pe. 

Derlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
5859 S. Halfted Str., 2. Flat. 


Verlangt: Deutjches Kindermädcen von 16 Jahren 
für zwei Kinder. 1474 R. Elart Str, 


Verlangt: Nettes junges Mädchen, bei Kindern 
und leichter Hausarbeit mitzuhelfen. Mı3. Wleran= 
der, 308 Genter Str. 


‚2erlangt: Köchin und 20 Mädchen für gemwöhn- 
fihe Hausarbeit. 3423 Halfted Str. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit, 
das wafchen und bügeln fann. 155 Wells Str, 


Verlangt: Mädchen. $4 bis $5. 372 Garfield Abe. 


Berlangt: Gin Küchen: und zwei Diningroom- 
Mädchen; guter Lohn und Zimmer. 387 Wells Str. 
Mädchen bei der Hausarbeit 


Verlangt: 
Hoyne Ape. Läute die Glode. 


Junges 
mitzubelfen. 682 * 

se: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. — 
713 N. ood Str. nahe Milmaufee Ave. 


Berlangt: Ein Mädchen für Hausarbeit. 404 Mil: 
mwaufee Ave. Paulina Klein. 


Derlangt: Mädchen 
Familie von Erwachſenen. 
Evanſton. 


für allgemeine Hausarbeit. 
1619 Chicago Ave., 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
Abends nach Hauſe gehen. 4345 Prairie Ave. 


in „gutes Mädden. Lohn Mn Gute 


Berlangt: 
ntet, nahe Glark Str. tfafonr 


Stelle. 422 


Verlangt: Englifch fprechendes deutfches Mädchen 
für — engen in Familie von Zweien. 
Kein Waschen. Guter Lohn. 520 44. Str., 1. Flat. 


Verlangt: Ein Mädchen für Küchenarbeit. Muß 
bier fhlafen. 329 5. Abe., Saloon. 


H. Kolb's deutſches Vermittelungs-Bureau. — 
Mädchen für Hausarbeit. 648 Milwaukee Ave. 
onroe l2ag,110% 


Berlangt: Yunges Mädchen für allgemeine Haus: 
arbeit. 1194 Milton Une, 1. Floor. 


Berlongt; Gin Deutfßes Mänden für Hausarbeit. 
787 28. Diverjey Ape., nahe Logan Square. 


DVerlangt: Mädchen oder Frau für allgemeinegaus: 
arbeit. 1148 Belmont Ave. 


Verlangt: Gin ——— Mädchen für Hausarbeit. 
Muß zu Hauje jchlafen. Nachzufragen: 106 Oft 
North Ane, frii 


Verlangt: Ein ftartes Mädchen für Hausarbeit. 4 
in Familie. 2 MW. %. Str. m. frfa 


Verlangt: Frau aum Lundlodhen. Vormittags.— 
148 ©. Halfted Str., Saloon. ' 


Berlangt: Kräftige Mädchen, 15—16 Jahre, im 
Saloon zu helfen. 292 Fifth Abe. * ’ 


Verlangt: Gutes Mädchen für Hausarbeit. 
Weit Nortb Une. 


Verlangt: Deutihe Frau, 35 Jahre 
wöhnlihe Hausarbeit. 4624 State Str 


872 


alt, für ges 


— Mädchen für Hausarbeit. 332 Sedawick 
Straße, Store. 


Verlangt: 
Adreſſe A. 11 


Verlangt: Köchinnen, Küchen- und Hotelmädchen. 
Kommt fertig zur Arbeit. H. Kolb, deutſch-poini— 
fhes Bureau, 643 Milwaufee Ude, Tel. u 

rſondi 


aushälterin. Nähere Angaben unter 


Abendpoft. 


Berlangt: Mädchen ‚für allgemeine Hausarbeit, — 
X und Lutz, 7888 Siony Island Ave., Ecke 
taße. 


Verlangt: Gutes * Mädchen für ——— 
— Müllers Butcherſhop, 190 Milwaukee 
be. 


Geſucht: Mädchen oder Frau Is Hausarbeit. 
Kann zu Haufe jhlafen. 1638 Humboldt Boulevard, 
1. Flat. dofrfafon 


Derlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit.— 
1761 Nord Wihland Abe. dofrfa 


Berlangt: Mädchen, das gute usmannstoft * 
kochen verſteht, waſchen und bügeln. Lohn 85 bis 
$6. 791 N. Leavitt Str. dofr 


Mädden für allgemeine Hausarbeit, 
€. 48. Place, nahe Grand * 
ofr 


Verlangt: 
outer Lohn. 674 
bard. 


Berlangt: Deutiches oder ungarifhes Mädchen, 
das etiva8 vom Kochen verfteht, als Hilfe der Köchin, 
und mehrere gute Mädchen zum Aufwarten im Re 
ftaurant. 05 ®W. Mapdijon Str. dofr 


Berlangt: Ein deutfches Mädchen für zweite Ar- 
beit, erfahren, Referenzen verlangt. 455. LaSalle 
Üne., untere Glode. dfr 


Berlangt: Ein gutes Mädchen 
Hausarbeit. 3005 Arher Avenue. 


Deutih-böhmifhes Mädchen für allge: 
u erfrage® bei Mrs. N. Unger, 
3. X dofr 


für allgemeine 
dofr 


Berlangt: 
meine Hausarbeit. 
4738 Galumet Ave., 

Berlangt: 1. Klaife Köchin. 90 S. Halfte 

DO 


Berlangt: Gute Wafchfrau. 16 Archer “n., 
oft 


Verlangt: 
gen. Zu erfragen: 


— * Mädchen für gewöhnliche Hausarbeit. 
800 W. Adams Gir: doftſa 


u : iedenftellende € lun⸗ 
Bea ala, Goran 


—— zum 
= a8 x Elart Str 

: Deut Köchin. 
tr, a atbien Ave. 


deu , bi ⸗ 
Ein gi gar Be uk 


midofr 


Outer Lohn. 504 


Berlan 
midofrſa 


Fulton 


ug 2 Mädchen, 15—16 Jahre, für all- 


beit, ⸗ 
u Botomae und Balıey U — 0: 


EEE ie 
** Tüchtiges deutſches Dienſtmãdchen. 1580 
nn 
deu Köchin. Lohn $7.00. 

ufragen * Drexel Blyod 
" bimidofrfa 


frfjafon 


rjamo* 


Erfahrung und 
$7 die Mode, mit: Ausfiht auf rajhe Er: : 
frſaſo 


Handarbeit. 
Berlangt: Mädden um an dee Stridmafchine zu 
arbeiten. Dampftraft. Rubens & Marbie, 90 Mar: 
tet Str. midofr 


Berlangt: Majhinen-Mädhen an Weiten. 697 N. 
Humboldt Str. midoft 


Stellungen ſuchen: Frauen und Mädchen. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 1 Cent das Wort.) 


Geſucht: Deutſches Mädchen ſucht Stelle für Haus— 
arbeit. Perſönlich vorzuſprechen. Nordſeite vorgezo⸗ 
gen. 136 Perrv Str. 


Geſucht: Junge deutſche Frau ſucht Stelle für 
Hausarbeit, von 8 bis 4. Perſönlich vorzuſprechen. 
1218 N. Aſhland Ave. 


Geſucht; Deutſches erfahrenes Mädchen 
Stelle für allgemeine Hausarbeit. 44. 
Greiff, 732 W. G. Place. 


Gefucht: Anſtändiges Mädchen ſucht Stelle bei 
Herrſchaft oder im Reſtauraut. Spricht deutſch und 
böhmiſch. 753 N. Halſted Str. 


Geſucht: Reinliche Frau ſucht Wäſche ins Haus 
zu nehmen. Geht auch aus zum aſchen und 
Schruppen. Mes. F. Miller, Burling Str. 


Gefucht: Deutiche jelbftftändige Köchin und junges 
—— Fr fuhen Stelle. 27 N. Garpenter 
Str., 2. N 


Gefuht: Ungarifhes Mädchen fuht Stelle für 
Hausarbeit, fpriht deutih. W. E., 98 Townſend 
Str., Top Floor. 


Gejudht: Saubere Frau juht Wafh: und Rein 
machplähe in befjeren Häufern, Rordjeite. 657 Bur: 
ling Str. Frau Heußer. 


ſucht 
Martin 


Kaufs- und Verkaufs-Angebote. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Chas. Bender, 17, 129, 131 Wells Str. 
.... Phone 1442 Rorth.... 
Rauft Eure Store Fixtures bon dem berborras 
genditen ——“ — Sollitändige Ausſtat⸗ 
tungen für Grocery⸗ eat Market, Delilateſſen⸗, 
Zigarren-⸗, Candy-⸗Läden und Apothelen 
ſten Preiſen. 

Ue Waaren werden koſtenfrei aufgeſtellt. 
—Waaren für Baar oder au —— en. ⸗ 
Chas. Bender, 1%, 1299, 3131 Wells Str, 

ap 


zu den 


Bianos, mufifalifhe Inftrumente. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Cents das Wort.) 
Zu verlaufen: Neues Piano, beftes Yabrifat, Um: 


ftändehalber jehr billig. Adr. F. 334 Abendpoft. 
18ag, im 


gu berfaufen: Upright Piano. Pile Warehouje 


I €o., Ajhland und Wabanjia Ave., offen von 7 bis 


6 Uhr Abos. Billig zu verkaufen. 
Nur $25 für feines Square Piano. Aug. Gro$, 
50—94 Wells Str., nahe North Ave. 14a0 Iw 


*110 kaufen ſchönes Gabler Upright Piano, $5 
monatl. Großer Bargain. U. Groß, 284 — 
aglıv 


Keine Anzahlungen — Wir Ieben nit in lln= 
tieden mit unjeren Fubrleuten.— 1 Meines Upright 
5; 1 Upright Steinway $145; 1 Hallet & Dapi 
$75; 1 Kimball Upright $110; 1 Fliher Upright 
$85; 1 Knabe Upright $275; 1 Eonover Upright $65; 
1 &merjon Upright $120. Größter Vorrath in der 
Stadt. Bedingungen: $4, und $6 den Mt. B. U: 
Stard, 157 W. Mapdifon nahe Halften, ”z —— 

d. , Im 


120 Bianos, zurüderhalten aus offentlichen Schu⸗ 
len, Kirchen und Hallen, einige nur zwei Monate 
lang benutzt; alle Fabrilate; Verlauf unter den 
Herftellungsioften; $75 bis $165; leichte Zahlungen; 
fpreht jet dor und wählt Cu die beften aus; 
größter, je in Chicago offerirter Vexſchleuderungs⸗ 
verfauf von Werthen. . Schulz €o., Mil: 
mwautee Ude. Dffen Abends. l5iun,t%,3mt 


Verde, Hunde, Wagen, Vögel. 
(Anzeigen unter diefer Aubrit 2 Cents das Wort.) 
889 Irving 


Zu verfaufen: Junge Dahshunde. 


Park Blod. 


Muß verkaufen: Zwei geſunde Expreßpferde, Ei— 
genthümer verläßt die Stadt. Können probirt wer: 
den. 653 R. Wood Str. nahe Milwaukee Ave. 


Zu verkaufen: Wegen Wohnunasmwechel, Hühner, 
braune Leghorns u. andere. Kine Bartie junge 
Hühner. 947 W. Montroje Blvd. 


Zu verkaufen: Pony und Buggy, billie. 
31. Place nahe Center Ave. 


Zu_verfaufen: Ein fhmweres Pferd; leichtes Pferd 
mit Buggy, billig. 696 E. Belmont Ave. 


Handgemahte Wagen jeder Art, großer Vorrath. 
Auch auf Peftellung angefertigte. Mäßige Breiie. 
Eafh eder Abzahlung. Gebrauchte Wagen. Billig für 

Thiel & Ehrhardt, 395 Mabajh pe. 
l2ag,Im& 


1006 
frfa 


Möbel, Hausgeräthe n. f. w. 
(Anzeigen unter biefer Rubrit 2 Cents das Wort.) 
Zu verfaufen: Barlor Set, 5 Stüde. 134 €. 
North Ave. fra 


Nähmaſchinen, Bicycles ete. 
(Anzeigen unter dieſer Rubri? 2 Cents das Wort.) 


Mö- 


ja 


Zu verlaufen: Herrn: und Damen-fyahrrad, 
bel, Kinderwagen. 378 Oft North Ave, Wlat 


Aerztliches. 
(Anzeigen unter bdiefer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Dr. Koeffel (deutiher Arzt), Spezialift für 
DBlut:, Nerven, Magens, Leber:, Nieren, Blajens 
und PBrivatkrankpeiten. Für eine, jchnelle und 
gründlihe Heilung verjäume man nicht, fofort be 


‘ dams, Office: $ 


Abends. Sonntags von 10 bis 3 Uhr. 5ag, im 


Rierenfrantheiten, Eingeweide, Ma: 
gen= und LebersKtankheiten werden burd mein uns 
ehlbares Mittel geheilt. The 8. B. Ki 

ure, 


es 
Fragt Euren Anotheter 


beilter Krante angezeigt. 
ure Schreibt nah 


nah der 2. B. Kidney € 

freiem Zirtular und Zeugnisien. 
Frau Brunswid, 928 Walnut Straße. 

Peter Dan Shand & Sons, 138 Yale Straße. 

Wholejale Druggufts. 4ag,e.0.d.% 


Mıs. Bing, 334 E. North Ave, nimmt Ze 
vor und zur Entbindung ins Haus. Mäßige ze 
9,1 


Frau Iergler, 546 Wafhington Blod., beutfh-un- 
gariiche in Yudapeft Univerfität geprüfte Hebamme. 
langjährige Praxis, Ertheilt Rath und ale 

u 


Gefunden und Berloren, 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Gents das Wert.) 


Zu gelaufen: Hund, Collie, 4 weiße Füße, wei⸗ 
Ber as gelb und jchiwarzer Sattel. Wolf⸗ 
ram. Str. 


Berjönliches. 
(Anzeiger unter diefer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Alfeed Bender, früher — — bitte 
ſpreche bei mir vor, megen einer neuen Beichäftis 
gung. Dr. Koeffel, 191 Clark Str. 


1. Rojüte $65; 2. Rajüte $40; 3. Kajüte $26.50 
nad Liverpool; Hamburg 833; Bremen $35; Rotter: 
dam 333. Canadian Pacific Steamijhip Line. — 
4. €. 31jl,t* 


Shaw, 32 Clark Str., Chicago. 
Berlangt: 


Zr a Fr ht ng Ag mit 
1 Kapital leicht täg verdienen. Great Inter⸗ 
East Sioht Company, 20 Clpbourn =, 
9 


Eingewachſene zu Warzen umb Sup 
laceih furirt. hf, GChiropotift 
u We Offen bis 9 Upe Übends und 
tag orgens. 


Bills kollektrt, alles be erledigt. Plymouth 
te., 871 — Str. 


ſaſo 


Agency, 12 W. Madiſon 


im’s Butlanı 
Han, 2* 


Bollmadten ausgeferti Büf 
t tus, entlicher 
— SORTE berertlige 


Reih:sanwälte. 
(Anzeigen unter biefer Rubrit 2 Cents das Wort.) 

Lotte, beutjher Rechtsanwalt. 
une hadtsiaden prompt beiorgt. Braftigier ta ai, 
Ien Gerichten. Rath frei. 79 Dearborn Gtr., Sim» 
RE u en 
DHalftıd Straße. _ 

weijähri Abweſenheit von Kal 3 

a — 
wieder in meiner alten Office auf. Lou 
112 Glart Str., Zimmer 54. . 


u 
- Kigard U. Ro 
Anwalt, praftiziet in allen 
— Sruntan 


; Dachdeder u. ſ. 
Anzeigen unter dieſer Rubrit 2 
Euer D 


wed. 


a 
ig 
4 


—8 ee ei, Stmmer 4 


Zu vertaufen: Wegen Abreiſe nach Euroba, Cafe 
und Keſtaur ant. Einfommen wmönatlid 88008480. 
Langiahriger Kontrait. Billiger Zins. Engliſche 
Sprage nicht nöthig. ALEEU ©. Kulfien etr. 


Zu vertaufen: Ein‘guter.Bigarten-, Tabät:, No: 
tions und Schulartitel-Store, 547.5. Weitern Ave, 


Zu verkaufen: GErfier Klafle KHome-Bäderer 
Re Bene billig. 152 Colorado Ave. 


Zu verlaufen: Guter Gd:Saloon an Norpdjeite, 
unabhängig von Brauerei, Wegen BPrivatangelegenz 
heiten zu veriaufen, Adr.: ©. 2: 38 —— 

trja 


wit 


Zu verkaufen: 25 Zimmer Hotel und Saloon, gu= 
tes Gejchäft, billige Wiethe, Downtown, pajlend jür 
deutihen Dann; Heine Agenten, Adr.: U. 148 
Aben dpoſt. 


Zu vertaufen: Alter Liquor-Store, preiswürdig, 
wegen Abreije. 252 G. North. Une. Timo 


Zu verkaufen: Guter Gdjaloon an der Weitjeite, 
sum halben :Breis, wegen Geihäftsaufgabe. Ber: 
tauft 35 Barrel den Monat, 5 Jahre Xeaje, billige 
Diiethe. City Brewery, Weit Chicago u. Hoyne Ave, 


Zu verlaufen: Reftaurant, gute Lage, billig wenn 
fojort genommen. ragt Morgens 9. 528 Gleveland, 


Zu verlaufen: Großer Bargain— Saloon, Ede, 
beite Lage Der Nordieite; ' wöchentfihe Ginnahme 
8140; _jhöne große haung. Sofort genommen 
HU. Fragt Veorgens Y Uhr. 528 Cleveland Une. 


eines 6-Bimmer Roominghaus 
mit Ausjiht auf Lincoln Barl., Einnahme $105; 
monatliche Miethe nur 5. M6 N. Clark Str. 


Zu verkaufen: Der beitzahlende Zeitungs, Zaun 
dry:, Zigarren» und Notionsftore auf der Norbjeite, 
15 Jahre etablirt. Yährliger VBerdtenft $1000. " 5 
Wohnzimmer mit Bad. Gejammtmiethe $13. Preis 
700. Adr. F. 302 Ubendpoft. 


Zu vertaufen: Grocery und Market, werth 8000, 
für 83425. Billige Miethe. Wegen Vveriaffeus der 
Stadt. Ecke Cortland und Ballou Str. 


Gutgehendes Barbiergeſchäft in deutſcher Nach— 
—— iſt billig zu vertaufen. 4 Willow Str., 
—R 


Zu verkaufen: Guter Candy-Store, A Jahre auf 
einem Plas; ein Platz zum Geld machen. Alters— 
ſchwäche. 928 Clybourn Äve. ag18,19,20,%5,26,27 

Zu verfaufen: Wegen ZTodesfall— Alt etablirte 
Färberei von Wm. DOreans. 1944 Urcher Ave. friio 


‚gu verlaufen: Gin guter Saloon mit Sogenhalle, 
eine Goldmine für den rechten Mann, Adr. H. 662 
Abendpoft. 


$600 taufen ein 


Zu verfaufen: Store, gegenuber großer Schule, 
Gute Einnahme, Mit Wohnräumen. 112 €. 35.5tr, 
Zu verlaufen: Gin gutes Fleines Hotel, wegen 
Familien-Angelegenheiten. Adr, 9. 674 m. 
tjajon 


Zu verfaufen: Gin guter Grocerhftore, ſehr billig 
wegen anderm Geihäft. 3459 Weftern Ur. 
Blod. frfa 


3u verlaufen: GErfter * Ed-:Saloon. alter 
Bias, $30—$35 tägliche Einnahme, lange Leaje, nur 
der enei in der Nahbarjchaft. Näheres bei Hymne, 737 
N. Elaremont Ave. mifrja 


Delikateffen- und Oroceryftore-Käufer aufgepabt! 
Nur 8475, — für 8800, kaufen, wenn ſofort ge— 
nommen, einen ftet3_ gut zahlenden und in einer der 
feinften Nahbarjhaften Chicagos gelegenen Delis 

» und Grocerpftore, feine Konkurrenz. 
ber Vorrath friiher Waaren. beinahe neue eichene 
Einritung, eine Goldgrube für deutiche Leute. — 
Theilweife auh an Abzablung. Kommt fofort für 
diefe feltene Gelegenheit. Im Store, 661 E. 47. 
Str., nahe Grand Blod. dofr 


Zu berfaufen:. Ein guter Saloon, wegen Krants 
beit. Yung Brauerei, Indiana” Str. Brüde. 
dofrfafon 


Zu verlaufen: Saloon, Doivnioion gelegen, wegen 
Adreije. Adr.: H. 657 Abenppoft. dofr 


gu verkaufen: Bäderei mit Haus und Lot, gutes 
Geſchäft. Preis . Näheres: E. J. Wunſchel, 
45 W. State Str., Hammond, nd. 17ag,im 


Zu verfaufen: Guter Saloon mit Boardinghaus 
und Buſineß-Lunch. Adr.: F. 310 a kei 
ofrſa 


Zu verkaufen; Grocery-⸗ und Delilateſſen-Geſchäft, 
wegen Todesfalles, billig für Baar. Kimba 
Avenue. dofrſa 


Zu verkaufen: Gute Bäderei wegen Krantheit. — 
6330 Cottage Grove Ave. midofr 


Zu verklaufen: Das beſtgelegene „Roadhouſe“ der 
Weſtſeite, thue gutes Geſchaft. Muß wegen anderem 
Geſchäft verkaufen. 810 Desplaines Ave., Harlem. 

2 16ag,110X 


Zu verkaufen: Guigehendet Saloon; gute Einrich: 
tung. Nachzuftagen ader u. Birk Brewing Eo., 
oder Mr. Halfted, Agent der Brauerei, von 8—10 
Uhr Morgens mdofr 


Zu_berfaufen: Saloon, Dorntomwmn gelegen. Ar.: 
8. 638 Abendpoſt. l5ag, im 


Geſchäftstheilhaber. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 
Geſchäfts mann in mittleren Jahren möchte ſich mit 


etwas Kapital an gutgehendem Geſchäft attiv bethei— 
ligen. Adr.: A. 152 Abendpoſt. frſa 


F. 30 Abendpoſt. 


Zu vermiethen. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Zu vermiethen: 5 Zimmer Flat. 810 monatlich.— 
517W. Wolfram Str., nahe Weftern und Diverſey. 


Zu vermiethen: Für $15, große nette 6 Zimmer 
hintere Cottage mit jauberem Stall für 1 Pferd. 
694 Fulton Str. frſaſon 


Zimmer und Board. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


u wei Boarders, privat. 428 Larrabee 
r. 


Verlangt: Boarder. A Fifth Ave. 


Verlangt: Boarder bei ruhiger Familie, 
Rinder. 15 W. 17. Straße, unten. 


— Roomers, mit oder ohne Board, alles 
bequem, tleine Familie. 386 Hamilton Ave. frijo 


Verlangt; Wittwe wünſcht einige anftändige 
Männer als Koſtgänger; gute deutſche Küche. Lincoln 
Park. Adr.: W. 89 Abendpoft. fria 


Zu vermicthen: Möblirtes Zimmer. 413 Cornell 
Str., binten, unten. ; 


Zu bermiethen: Schlafzimmer in Privatfamilie, 
gute Straßen: und Hohbahnverbindung, Dampfheis 
sung. 1011 R. Halfted Str., 2. Flat. 


Zu bermiethen: Möblirtes 
Mohawt Straße. 


Zu miethen gejudht. 
(Anzeigen unter diejer Rubrit 2 Gent3 da3 Mort.) 


Zu_ miethen gefucht: Junger Mann juht Board 
mit feparatem — auf der Nordjeite, bei unga= 
riſcher Wittwe. SKauten, 124 Fullerton Abe. 


gu miethen gefudht: Kinderlofes Ehepaar münfcht 
elle. freiftehende Wohnung bon Zimmern oder 
ottage, womäglih mit etwas Garten. Bequem zur 
—— Hochbahn gelegen. Adr. H. 646 * 
oft. tion 


feine 


Frontzimmer. 11 
dofr 


miethen gejuht: Zwei freundliche Simmer bei 
— un Adr.: F. 30 Übendpoft. 


u miethen gefuht: Sude ein Meines lat mit 
vd oder bier Bone. Adr.: 9. 661 Abendpoſt. 


iet t: ® ibop mit Einri I 
a —— —— 


Heirathsgeſuche. 


Anjeigen unte? dieſer Rubrik 8 Cents das Wort, 
aber feine Anzeige unter einem Dollar.) 


Heirathsgeſuch. Mann, 56 Jahre, mit 15jäbrigem 
Sohn wuͤnſcht Wittwe oder armes Mädchen zu Bei: 
tatden. ZYohn Deuerling, 15 W. W. Str. 


Heirathsgeſuch: Deutſcher Geihäftsmann in mitt: 
leren Yabren, evangeliih, mit eigenem, gutgehendem 
GelFäft, und etwas erjpartem Geld, von ehrenhaf: 
tem Gharatter, fucht die Belanntfdaft einer Dame 
mit etwas —— zweds raih. Wittwe nicht 
aus geſchloſſen. genten verbeten. Adr. F. 37 
Abendpoft. 


liche © inzig, beflebender Origis 
ae ae dal ann GER 
ee 
er. he — 
agis,frionmifr 


Zee 


Grundeigeniyum und Sänfer. 
(Aingeigen unter diefer Mubrit 2 Gents Das TNsery 


Sarmländereien. 

—— Freie Haus — Freie — 

Freitag und — eher / 
8 a — Kt Wir geben 
ce zur zahlung, nzahlung. Breis 
per Ader $3.00° bis $16.00. Gute Winsterceseit. — 
Geo. Knoblauch Farm Yand Co., Yimmer 37, 

U5 Dearborn Str. Fragt nah Mr. Muchibad. 

/ Mag, im& 


Zu berfaufen: Spottbillig,: 35 Were Land mit 
us, Barn, Pferd, Kub, Wagen, Bygay -ıwni.iw. 
er garantirt, für $600. 
rapevine tdbeeren etc, Adr.: 
Wbitchall, Did. 


eifrig eg aa ine — 
Zu verkaufen: 40 Ucres, 24 Meilen vom X 
Ganz kultivirt. HD Ueres Sanpbovden und 10 As 
Mudboden —— — Neues 7⸗Zimmer 
Haus, Brid:Bajement; neuer Stall Z2x44 b; 
Preis 2000. 800 Anzahlung und der Wet auf 
chn Jahre Zeit. Negelin, Zenion & &., 1% 
ajhington Straße. : Jonfe 
Nordieite. 
Zu verlaufen: 390 N. Hermitage Ade.; Ede; 5 
und 4 Zimmer Flat; himtere Cottage im ı 
Attic. F30W. Bargain. 3 AT un 


$15,500, Iheil auf Zeit, taufen modernes fü 

Flat und Laden Bridgebäude, Nord Slart —* 
Bart; wirkliher Werty $24,000. Miethe $W00 den 
Monat. 112 Clark Str., Zimmer 504. fria 


8350 Taufen $8000 Antheil an großem 
5 irlat und Zaden=Gebäude, Brid, * — 53—— 
gen, Nord Halſted Str. Abjolut echter Bargain 
Zuilor Shop, 1403 R. Elart Str., naye Diverjep. 
frfa 


=—— [000000 
3y kaufen gefuht: Sofort! 2> oder gftöd. Brid⸗ 
oder Frame-fFlatgebäude, Rordſeite; j 
ihluß, wenn preiswert. — 00 
— Arthur Jojetti, 20 OR North Ave. — 
lag,difrja, dio 


—— —— —— 
Zu verkaufen: 3⸗ſtöciges Framegebäude mit Brick 
Baſement und Hartholz Floor, modernes Plumbing. 
Mietde $45. Bargain. Eigentümer 5237 Otto Str. 
dofr ſa 


— 
Zu verkaufen: 7⸗Zimmer Cottage, modern; i 
8250. 1841 Nord Robey er 84 


EN he en — — — 
Zu verkaufen, billig: Ein zweiſtöciges Bri 

mit — Ftamehaus 4 Blods Ga — 

Üpe.-Station. Wdr.: F. 306 Abendpoft. Idag,im 


Rorbweitieite. 
Bu verkaufen: Billig, auf monatliche Up 
158 N. Saiondale Ave, 6 Immer een ae 
tage, alle Berbejjerungen. ehmt Armitage Une, 
u bis Lawndale Ave., geht nördlich. Johu Peter⸗ 
frſa 


Zu verfaufen: Ein Logan Square Bargain a 
Nord Saryer Ude, 7:Zimmer Cottage, nur 1800. 
Vedingungen: $300 Baar, $15 per ouat. Große 
Lot. Sofort — in.1426 Qumboldt Blop., 
oder Regelin, JZenjon & Co. ag18 2 


Zu verkaufen: Bargain — 2⸗ſtöciges i 
modern, nahe Humboldt Part, Lot —3 
$4300. Unterjudt. Navratel, 521 W. North üve 


gu verfaufen: 5 und 6-Bimmer Käufer, 
9 und 42 Fuß breit, Stein: und Sen 
aefiaher. fra, a —— — Strake 


gepflaftert, fertig in einziehen; auf leicht 
zahlungen. di Dobrath, Eikon und — a 
— 
Zu vertauſchen: 8⸗ſtöck. Stein Frontgebäud 
Humboldt Vark, 6 Zimmer at Was } bt ** 
in Tauſch dafür? Navratil, 5821 Weſt Rotih ne, 
modifrſa 


Zu —— Sprecht Sonnabend oder Sonntag 
in meiner Office, Irving Vart Boulevard und 
Francisco Str. dor und bejichtigt meine neuen 
Häufer mit 238 Fuß Sotten und 6 Fuß Brid Bafes 
ment an NR. Francisco Str., 2 Blods3 nördlih von 
Elfton und Belmont Ave. Cars, 2 Blods füdli 
don Irving Park Boulevard Cars. $100 Anzahlung 
und $15 monatlid. Ernfi Melms., Kaupts 
office Ede Milwaulee und Fullerton Wpe. 

. Hin, fria* 


— —— 
Zu verfaufen: Neue 5= umd 6-Fimmer Cottage, 
ceud 5= und G:Bimmer 2 Flat Häufer, Brid: und 
SramesBajements, großer Attie, alle neu und mes 
dern, 30 Fuab Lot, an Springfield und Sarding 
Ave. nahe Hohbahn und North Ave. Cars; leichte 
Anzahlung, Reft monatlich. 6ag,mifemo, im 
8. 9. Giejede & Bro., 393 Milwaufee Ave. 
Bweigoffice: 1433 Wabanjta, Ede Springfield Ave, 


Süpfeite. 

Billig, 2:ftödiges Wohnhaus, Englewood, ziwifhe 
Halited Str. und Ajhland Ave. Für AR, ae 
Sfr Baar, Nahzufragen 5250 Morgan Str., 1. 

lat. fafon 


Südweſtſeite. 

Zu verlaufen: Ihr glaubt es nicht, bis Ihr es 
elbſt ſeht, daß ein thaätſächlich neues Brickhaäus zu 
120 zu verkaufen iſt. Nur 8100 Baaranzahlıng 
nöthig, Keſt 88 pro Monat. Diefer Preis ift nur 
deshalb jo niedrig, teil Gigenthümer verfaufen 
muß. Nachzufragen 3752 Kedzie Ave. Nehmt Archer 
Ave. oder 8. Str. Car. frja 


Vorſtũdte. 

Zu verkaufen, wegen Abreiſe: 10 Lotten für nur 
81000, in Wisners Gub., Hyde Bart, —— Chi⸗ 
cagd. Aahe Calumet River. Adr.: F. 808 Abends» 

LBag, Iw 


Berſchiedenes. 
Zu laufen geſucht: Bargains in zwei⸗ und drei⸗ 
ſtöcigen Brichaäuſern. Adre: F. 808 Abendpoft. frfa 


Wenn Ihr Euer Haus ſchnell verkaufen oder ver⸗ 
tauſchen wollt, kommt zu uns, Richard A. Koch 
Co. * Waibington Str. Größtes deutjches Grun 
eigentbums:Weichäft. Say, 


— — — — — — — — 


Finangielles. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wert.) 
seen Knie Seine 


Zu verleihen: $1400, auch getheilt, auf erfte Sypo- 
thet, ohne Kommiffion. 9. Boomgarn, 351 Dear: 
born Str. frfa 


sein ode benennen 
Darlehen auf zweite Hppothelen auf Grundeigens 
thum prompt bejorgt; 4% der regulären Raten, — 
Henry & Robinjon, 112.6. Elar! Str., Zimmer 504. 
l5ag,im,& 





Geld zu verleihen 
Louis — verleiht Privatlapitalien von 
4 Prozent an ohne Kommijjien und bezahlt jämmts 
liche Untoften jelbft. Dreifah jichere Hppotheten zum 
Berfauf ftetS_an Hand. Vormittags: 440 Augujts 
Str., nahe Hoyne Ave. Nahm.: UnitysGebäude, 
Zimmer 1614, 79 Dearborn Str. 19juls* 


Greenebaum Sons, Banters, 
verleihen Geld auf Grundeigentfum und zum 
Bauen. Riedriger Zinsfug. 

Sichere Grfte Mortgages in beliebigen Summen 
auf bebautes Chicago Grumdeigentpum zu verfaufen. 
83 und 8 Dearborn Gtroße. din. æ⸗ 


John DB. Foerfer & Go, 


155 La Salle Str, maden Anleihen gr) bebautes 
Grundeigenthum und für Neubauten. Gichere erfte 
Oppothelen zu verlaufen. Zm;8* 


Geld zu verleihen auf Ehicagoer Grundeigentdum 
su den niedrigftien Raten. 
Erite Sppotheten zu verkaufen, 
Rihard U, Roh & Co, S Waihingten Ste, 
i 15jn,2* 


€ ©. Bauling, 132 La Ealle Gtraße — 
Erfte Hppothelen au verlaufen. ®eld zu verleihen 
sum niedrigen Sinsfub. Zelephon — 


Geld auf Möbel u. ſ. w. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Geld zu verleihen 
a 


n 
Ehrlide Urbeitslente 
auf Eure Möbel, Bianos, Bierde, Wagen ober ir 
spnedte Sicherheit oder Werth zu ven allernied» 
tigften Raten. Wir leihen Guh das Geld nur ber 
injen wegen, nit um Eure Gaden zu erhalten, 
en wir die Waaren in Gurem Bejig. 
Darlehen von s 20 uniese 
den fei — ein bei 
3 werden feine Grlundigungen g en 
Erten addern. Ihr uns * —— € 
jienden ahlungen beza 
iuſammen zu belichiger Zeit ua aufhören, Zinjen 


b len. 
Hg Ihr eine Anleihe zu maden wünjdt und 


ehrlih und reell bedient —* 2. ipreht vor bei 
. Seen 
95 Dearborn Str., Zimmer 45. Vhone ——— 


Macht Euch keine Gelbſorgen. 
Wir leihen Euch irgend einen Betrag zu jeder 
Zeit auf Eure Möbel und Pianos zu den folgen« 
den niedrigen Raten: br könnt borgen: 
$25 für $1.00 p. Monat $75 25 p. Monat 
für 2 p. Monat $100 75 9. Monat 
% ür $1.40 p. Monat $125 Monat 
$40 für $1.50 p. Monat $150 für 84.23 9, Monat 
850 für $1.75 p. Monat 8200 für 85.50 9, Monat 
Lange Zeit. Keine Deffentlichleit, Streng reell. 
Wir bezahlen andere Darleihen und Möbelgeicäfte. 
— GE Kekse eu 4 — 
mer eat he 
und Meibingten Eh. > 
Bringt diefe Anzeige mit. . 
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Die 


Männer, Haltet! 


She! 


Eteht Ahr vor Der 
Ehe? Habt Ahr den 
® schritt bevaht?— 


AI III IIIT 


Seid Ahr geiund uud Förperlich Fräftig Für den Ehelontraft? 
Mer einer von ben „Männern, ber vor der Che fteht,” ift, mirb 


T eingelaben, 


in ber Chicago Medical Clinic vorzufprechen megen 


freier Konfultation und Rath. Der Meifter-Spezialift wird auf- 
richtigen Rath ertheilen, mwirb mittheilen, ob Ahr gejund feid ober 
ob eine Krankheit im Anzuge iſt. 


Männliche Kraft! 


„Ich war ſchwach, befangen, 
ſchwindlich nud vergeßlich. 
Ich war in jeder Weiſe ein 
ſchwacher Manun. Mein Be- 
finden war jhwader Rüden, 
ihwadher Magen, - zudendes 
Herz, ſchwache Kniee, müder 
Geijt, belegte Zunge, Katarrh, 
geringer Appetit, Obrenbrau- 
fen, den ganzen Tag wide, 
Urin trübe, nädhtlihe Abjonde- 
rungen, nervöje Niedergejchla- 
+ genheit, Krampfaderbrud. — 
Jetzt bin ich durch Ihre Hilfe 
wieder geſund geworden.“ 

Adolph Halle, 
Davenport, Ja. 


Privat⸗Krankheiten. 


alte Geſchwüre und alle Krankheiten privater 


eele, Arampfaderbruch, Schwäche, 
Natur, 
miüffen, 


außerhalb, um kurirt zu Werben. 


bei weldhen e8 Ihnen unangenehm wäre. 
Alles ferift vertraulich. Jeder Zug bringt Männer 


Befibt Ihr Diele? 


Man follte mwiffer, ob man mwirflih im 
Befite der Eigenihaft „Männlihe Kraft“ 
ift, bevor ınan fich zur Ehe bedingt. Wenn 
die eigenfhaft nit bvorhanden ift, wird 
die Ehe nur Beſchwerden und Enttäufhung 
bringen. Wenn man eine Schwäche hat, 
die durch Vergehen gegen ein Naturgeſetz 
hervorgerufen wurde, und man gefunden 
hat, daß man nicht Recht gethan, verſuche 
man nicht, es durch die Ehe zu verdecken. 
Es wird ein Fehlſchlag. Konſultirt die 
Chicago Medical Clinic, Chicago, zuerſt. 
Die Spegzialiſten daſelbſt werden einige ge- 
wichtige Wahrheiten des Lebens mitthei—⸗ 
len, die auf Lebzeiten werthvoll ſein wer— 
den. Mit der Kenntniß dieſer Thatſachen 
kann man ſich manches Leiden und Herz⸗ 
weh erſparen. Das Leben kann richtig 
oder unrechtig begonnen werden. Die 
neue Methode bereitet Euch vor für den 
Ehelontralt mit vollſtändiger Geſundheit 
und körperlicher Kraft. Sie ſtärlt und be— 
lebt, kräftigt und verjüngt, verleiht neues 
Leben, ſo daß jungen Männern vor der 
Ehe die bolllummene Manneslraft ber» 
liehen mwird. Alles im Bertrauen. Keine 
Geheimniffe berratben. 


nachhaltig 
Hyd ro⸗ 


kuriren auch 
Auſchwellung, 


Wir 
Ausflußß, 


Ihren Familienarzt konſultiren zu 
von einer Entferuung 


Gifenbahn- Fahrpreis abgezogen bei auswärtigen 
Patienten, weldhe nad der Stadt fommen. 


Stunden von 10—4 und von 6—T. Sonntags und an allen Feiertagen nur von 


10—12 Uhr, 


CHICAGO 


MEDIGAL CLINIG, 


344 S. STATE STR., 


nahe Sarrifon Str, 


CHICAGO, 


Dampteriinten 


Goodrih Line Dampfer-$l neh Mil- 
mwaufer, 9:30 Borm. und 9 Uhr Wbends täglich; 81 
nad Racine, 8:00 Vorm. und 9: :00 Abends; $2 nad 
Grand Rapids; $1.50 nah Mustegon „und Grand 
Saven; 51.75 nad White Hal, mie 7:45 zu. 
täglich; nah Gheboygan und —B—— Uhr 
Abends, ans enommen Sonntaas. 101 ee Str. 
der Michigan Ave. Biun® 


Erienbahn- Fahrpläne. 


Ridel: Plate Ren Vorl, Ehicans & St. Aguis 

R. %.—La Safle Sttation, Bin Buren u. Lafalle. 
111 Adams Str. u, Auditor'm Anneg 
Ale Züge tägl. „adf- Ankunft. 
35 Om 9.15 Rm 
32 Nm 5.25 Am 
9.15 Nm 7.40 Bm 


Dod am u 


Zidet⸗Oifices, 
Vhone Centr. 3057. 
Rem VYort und Boſton Expreß... id 
Pen NYork Exxpreß 
Ren VYork und Boſton Erpreß... 


Weſt Shore Giſendadnu. 


Ehr Limited Schnellzüge täglich zwilchen Edicaze 
und Gt. Louis * New Vort und Boſtor, dia Wa⸗ 
Gifenbahn und Nidel Plate Bahn, = elegan. 
ten * — Buffet-Schlaftvagen durd, ohne De 
gertochie 

güige geben 2 Ser re fsigt: 


Abfahrt i1.00 Vorm,, antun in Rem Yorl..B. 
Uintunft in Boiton..B. 
Mbfaprt 11.00 Unends, Untunjt in Reto York 7. 
Unlunft in Vofton..iO. 
ta Ride! Plate, 
Abfahrt 10.85 Borm., Unkunft in Nem York & 
Ankunft in Bofton.. 
Rpfahrt 10.15 Abends, Ankunft in New Vort t 
Ankunft in u 
Süge geben ab von St. Louts wie fsigt: 
Bia Waba 
Estabrt 9,10 Ubends. Antunft n Rem Dort 8. R 
Ankunft in Boften.. 5.50 9 
Abfahrt 8.40 Ubends, Arlun!t in Rei deri 750 8 
Ankenft in Bofton..10.%0 3 
Wegen weiterer Einzelheiten, Raten, ‚Sclafwagen, 
Blek u. |. w. fpredt dor orer fhriibt an 
Generai:Bafiagier: Agent, 
5 NRanbeıb:lt Ave, Nem Vort. 
Den. Weftern Rafia iersAYgent 
%5 ©. Glarf Str., Cbicago, N 
LiaetsAgent, 905 ©. Kicrt Str. ‘8. 


38 — 
a. 


ss 85 
wu 


Gbicags, 


Kate Chore uud Mihigan Southern Bahn, 
N. D. C. & H. R. und B. & A. Bahnen. 
Bahuhof: La Salle Stri-Stalion, BVan Buren 
und Ya u. Str., ud 31. Etr. Etadi Tidets 

Difiee: 10) 6. Elarf Str. 
A 8: 


a »Exp 

Bulle, Fibcns & New Port.. 

Buffalo u. 86* Special.. 
Nero York & Nofton Special. 0; 30 2. 
Twentieth Century Limited.. 80 R 
Seite & Pittzdarg 

New England Krpre 
Buffalo und der Diten 


Eityart Allomodatioıt..... “ones 
Toledo, Cleveland umb dem 


en 
Toledo, Gleveland, Columbus, 
Charleston, Be. R 


affet 9:0 8. 
B and Boſto 3:0 8. 
—X s ausgenommen Sonntags, 


* 
- 


J SesEes 
BEsErs ii 


w meea fine: 


Fer 
o° 


re 2* Bea’. 


f Telephon: 
ee Dellonın . — Canal 
tr,, wii Dun bauıs und Wadijon Str, Xelephon: 
Mein 2128, 
Si. * field Züge. 


u en 
Brairie Sta —28 
Ulton Giuniteh 4 R 


Ech —— 
—X Ch 1.40 An 
a q feib Local +1,50 Rın 
StreatorsBeoria 
—— 
—X 


t 
et eis a 


Bing En Kl us 


Mouon Houte— Dıiarborn Station. 


——— ur Glart Str. und 1. Rlaffe 
ad; m Ba Be 
ndianapolis 5 "Eineinnatl.. ... .2.00R 
—*—* und Louißville ‘5 5558 
* — Cincinnati und 
5558 


Ehicage A Niton, 


Gtadt rg 
tion 


enoannn MR m 


4,20 Rm 
IRER DE 


B. 
1 20 
00 Bes E00 Rın 


dton 
Rafayette Ürcomodation 
> d Louisnifle, 


Baltimore & Ohio, 


‚and Gentral Bajjagter-Gtation; Xidete 
4 Glart . und Auditorium, Seine 
Prasgahrpreiie serlangt auf * 


ILL. 


Finanzielles. 


FOREMAN BROS. 
BANKING 60. 


Eibdvi-Ede Ra Salle und Madijon Str. 
CHICAGO: | 


Kapital . .. +.» $500,000 
Aeberſchuß ..... 8500,000 
Unvertheilte Profite 8100,006 


Edwin G. Foremau, Präſident. 
Dscar ©. Toreman, Vizepräfident. 
SGeorge N. Reife, Kaf Raifirer. 


Allgemeines Bank-Gefchäft. 


Kontos mit Firmen und 
Brivatperfonen erwünſcht. 


Geld auf Grundeigenthuum 


zu verleihen. miteon® 


FRED. MÜLLER, 


186 — 188 Madiion Str, 


Gel; auf Grundeigentum zu verleihen. 


Erſte Hypotheken zu verkaufen. 
6mai,momife® 


| 
AnoLpn PıKeE & C0., 100.15 4.Slhe sır 


(Etablirt feit_ 1382.) 
Berleifen Gelder auf bebautem Grundeigen⸗ 
thum, oder für Bauzwede. Reellite Bedienung. 
Miedrige Binien. Geringe Unkoften. Keine 
Roften für Abitralt- dniecanue 
— Zeleyhon Main 2079. — 


Geld zu verleihen! 


zu aluftinen Maten auf Grunhriaentkum in Chi 
cago u . Umgegend. Kleinere Anleihen ak 


ARTHUR C. LUEDER, 108 Deaorn St, 


10 Anzahlung ſichert jetzige redu⸗ 
zirte Preiſe; Raten höher am 
20. Auguſt. Exrtra billig nach und von Ham—⸗ 
burg, Bremen, Stei..n, Autiwerpen, Rotterdam, 
London, Havre, Paris, Trieft, Fıume, Wien, 
Budapeit, Berlin, 'Oderberg u. f. w. 


Gepäd bom Haufe abgeholt und auf Dampfer 
Hefördert. Kanft, wu Gen geipart wird. ' 


Union Ticket Office, 
205 Süd Clark Str., 


nabe Adanız Straße. 


Sonntags oifen bi 12 Uhr. Saugimz 


— — — —— — — 


Telephone North 1325 Etablirt 18834 


GEO. A. KYLE, 
Shindeldädher : Konlrakler. 


eines Gall ia N» stay 
rothes Bene von friſch am, Sat Sn b 
und m ernen gelegt. 
Alterbefte 
80 HUDSON AVE. 
Boranfhläge auf Verlangen. 


CHICAGO. 
ims,8m$ 


ZUinois Gentral@ifenbahn 
Güe aurpgipenoden au en ab bpm ats» 
ndot, Stt. t Rom. — 
Dffice, 99 Udau⸗ en Vdore Central 
N. u +9: 
a is 


Ark... 08 


Limited 
Ei 3* Lu Orig e 
SS 


5. 
1 


a 


......u.... 
.uungnenhennnnene 


ante 


ER ... 


Abendpoit, Chicago, Keeitag, den 18. Auauit 1905. 


 Botalberiäit. 
- Todesfälle, 


end Peröffenttichen wir Namen ber 
ren. Be Aefund eitdamt 


er — h —* 25 3; 904 — Str. 
Carſon, John, * 3 

uler, Baby, 4 Mo.’ & 

tape, Grua, 5 
Gardner, Emma, 

1, Dathew, 1 
af Auguft, 52 
urofati, Fran, Y 
Roepp, Gottlieb, 68 
Knobelsdorf, Deter, 
Kanton, Pr nd 


hoſpi 
Rod, — 71 
Kofchneider, | 5 
Sipp, Yohn, 3 
Lipta, Sophia, 5 6044 Drerel Ave. 
Sehman, 40 336 Ciart Str 
Marſch, olen, 4 di; 413 Laie Str. 
Roeßl, genen, 185 rl High 
Sads, Louis % 19 ‘x; 1238 —* — Ave. 
Schauenburg, S., 6 Mo.: 412 Canal Str. 
Seegmiller, Etheley, 5 Mo.: 2165 aKenmore pe. 
Smiler, Franf, 40 ai Arbeitsha 
Sehrt, Henry, 49 3.; 92 Ward Str. 
Tesmer, John, 50 3.: 198 Lifter Str. 
vauſchbach Sarah, 1842 Ohio Str. 
Weels, Sadie, 34 I.; 30 Ddgood Str. 
Moenfchleger, M 8 Mo.; 96 Thomas Str. 
Wis, Bronisiam, 1 3; 8850 Erhange Abe, 


⸗ ⸗ 
or 


8 * ourn Ave, 


3.; 82 Zubed Str. 
, 8 Tage; 4 Emergench⸗ 


‚Pi en u Ave. 
3 Str. 
Eoun u 


Heiraths⸗Lizenſen. 


Folgende Heiraths⸗Ligenſen wurden in der Of⸗ 
fice des Counth⸗Clerts ausgeſielit: 


enty P. Olſen, Ida E. A. Mueller, 3, 21. 
harles Marquardt, Annie Meyer 26 22. 
Fred Bunnett, Mandy Nolan, 33, 3. 
James 9. Reubsmen, Lilian Betton, 8, 26. 
Edward Kilby, Roberta Hill, 2, 3. 
Rihard Miller, Carrie ©. Boltord 21, 18. 
Bonifacy Suesputowsti, Ludmida Stroda, 2, 21. 
Jacob Bernftein, Tillie Wihman, 28, 20. 
Pre Blafely, Daiiy Yohnjon, 22, 19. 
2 n €. Sima, Rojia Vogel, 31, 35. 
Charley Eridjon Ruth Nelion, 2, 21. 
Charles oje, Emma Bloch », 18. 
Kohn E. Williams, Anna X. Anudion, 34, 26. 
Sohn Hrban, Mary Kotlaba, 22, 19. 
rancesco Lullo, Roſie Garboge, X, 18. 
Ube Uttal, Eva Wdler, 32, 25. 
Martin Reineman, Bivian Kemo, 29, 21. 
Stanli aftrzynsti, Stella Golynsta, 21, 19. 
Srant Auefter, Terefa Rutihman, 22, 19. 
Edward KRoutnit, Agnes PVedr, 2, 2 
Patrid MeRenney, Ophelia Delacord, 2, 8. 
auien Mondrzat, Mary Srocznsti, 22, 25. 
alter Porter, Blanche Leigirs, 23, 22. 
Samuel Gordon, Roja Reed, 24, 24. 
Barren E. Cliflin, Eloiſe M. Petric, B, 8. 
James 9. Dapıdfon, Minnie Nelfon, 30, 2 
ge x. Benhano, Maggie M. Raliton, 23, 21. 
rthur Kortum, Clara Marquardt, 21, 21. 
Antonio Papa, Catherine Rogieita, 30, 30. 
atrid Doudles, Margaret Birmingham, 
tto Fedquiſt, Frieda — 36, 36. 
Henry Weber, Amelia Pappendorf, 61, 57. 
2% Cohen, Mille Cohen, 2, 
larence Strihland, Catherine Ereenftefer, ‚22, 18. 
Theodore ey Barbara Burtameg. 3, 25. ö 
Thomas —F organ, Clara M Krauß, ®8, %6. 
Gharleg E. Reichenbader, Anna D. Vierce, 3, 18. 
ohn U. Sillespie, Andia T. Walter, 35, 32. 
eorge Stehr, Augufta Freitag, 23, 19. 
Jacob Schiwegel, Elizabeth Kaifer, 23, 2. 
Mar Kacobfon, Anna Bernftein, 29, 2. 
re a, "Bali tt, 5 8, F 
rank lahan, Roſie Herie, 22, 
illiam F. Baul, Clara —8 3, 8l. 
Dawjon, Martha Rankin, 35, 38. 
Fe Pfailler, Anna Brunner, 7, 2. 
Charles Riegel, Mary Galefstn, 42, 42. 
=. Turner, Wade Sandiford, 26, 25. 
eorge Simons, Annie Burman, 24, 27. 
Charles Samradet, Mary Hodit, 32, 32. 
Karel Burian, Marie Kral, 72. 
Milliem B®. MeMahon, Etta M. — 2. 2. 
Myron A. Norris, Maud E. Staffer, 29, 2. 
Walenty Wiegorei Agneiba PBazesleda, 24, 19. 
Albert Hurft, Belle Stringer, 61. 30. 
Thorwald 2. Das, Emma D. MeNeal, 3, 2. 
Stefan Humansti, Annie BEE 22, 20. 
Swan ©. Zohnjon, Anna DO. Hultgren, 5 25. 
Joſeph Longo, Lorenzo Di Sionardo. 26, 0 


— — — — — 
Bau⸗Erlaubnifßſcheine 


wurden ausgeſtellt an: 


George W. Teele Nachlaß, 156⸗ ſtöck. Frame⸗Cottage, 


719 Bond Ave., 
3. Ton, 1%-ftöd. Frame: Gottage, 24 110. 


R. 

traße, 1600. 

nn = zwei 14—⸗ſtöclige Frame-Cottages, 
1056668 Indiana Ave., 82000 

ka Biſchof von Chicago, Jeftöd. Frame-Kicche, 


ton Ape., KBW. 
—— Aftöck, Badſtein Lagerhaus, 
111 


26, 3. 


ft — Etr 
&. ‚Beterfon, _2:ftöd. —2 Flatgebäude, 
74. Str., $5 
Dave Hoffman, Shöd, Baditein Tlatgebäude, 1089 


5 Ave., $15 
&., $ 1-ftöd. Anbau, 481 Weſt 


Dr D. —2 
2-ftöd. Baditein Laden: und Flatge: 
000. 


Monroe Str 
Gin un Milton Ave, $10, 
de ilton 
* P⸗⸗ſtöck. Frame: Gottage, 0 Nord 
213 Mor: 


e., 32200. 
‚ 1%:ftöd. Frame⸗Cottage, 5 
111 


an Str., $1300. 

Pi Peterſon, — Backſtein Flatgebäude, 

74. Str., 85500. 

A. Marihman, — „Baditein Flatgebäude, 6949 


Sout art A 
Nid ns, 1-ftödige Frame-Cottage, 5723 Gliza: 


betb Str., $1000 119%4 


Sohn Smith, 9-ftöd. Frame Flatgebäude, 
5719 


Prairie Ave., $1500. 
A. St. Pierce, 114ſtöck. Frame-Wohnhaus, 


— 


Throop Str., $1200. 
—* — von Chicago, 2⸗ſtöck. Backſtein-Anbau 
149—151 Gab Str., $10, 000. 
Charles E. Jacques, 1a:ftöd. Garage, 873 Ehe: 
ridan Road, k 
Mattin Sarfon, Y-ftöd. Privatftallgebäude, 2944 
Evanfton Ane., $2000. £ 
Auguſt F. Schmidt, Dsitöd. Flatgebäude, 
209 Nord Sonne Ave, SER 
Walter Mills, 2 — Bodftein-Mohnhaus, 84 
Ehaje Straße. 15,000. 
E. 3— Smith, —288 Backſtein-Wohnhaus, 2610 
Sheridan Road 
T. A. Iohnjon, 1:ftöd. Frame:Gottage, 2185 Wa- 
is J— 
Francis Jacbs 9:ftöd. Baditein Baden und 
— 601 Weſt North Ave. 
Kafihol. Biſchof von Chicago, 9-ftöck, — 
Wohnhaus, 1090 N. 50. Ane., 86000. 
U. Lundgren, 2:ftöd. rame "Flatgebäude, 501 
Augufta Straße. 
—ñ— —ñ—— —ïeü — 


Bau⸗Erlaubnißſcheine 


wurden ausgeſtellt an: 
M. Severſon, 83⸗ſtöd Backſſtein Flatgebäude, 11204 
Indiana Ave., * 
— Glevated Railway Go., 1: und 2:ftüd. 
Zen Station, 4913-15 Wentworth Ave., 
4954 


su Stanet, 2ſtöd. Frame Tlatgebäude, 
Lincoln Str., $200. 
E. Narler, 3: ftöd. Badftein Apartments, und flats, 


— Lerington Str., B0 
F. Bicerdile, 1-ſtöd. Frauie⸗ Cottage, 334 Drake 


Fe 82300. 
* %. Biderdife, 1-flödige Frame Cottage, 2228 
1-ftödige Frame Cottage, 2305 
8300. 
ite. l:ftödige Frame Kottage, 275 
Ave., 32300. 
d 3 2e öcd. Backſtein Flatgebäude, 204 R. 
8 Bunde, N hödige Badftein Flatgebäude, 198 R. 
Ude 


— "Anderjon, DS. 2 Baditein Flatgebäude, 


ae, N. Whipple Str., 
%. Gernbardt, zwei 9:ftöd ge — ** und 


Flatgebãude, 1661 63 9, hi Ade. 
Welih Tassen 68 Sun left ass Ben, Ans 


boeu, 1973 
Joana on 53 Badkein Gottage, 


7: Gongreh Str., Ar 400. 
Anton —* 2:ftöd. Baditein Flatgebäude, 1542 


$3000. 

ala a 2⸗ ſtdd. Badſtein Kirche, 30 
5 Marſhfieid Ave. 80, 000. 
— 5321* neun eig FramesCottages, 2262 


M, i Da "nadftein Flatgebäude, 1082 


x. lace, 84500. 
en * Base. Badſtein⸗Wohnhaus, 7251 


Chicago Ornamental Iron Go., _1:ftöd. Baditeins 
Anbau an Woundey, 3613-8 Eteirart Ape, 


Scheidungsklagen 


wurden eingereicht von: 
Agnes gegen Frank Hubert, grau 
lung; Emma 4 ° tederid = 
lajfen; Eva gegen 5. I. Martin, graufame Bes 
handlung: Ida gegen Moſes Marzomäli, Berlafien; 
Minnie gegen Rudolph en, rauſame Behand: 
lung; Annie Greyfon gun 09 &. Retithory, 
Chebrud; sure gegen ee 2. Beilfub, gran: 
en Behandlung; Yanıy 8. gegen I. Guftao 
ordan, Berlajfen. 


Aur für Damen! 


Dr. —— Pillen 


gegen fmerguoße und unregel 
mäßige Menfruationh 
Störungen. UWſolut 
——— ganz umi 


Tompietchen, Falle wur 
neh 


ame Bebands 
ttlett, Ver: 


re ER 


Che 


State, Adams und Dearborn Etr. 


Teste Einladung zu unjerm großen Räumung: 


2 


für fo wenig machen. Unfer Kleideroorrath muß mit dem Beginn jeder Saiſon abſolut friſch und 
neu ſein — nichts darf von der abgelaufenen Saiſon übrig bleiben. 
gert einen Verluſt einzuſtecken, verliert ſchließlich mehr an ſeinem Ruf. Wir beabſichtigen, den Klei— 
derladen der Fair zu dem erſten Kleiderladen der Stadt zu machen. 
u. ſ. w. find vorzügliche Beiſpiele guter Schneiderkunſt. 


Telephon: Exchange 3. 


fair 


PVoft-Beftellungen ausgeführt, 


Rerfauf von Männer: Kleidern 


Niemand befigt To viele Kleider, daß er nicht von einem Verkauf diefer Art Rortheil ziehen follte. Wermöchten felbft nicht in bie 
Märkte zu gehen und diefe Kleider zu disfen Preifen einzufaufen. Die Hetftellung ließ fich nicht 


Der Laden, der zu lange z0- 


Diefe Anzüge, Beinkleider 
E3 ift genug vorhanden, um die Aus— 


’ 


Herabfebungen 
um die Hälfte 
und mehr 


mahl leicht zu machen, und hr braucht nur ungefähr die Hälfte des gewöhnlichen Preifes mitzubringen: 


$5.00 Zourijten = 
züge für Männer, — 
berabgejegt auf 


2.30 


An= | $10.00 
Touriften = Anzüge für 


Männer, 


5.00 


und $12.50° $15.00 und $18.00 Ge- 
ſchäfts — 


Anzüge für 


Männer, für 


11.75 


$5 bi3 $7.50 Kamm: 
garn = Hojen für Män- 
ner, für nur - 


3.95 


$3.00 Zourijten = 
fen für Männer, 


Ho⸗ 


für 


1.50 


82.00 und S2,50 ruifiihe Blouien: Wal: Anzüge für Knaben, jet t 1.00 


Bu Neue Herbit = 


$1.75 


Moden in Anzügen für Jünglinge, foeben erhalten, in blauen und fchwarzen fanch Chev- 
iot3 und — in all den neuen hübſchen doppelknöpfigen Facons, Alter 14 bis 20 Jahre. 85. 


(Andere für 6.50, %.50, 8.50, 10.00 und 12.50,) 


Männer-Schuhe, 1.75 


Mir find bereit, einen Verluft an diefen Schuhen zu tragen, um fchnell mit 
den angebrochenen Partien und kurzen Sortimenten zu räumen, da die Senbun- 


gen von Herbit-Waaren anfommen und Raum gemacht 
werden muß. 3 erfcheint faum glaublich, fol eine 
große Preis - Verfchleuderung vorzunehmen. Leber und 
Koftenpreis der Herftellung beträgt mehr. rn der Partie 


findet hr fomwohl hohe mie niedrige Schuhe, in lohfarb. Calf, hofoladenfarbi- 
gem Kid, Belour und Ladleder, hHübfche Zehen, Schnür-, Blucher- und Knöpf-Fa- 


cons, und der Preis morgen, 1.75. 
Orford3 und Sandalen für Mäd- 


79e 


— jetzt eine Partie, das Paar für 


chen und Kinder, in 
Lackleder und Vici Kid, 
angebrochene Partien, 
früher $1.25 und $1.50 


79e. 


Marktbericht. 


Chicago, de den 18. Auguft 1905. 
(Die Preife gelten nue für den Großhandel). 
Getreide und Heu. 
(Baarpreife). 
Wintermweizgen, Nr. 2, roth, neu, B4-St%4:; 
Nr. 3, roth, neu, 2; Nr. 2, Hart, new, 
BE—Ile; Nr. 3, hart, neu, S24—Bil4t. 

Sommecmweizen, nominel; feine Berfäuft 


abgeſchloſſen. 
————— Ruhig, aber feſt; Nr. 
nördlicher, 


4, neu, Sc; Nr. 3, neu, 906; Nr. 2, 


nen, 

Mais, N. 2, 54c; Ne 2, 
564e; Nr. % geld, 55%; Nr. 3, 534—245: 
Nr. 3, weiß, 5ölac; Nr. 3, gelb, Sötec; Nr. 4 
Bu. : 

Ha i et, Rx. 3, lac; Nr. 2, weih, 274—2c; Nr. 

weiß, 207%; Standard, 


3c; Re. 3, 
WET er. 
Mehl. Winter: Vatents, $4.20—$4.39 das gs: 
„Straigdt3*, * —— 60; Minneſota ard 
Ben. Jute, 85. 20 35.40; bejondere Marten, 


Deu (Verkauf auf den Geleijen)— a ur 
$12.00— ut: — ‚ $11.00— 
$9.00—$10.00 3, $7 2 23. Praĩ⸗ 
ut, su; bitte, m 1, 88.00-—$10.00; 
va — 7.50; , $6.00-$7.W0; Nr. 


50 
(Auf künftige Lieferung). 
Weizen, September, ge; Dezember, 84466; 


Mai, 86isc 
Mais, September, alt, 53c; neu, 53er; Dezem: 
— neu, UK %c: alt, 4öikt; Mai, 44%. 
et, „ugentember, ae; Dezember, Ze; 


Hai, IK—I 
Proviſionen. 
Ss m September, $7.6744; Oftober, $7.77%. 
Gepbö ste Yırs Shweineflerg, Septells 
ber, $14.2%0; Oktober, $14.30. 
Ripp ch en, September, * Ottober, 8.72%. 
we 


weiß, Böe— 


Prima, meiß, 

Berfettion 

Seadlight, 

Raphi —XRX — so... 
Dleum Spirits 

Gajolin (Bien) ———— ααααααα 


see roh, per 5 . 
2 gereinigt, per 5 
— 


Schlachtvieh. 
er —* Ense, Ein * 
5.6046. per un gewöhnliche bi 
mittlere Eorte, per 1W Pfund, $4.35—$5.25; 
ante bis ausgeſuchte Kühe, eur ges 
wöhniiche bi5 mittlere Kälber, 23.00-58.25; gute 
bis ausgefuchte Kälber, $5. 25-86. = Bullen, 
geringe bis ausgefuchte, 32.25—$4 
Ehwein e. Ausgejuchte dis deite u. Rerfandt), 
5.05—86.25 per 100 Pfund; gewöhnliche bi$ 
lachthaus waare, 8. 5.95; ſchwere 
emifchte Waare, rg 10; leichte ausge: 
uchte, $6.00-$0.12% 


ei Beite ihivere" Sammel, per 100 Pfund, 
$5.10—85.75; gute bis ausgejudhte Schafe, u 2 

m; gute bis ausgefuchte arue 2 
3.10: — bis ausgejuchte Gabe) 


” Moiterei-Brobutte. 
Butter— 


zn extra, per Pfund... 
Nr. ], per Shund 
Nr. 2, per an ——— 
⸗Cooleys, per Pfund..... —— 
Ne. 1, per Pfund 
Ladies, per Pfund 
er Vvaawaare, feiih, per Pfund... 
aul⸗ —— un Bfund.. ‚gu —# 
„Daifies*, per Bund 
„Young ümeriare, Se ——— 0 
Echweizer, ncu, 
Limburger, neu, u as: isses 
Bric. bder Pfund.......... — 
ie t⸗ 
Friſche Waare 


ohne Abzug von 
Berluf, per Dute: nd (Riten aus 
rüdgeiandt) 0 


Friſche —** ohne Abzug von 
Berluft, per Dugerd (Kiften 
geilojfen 

Brime, 60 

Extra für den — vers 
dadt 


Geflügel, Fiſche, Katöfictic. 
Geflügel (lebeud)— 


UNE» osoasennnnnee 


das 
‚ das Bund 


ſchwere S 


83 


ner, 

— 
ruthühner, 

au . 


Dessosensannurs 


Plund..ueesscnecee. 010 
laser eikiipiäeen 
ühner, das Wen el 
Springs“, das Pfund 


das — — 
Zrutbäßner, 


er 
0. 


Pfund. 222 8 .20 
Pfund.  —.l 


A 


...... 0.190 


... 

.... 

zone 

4 .*46* 
——— — 


für Damen, lohf. 
Schnür⸗ u. Blucher⸗ 2 ® 1 > 


600 Paar Schuhe und Drforbs 
Calf, chokoladenf. 
Kid und Lackleder, 
Facons, neue Zehen u. Abſätze, ſollten 
$3 und $3.50 fojten, 2.15, 


— — per Pfund....... — 
Halibut, per Bfund.. 
lundern, per Pfund.. 
ale, per Pfund 

Hering, per Plund 
Trout, Nr. 1, per 2 
Frout, Nr. 2, der Pr 
Maderel, per Pijund 
Hummer (oetocht), per Bfund.... 

Friihe Früchte, Gemüjfe. 
neuc, der Ya 
Kalifornia, per Kifte 
Ralifornia, per Kifte 
Bananen, Jumbo, das Bündel 
Kirihen, 24 Ouart3 
Himbeeren, totbe, 
Prombeeren, 24 
Plaubeeren, 24 QDuatrt3.... 
Sohannisbeeren, 24 Duarts.. aus 
Melonen, Gem3, per Korb..eeenerı. 0 
Maifermelonen, per Garlapung 
Virfiche, Michigan, per Buihel 
Birnen, un Kiſte 

5 


VPflaumen, uſh 
8 Band: BE nenne . 


RSHL 
= 328 


ss 


und 


‘ 
Sobhapene 


Aepfel, 


em, 
rangen, 


Al 


Be 


Lak 
BSEBTS% 


2b 
ERS 


Weintrauben, 
Kraut, per Rifte 
Kopfialat, per Kübel 
Blattialat, biefiger, per Kiite. 
——— per Kiſte 
Rothe Rüben, der 100 Bündchen.. 
Mohrrüben, per 10 Bündchen 
Gierie, Der IBE asaenoeuuee Soncos 0 
Rüben, per Kifte .. sno0000n0. 
Kettige, per 100 Bündchen. rer 
Gurten, per Dusend ee 
Spinat, per Kübel.. 
Blumenkohl, per Kifte... 
Schotenerbien, per Sad.. 
Rohlrabi, 100 Bündchen.uueuscseee 
Zwiebeln, per Buſhel 
Bohnen— 
Grüne Schnittbohnen, per Kifte.. 
Trockene „Beans“, auserleſen, 
a... ET ER 4 
Geringere Sorte 
Rothe Rierenbohnen 
Kartoffeln, in ee Bufhel.. 
Süßkartoffeln, pet Faß 


m 
Der Grundeigenthumsmarkt. 


—a— Brundeigenthums⸗Uebertragungen in 
ber Höbe von 81000 und darüber wurden amte 
lich eingetragen: 

Ainslie Str., Ad F. öſtl. von Evanſton Ave. Süd⸗ 
Bu 24, bei; 9 B. Davis an Levi 2. 
omwe, 6500. 

Glaremont Ave., 75 %. fjüdl. von Cornelia Str,, 

3 bei 14; 5. Holjiopf an John 


„13 %. nördl. von Lawrence Ave. 
et 25 bei 125; Lizgie Golden an Chas. 2. 

eiber, $1200. 
Newport Upde., 248 F. tweftl. von Racine, Südfr,, 
30 bei 15; 3. Midaren an Galvert E. Golby, 
bon Sunnyjide Ave., 


172 $. fübl. 
2. 160; S. €. Bates an Philip 
Hacins Abe., ey AM. . Sunnpfide, Weit: 

front, Die DD: 8. Barry an Gertrude 


h 330,000. 
Robey — " Sünoftede George ESir., Weitiront, 41 
bei 195; . Deering an Aofepp Schumann, 


2 ER füdl. pon Cullom, Oftfr., 
J —* 15328; C. F. Baß an Auguſt Piepho u. A. 


Zend: Ave. 299 %. jüdl. von —— Oftfr., 
Er ei 1524; Derjelde an Auguft €. 8. Piepbo, 


7 
Rn 43. Gourt, 191 $. _nörbl. von Monttoje Une., 
Oftfeont, 50 bei 150; €. 3. Samuel an Mary D. 


Gierte, 

—— — 58. * von Emmett Str, Oſifr., 
98.55 Paul ©. rn ae die Sogan 
re a Iutherifche Kirche, 32500. 


Berry ‚Str., 
Beitfront, 
Marih, 


$1750. 
Windefter Ave. 1 


Die 
Radikalheilung der 


—— 


vdje Perionen, geplagt von Hoff⸗ 
——— ur —— Traumen, erſchoöpfenden 
sflüſſen, Bruft:, Nüdene und 555 
Besen Asnabme de3 Gebör3 und Gejichts, 
Magendräden, Guben ale Büpig: 

tröthen, ittern, Sergtlogien, 
mung. Wengftlichfeit und Zrübiinn, ar —* 


bem „Jugendfreund“. wi ciujach, 


Little Gents' feine lohfarbige 


Goatſtin Schnür— 


Schuhe, manniſh Lei— 
ſten und ſehr dauerhaft c 
gemacht, in Größen 9 
»bi3 133, reguläre 1.50 Sorte, herab- 


gejegt auf 98e. 


85 


ðrocerie⸗ 


10 Pfd. granulirten Zuder für....5le 
10 Pd. 4X Ruder:Zuder für...... 
Eold Storage getochter Schinken, auf Be: 
ftellung aufgejchnitten, per Pfd....25e 
Kalter Roaft Beef, aufgefchnitten, per 
Pfund 250 
Frifch gefchlachtete Broilers, Pfd....16c 
Freiich gejchlachtete Squabs, Stüd... 220 
Frifch gejchlachtete junge Hühner, per 
Pfund 130 
Neue California Apfelſinen, Dutz. 250 
Friſche Meſſina Zitronen, Dutz. ... 1I90 
Friſche California Pflaumen, Dutz. 100 
California Bartlett Birnen, Dutz. . 200 
Neue Malaga Weintrauben, 5* 
per Pfund 
Süße Gem Melonen, per Korb..... 
Michigan Peaches, per Korb 
Hiejiges Evergreen Corn, Duß..... 
Hiefige. Beeten, gelbe Rüben und Kohl: 
- rabi, drei Bündel für 
NRadieschen, grüne Zwiebeln, Gurken, Sa: 
lat — alle, per Bündel. ........ ... 10 


FZurirtin5S Tagen 
und zwar nachhaltig. -Hrampfaderbrudh, Waſſerbruch. 


Kein Schneiden oder Schmerzen. 
3 nehme jeden Manır in Behandlung, ber an 
Krampfaderbrug, Bluivergiftung, Nervenfhmäche, Waflerbrud, Blafen- 
und Nierent ranlheiten leidet. 


Zungen 

Alle, die an Athemnoth, 
Bronchitis oder Schwinds 
fucht leiden, werden mit» 
telft meiner neueften Wies 
thode geheilt durch Eins 
athmung von Ogygens 
Gas. 


Privat-Kraulheiten 


der Männer 
heile ich ſchnell, nachhaltig 


und vertraulich. 
Rath freil 


Frauen⸗Krunhkheiten, 
Vorfall, Kreuzſchmerzen, 
weiße Abſonderungen, 
nachhaltig karirt durch 
meine neueſte Methode. 
Blutvergiftung 
) und Hautlrankheiten, tie 
DB Pidel, Gejchiwüre, Aus: 
Ps fallen der Saare. 
Ga 


N * Ic) HeileEuch nachhaltig. 


Es wird deutſch geſprochen. 


— — 
Dr. L. E. ZINS, Spezial-Arzt. 


247 W. Madison Str., Ecke Sangam 


on Str., Chieago. 


Spreditunden: 8 Borm. Bid 9 Abends. Sonntags, 9 Borm. bis 7 Uhr Abends. 


Damen: $500 Belohuung, falls „Safe Relteh” 
Negulator verjagt, aufgehaltene 
monatlide Berioden sang gie —— 
wie lange ımterdrüdt, zu linde 
Die einaige 


ädigften Fälle wurden in einem 


Tage gelindert. Billen $2.00. 
—2— $3.00. 
eugniffen. 


PRIVATE MEDICAL INSTITUTE, 
Biutmer 605, 185 Dearborn Etr,, ** 


Dr. J. H. GREER, 
beutfcher Arzt, 53 Dearbern Straße, 


berühmter Spezialift in der Behandlır 
aller geheimen Krankheiten mit 
*e34 SZaricocele und 
DE —— 
u 
Did 12 Ube Mittags, u | 


Kalteich's rg 
fürn Sie die Fauna 
RR beim 
Sabrifant F 


Otto Kalteich, | mitter 


133 Glart Er, 
Ede Madiſon Str. 1 Treppe hoch. 6nz* 


N. WATRY &CO., | 


99 Dft Randsiph Str. 
—— Deutsche Optiksr — 
Brillen und Augengläjer eine Spezialität. 
Kodaks, Gamcras und pfotogr. Material, 


WORLD’S 
INSTITUTE, 

84 Adams Strasse, Zimmer 60, 

Building. 


gegenüber der Fair, Dexter 
Die Nerzt 


diefer' Anftalt find erfahrene deut» 
betragt 
—— 


de figer. Taufende der barts | 


Schreibt megen 


| 234 offen bis 2 


MEDICAL 


dag, frfonmi® 


Bruchleidende 
fowie alle au Berkrüms 
——*— des Feet 
ber me und Füße 
denden werben mit Ss 
neueften Apparaten pofitio 
heilt. 8 5b 


Nabelbrühe,, Gummi FF. r 


; Geradehalter, Krüden, Tünftliche 
10g,£,311 | —— & 


Bruhbänder Gent3 und —— 
empfehle ih mein neu erfundens Bern & band, 


weiches eingeführt iR im 
ı der deut Br Armee. 
ı HM »as jficherfte, bequemite 
! und bauerbaftefte, weiches 
| Zag — — ohne 
Sans en wird 
i m ichere Deilung 


* Dr. ‚Robert 2olfers, 


sn a 2 Ude, Randolph 
! Spezia ür ae und ar 


hiungen des Rörpers. 
Uhr. — 


Damen werben bon —* 
dient. 6 Privatzimmer gum Un ! 


Dame paiien, 


„Wichtig für Männer, 
ober Nraneien =. 

r v * 

ven. * ange — in —— 

nlheiten; Formalare 


ebeimen Ft Ne. 
iren bes fo bartnädigen ud a 
iden. Brei3 


Ge ner —— und Urin⸗ 
ie Inrirt — in allen Stabdien — 
ne — lafloſe 
e, ! 
Nächte, Ner he lie 
nit aufriedenfte B Eheleben. 
.00 "Die Eaadiel, 3 für $2.50. — Die 
Imittel find nur bei ung gu Daben, — 
. Eud State 
13ma,tX,1j 


Dr. J. YOUNG, 

Sprzial-Arzt für Augen-, 

Ohren, Nafen- und Haldleiden. > 
deit diefelben 


&nell bei mäßig. ——“ ſchmer zlos 





— — — — 


⏑⏑⏑——————— 


Tr 


state Ve 


Doppelte Siegel Stamps Samftag 
Bis 1 Mhr: Hachher einfahe Btamps 
Sragt nad ben Stamp3 bei jedem Einfaufe. 


Sie find Frei, aber 1,000 davon find $3 in Waaren mwerth. 


Wiederum bieten wir Männern: 
die Auswahl von jämmtlichen 
Frühjahr u. Sommer: Unzügen zu 


Nicht em 
Anzug ift \ 
ausgenommen | ' 


$15,. $18, 
$20 u. $22 
Anzüge 


Es ift unfere feftesRtegel, jede Saifon mit einem frifchen Sager zu beginnen— 
feine übrig gebliebenen oder angebrochenen Partien 
Partien erlaubt. Ye größer die Saifon, defto mehr 


haben wir zum Verkauf. 
wir jeden Frühjahr: und 
8.50. 


Aber Samftag offeriren 


Sommer = Anzug für 


€3 ift uns abfolut gleichgiltig, was der 


frühere Verkaufspreis oder urfprüngliche 
preis war — Auswahl zu 8.50, 
fter = Auslage, dann unterfucht die Anzüge, 


Koſten⸗ 
Seht die en 
Ihr 


werdet finden: 
815, 818, 820 fanch Worſted Männer-Anzüge. 


815, 820, $22 fanch Cheviot 


Männer = Anzüge. 


SW $18, $20 u. 22.50 fchwarze Thibet Männer: Anzüge 
$20 u. $22 unappretirte Worftedr Männer-Anzüge. 


$15 und $18 jchottifhe Tweed Männer - 


Anzüge. 


12.50 bis 818 Pinchel Worfted Männer-Anzüge. 
$10, 12.50 und $15 blaue Serge Männer:Anzüge. 
12.50 und $15 engl. Cafjimere Männer = Anzüge. 


Wählt irgend ein Baar 
“ Männer-Hofen zu 3.50 


Hojen, 


welche zu $5, $6, $7 


und $8 das Paar verfauft wur: 
den. Wir haben Hofen von jeder 
Größe, Hojen von jedem Stoff 
und Hofen in beinahe allen Far— 


ben und Muftern. 


Auswahl im 


Geihäft zu 3.50. 


1.9 


für blaue Serge Männer-Hofen. 
lut reine Wolle. Echtfarbig. 


Abſo⸗ 
Nicht die 


, ' Sorte, welche roth od. braun wird nad) einigen Ta= 
gen Gebrauch. Nur 200 Paar in der Partie und der Preis morgen ift 1.90. 


Morfted MännersHojen zu 2.50. 


63 find wirkliche 3.50_und 3.95 Werthe. 


Modijche Effekte in Streifen und lonfervativen Mijchungen. 


4.50 bis 6.00 Snichojen- 
Anzüge für Knaben, 3.00 


Anzüge von den feinften Stoffen, für Knaben 


jeden Alters von 3 bis 16. 
ftige, Sailor und Gton Styles. 


Norfolt, doppelbrü= 
Hojen entweder 


PBloomer= oder regulärer Schnitt. $4.50, $5 und 


%6 Kniehojen = Anzüge zu 3.00. 


75c, 1.00 und 1.25 Knaben = Bloufes zu 50e — Größen von 


3 bis 14. 
Sortiment von Muftern, 500. 


95c, 1.25 und 1.50 wajchbare Knaben = 


Ruſſian und reguläre Styles. 


Nahezu endlojes 


Hojen, 306 .— an: 


gebrochene Partien und Größen. Hojen entiveder Bloomer- oder 
reguläre Styles. Schlicht weiß, blau und dergleichen, zu 50e. 


Si und $1.50 Negligee-Männer: 
Hemden zu 7de: Angebrodene Partien 


Negligee = Hemden für Männer. 


75 und Cambric. 


dem Stoff. 


Feines Madras Cloth, Orfords 
Angebrochene Partien, einige Sorten ent— 
halten ſämmtliche Größen, aber nicht alle Nummern in je— 
Eine ganz bedeutende Herabſetzung des Prei— 


ſes. 81.00 und 81.50 Hemden zu einem ſchnellen Räumungspr., 75e. 


„So kann es nicht weitergehen!““ 


Wie es gekommen iſt, daß Fürſt 
Sergius Trubetzkoi am 19. Juni 
Sprecher der Semſtwo- Delegirten 
wurde, das wird, wie wir dem Neuen 


Wiener Tageblatt entnehmen, von ei— 


nem Mitarbeiter des Krakauer Czas 
nachträglich wie folgt erzählt: 

Dem Empfange der Semſtwodele— 
girten durch den Kaiſer gingen lange 
Verhandlungen voraus. Die Bureau— 
kratie und die Hofkreiſe fanden täglich 
neue Schwierigkeiten, um den Förde— 
rern der Konſtitution den Zutritt zum 
Zaren unmöglich zu machen. Man 
wollte nur einen oder zwei Vertreter 
zulaſſen. Graf Heyden widerſetzte ſich 
entſchieden. „Man wird entweder uns 
alle empfangen,“ beſtand er, „oder 
wir alle werden unverrichteter Dinge 
abreiſen.“ Schließlich wollte man we—⸗ 
nigſtens die Beſeitigung einiger Dele⸗ 
girler, in erſter Reihe des Herrn Be- 
frunkewitſch als zu rabifalen Libera- 
len, erzielen. Und auch das gelang 
nicht. Die unerſchütterliche Standhaf⸗ 
tigkeit der Delegirten trug den Sieg 
davon. 

Wichtig und ſchwer zu entſcheiden 
war die Frage, wer die Anſprache an 
den Kaiſer halten ſolle. Man beſchloß, 
Nikolaus II. die Delegirtenliſte vorzu—⸗ 
legen. Der Kaiſer warf einen Blick auf 
das Verzeichniß. Zum größten Theile 
waren ihm die Namen unbekannt, es 
ſcheint ſogar, daß er dem Namen des 
Herrn Petrunkewitſch, der ſolchen 
Schrecken erwedte, zum erſten Mal 
begegnete. Plötzlich wurde der Zar Ni⸗ 
folaus nachdenklich. 


„Hürft Trubehtoi? Der Profeffor?: 


Heißt er Sergtus?“ 
CASTORIA 
für Säuglinge und Kinder, 

Die Sorte, Die Ihr Immer Gekauft Habt 


Trägt die ! 


ter fic) beklagen? 


„Jamwohl, Majeftät.” 

„Sehr gut. E3 freut mich fehr, ich 
werde ihn gern fehen und anhören.“ 

Der Hofminifter Baron Frederids 
war erjtaunt. Der Monarch äußerte 
einen ausbrüdlichen Wunfh. Woher 
aber die Wahl? Der Minifter mußte, 
daß der Profeffor Trubepfoi feine nä— 
heren Beziehungen zum Hofe habe; da= 
bei war er einer der jüngjten Mitalie- 
ber der Deputation und davon, baf 
er der MWortführer ihrer Wünfche fein 
follte, war bisher feine Rebe —— 
Doch Nikolaus II. lächelte und wie— 
derholte: 

„Ich mwerbe jehr gern Gergius Tru- 
begfoi jehen. Er Hat doch einen Sohn 
Mladimir, nicht wahr? Molodja?“ 

Baron yreberid3 mußte nichts von 
diefem Detail, Eine rafch eingeholte 
Information beftätigte e3: Fürft Ger- 
gius Irubehfoi hat einen Sohn Wo- 
lodfa. Aber diefer Sohn zählt erft 13 
Jahre. Das Erftaunen der Höflinge 
wuchs. Was hat das alles zu bedeuten? 

Als der hiftorifche Aubienztag kam, 
zeichnete Nikolaus II. bei der Begrü- 
Bung den Fürften Trubegfoi durch 
befondere Liebenämwärbigfeit aus. Er 
frug, mas Molobfa mache und ob er 
„mit rubigerem Uuge in bie Zufunft 
blide?“ Und bald Elärte fi das Räth— 
Tel auf. 

Fürſt Irubehkoi wohnt in Mostau 
neben Herrn Samarin, einem befann- 
ten Slavophilen. Die Kinder beider 
Yamilien fpielen gemeinfam im Gar: 
ten. Der 13-jährige Wolobja Trubeb- 
fot war der Prügeltnabe des jungen 
Samarin. E3 trafen ihn fortwährend 
Rippenſtöße, Spottworte, Demüthi⸗ 
re Da eines fchönen Tages, ala 

ie ftärferenSpielfameraden den ina= 
ben orbentlich durcdhgeprügelt hatten, 
lief pas Maß der Bitternif über. Er 
fah ein: fo könne bas nicht mweiterge- 
ben! Gewiß hat er den Gab jebr oft 
aus dem Munde bes Vaters gehört... 
Doch, wenn „das nicht fo weitergehen 
fonnte”, mas war ahotobin e Beim Ba- 
WVolodia Hatte gewiß 


Ab he * 


aus dem Munde des Valers gehört,J 


daß Palliative keine Rettung bringen, 
daß nur radikale Thaten helfen kön⸗ 
nen. Und er beſchloß, einen radikalen 
Schritt zu thun. 

Im tiefſten Geheimniß ging er ans 
Werk und verzeichnete alle ſeine Drang⸗ 
ſale. Er benützte viele Wendungen, 
die er in den Geſprächen Erwachſener 
gehört hatte. Alles verdirbt, die Grund⸗ 
lagen vermorſchen, die Reform muß 
von den Grundlagen aus durchgeführt 


werden. Mit welchem Rechte malträ— 


tiren ihn die Kinder Samarins? Mit 
dem Rechte des Stärkeren, das iſt nicht 
legal, das iſt eben Rechtloſigkeit. Zur 
Unterſtützung ſeiner Ausführungen 
brachte er zahlreiche Argumente vor, 
berief ſich auf Thatſachen. Da hatte er 
auf-das ſchnödeſte einen Rippenſtoß 
empfangen, dort wieder hatte man ihn 
ganz mit Unrecht ausgelacht und ver— 
höhnt. Jetzt aber wolle er endlich auch 
einmal „mit ruhigerem Auge in die 
Zukunft blicken!“ Und ſein ſehr be— 
redtes und im tiefſten Geheimniß ver— 
faßtes Elaborat ſchickte er direkt an 
den Zaren. 

Wie es geſchah, daß der Proteſt des 
Jungen Nikolaus II. zu Händen kam, 
iſt nicht genau bekannt, aber, ſo ver— 
ſichert der Berichterſtatter, Thatſache 
iſt es, daß er ihm in die Hände kam. 
Wahrſcheinlich wurde das Schriftſtück 
in der Hofkanzlei für ſehr charakteri— 
ſtiſch und amüſant erachtet, und man 
beſchloß, da jetzt ſonſt in das Zaren— 


| palai3 nur unangenehme Nachrichten 


kommen, den Brief dem Monarchen 
einzuhändigen. Der Zar war ſehr 
amüſirt und erfreut durch dieſes in 
ſeiner Art einzige „Geſuch auf den 
allerhöchften Name:. . Er trug e3 in 
ber Tafche herum, las e3 der Zarin 
und der Mutter vor. Und er merfte 
fih den Namen des Fürften Gergius 
TIrubebfoi, der, mie man in Peters- 
burg bverfichert, diefem Umjtande den 
Vorzug verdankt, der ihm zufiel — 
den Vorzug, im Namen der burgerli= 
hen Gejelljchaft zum Kaifer zu Tpre= 
hen. 
— ——⸗— — — 


DasEnde der BontinifhenSümpfe. 


Die beiden Hauptbefiger der Ponti— 
nifhen Sümpfe bei Rom, Fürjt Bor- 
ohefje und Marquis Yerrarinati, has 
ben, wie fürzlich gemeldet wurde, mit 
dem Berliner Pontinifhen Syndikat 
den Entwäfjerungsvertrag abgejchlof- 
fen. Die Ausführung des Riejenmwer- 
fes wird einem ehemaligen deutjchen 
Dffizier, Major von Donath, über- 
tragen werden. Im Jahre 1883 be= 
juchte Herr von Donath zum erjtenmal 
die Bontin’fchen Sümpfe und war be= 


troffen von dem traurigen Schidjal 


ihrer fieberfranten Bevölterung. Geit- 
dem bat er das Projekt unausgejegt 
ftudirt und wird nun in den Stand 
gejegt werben, jeine ‘deen auszufüh- 
ren. 

Das SBeftreben, das verberbliche 
Malarialand der Gejundheit und dem 
MWohlitand zu erobern, ift mehr ala 
zwei Jahrtaufende bei Monarchen und 
Päpiten lebendig gemejen, aber ohne 
Erfolg. Julius Cäſar wollte das 
Albaner Gebirge durchſtechen und den 
Tiber in die Sümpfe leiten, um durch 
deſſen Sedimente das ganze Gebiet zu 
erhöhen. Das war bis jetzt die ein— 
zige Idee, die Erfolg gehabt hätte, aber 
freilich, zu einer ſolchen Arbeit gehör— 
ten auch cäſarianiſche Machtmittel, 
und der Dolch des Brutus hat das 
Heil der Pontiniſchen Sümpfe auf 
neunzehn Jahrhunderte zerſtört. Jetzt 
endlich fommt dem Sumpflande 
Heil. Wie der Prometheus berichtet, 
hat Herr von Donath ein ganz neues 
Projekt entworfen, nad) dem das feit- 
ber zufliegende Waffer von den Sim= 
pfen ferngehalten und für langfamen 
Abfluß des vorhandenen Wafjerz ge: 
forgt werden fol. Jm Gegenfag zu 
allen bisherigen Projekten ftelt Herr 
bon Donath den Sat auf, daß fein 
Tropfen Wafler mehr von außen in 
die Sümpfe gelangen dürfe; alle Zus 
flüffe müßten durch peripherifche Ka- 
näle aufgefangen und direkt ins Meer 
geleitet werden. Hat man erreicht, 
daß fein fremdes Waffer mehr in bie 
Sümpfe fommt, dann reichen nad 
Herrn bon Donath für den Abfluß der 
Niederfchlücge die Erhebung über das 
Meer und die vorhandenen Innengrä— 
ben volljtändig aus, jo daß der bei 
weitem größte Theil des jekt über- 
[hiwemmten Ierrainz innerhalb weni- 
ger Wochen für immer troden gelegt 
werden wird. Yür die 2000 tiefliegen- 
den Hektare ift dagegen nöthig, fie 
durch Eleine, gefchloffene Dämme gegen 
das übrige Sumpfgebiet zu ifoliren 
und mit einem eigenen Shitem von 
Rinnen zu durchziehen. Bei dem Reft 
ihrer Tiefen-Terraing, etiva 1000 Hef- 
tare, wird man ba3 in einem tleinen 
Baflin angefammelte Waffer über den 
SIelitdamm hinweg in den nächften 
natürlichen Abflußgraben ——— 
pen. Damit iſt das letzte Bollwerk der 
Verſumpfung überwältigt. Ein wei— 
terer Vorzug ſeiner Vorſchläge ſoll 
nach Herrn v. Donath darin beſtehen, 
daß nur Arbeiten am Rande ver 
Sümpfe, am Meere und in den Ber- 
gen, nicht in ben tieferen Moorfchich- 
ten nöthig find, alfo Leben und Ge- 


Qualvoller Ausfchlag. 
Rörper eine Majje bon Wunden. Zog 
drei Aerzte zu Rathe, wurde 
aber immer ſchlimmer. 


Durch Cuticura ſür 750. geheill 
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Rauchwagen —Finiſhed in Quarter-Sawed 


tural Daf, mit polirten Panels, eingelegt 
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[Ew ALToN LIMITED TRAIKS 


Die feinften, eleganteften und am fub: 
ftantionelliten Fonftruirten Süge, die 
dem Derfehr der Welt dienen... . 
Mebertreffen an Pradt und Großar: 
tigkeit alles je Dagewefene ..... Un- 


erreicht in Eleganz, Swecmäßigfeit 


Nas 


und Sicherheit. 


mit Ebenholsz und weißem Holz. Ganz 


in Leder gepolitert. 


Diefe neuen Alton Limited Züge bilden eine Klaffe für fi. Sie be- 
ftehen aus fech® Waggonz— Ver. Staaten Poft, zufammengejegtem 
Gepäd. und Raud-Waggon, Reclining Stujl-Waggon, Site frei ohne 


Ertrafoften, Speifemaggon und 


zwei Pullman PBarlor Cars, einer be- 


fonder3 für Männer, da ein großes Rauchzinimer und Buffet dabei ift, 
der andere, mehr für Damen und Herren, hat ein Parlorzimmer und 
große, fehattige Ausfchau-Platform. 

Der ganze Zug wird mit Dampf geheizt, mit Elektrizität erleuchtet 
und gefühlt mit eleftrifchen Fächern. Jede Car in Pullman Standard 
Konftruktion, ausgeftattet mit Anti-Telescoping Vorrichtung und Yor- 
fyth automatische Luftbremfe und Dampf-Kuppelungen. 


INS 


Stuhl-Wagen— Finifhed in Merifan 


gemuftertes Veneer mit Dede in zwei Schat⸗ 


tirungen bon bellgrün, Sige bon ganz - 
neuem Entwurf, mit Qeder gepolftert, 


Deffentliche Infpizirung 


Lieber als fich auf eine weitere Befchreibung einzulaffen, ladet bie 
Chicago & Alton Eifenbahngefelihaft Euch ein, ihre neuen Züge zw; 
befichtigen, die in der Union-Gtation, Canal und Adams Straße, zur, 


Befihtigung ausgeftellt find. 


Samitag Nahmittag, 19. Auguſt, 


von 2 bis 5 Uhr. 


Der neud Zug wird in den regulären täglidhen Dienit geitellt 


Zwischen Chicago und St. Louis, 
Sonntag, den 20. Auguſti, und iſt einer der vier täglichen Züge 


Morgens 


fl J 


* 
N 


Speilewagen — Finifhbed in Vermillion 


glänzend polirt und die fhöniten Wand- 


und Deden-Effelte bietend. 


fundheit der Arbeiter gefchont Mmer= 
den. Alle Hilfsmittel der modernen 
Technik, 3. B. transportable Schienen 
ftränge, !andwirthichaftlihe Maſchi— 
nen, bejonders der Dampfpflug, mer- 
den auf den weiten Flächen des Pon- 
tinifhen Landes die lohnendjte An 
wendung finden. Mit Durchführung 
der Irodenlegung wird nit nur ein 
fehr großer pefuniärer Gewinn und 
eine reiche archäologifche Ausbeute er- 
reiht werden, auch der befammern3- 
mwerthe Zuitand der vom Fieber zer= 
rütteten limmohner mird aufhören. 
Die günftigen Hygienifchen Wirkungen 
werden fich bi3 nad) Rom felbit hinein 
fühlbar machen. 
— —— —— — 


Der arabiſche Tintenſpiegel. 


Die Benutzung des Tintenſpiegels 
iſt am beſten von den Arabern her be— 


kannt, wird aber auch von ben indi= | 


fchen Eingeborenen namentlih zur 
Entdedung von Dieben ausgeübt. Die 
Tinte wird dazu auf ein grünes Ba- 
nanenblatt gegoffen, mo jie in Kugel- 
form mie ein großer Ihautropfen jte- 
ben bleibt. Dann wird ein Kind von 
der Straße geholt, das nöthigenfall3 
pon feinen Spielgefährten mit Süßig- 
feiten fortgelodt wird, um al Medium 
zu dienen. Das Gefchledt de Me- 
biums fpielt feine Rolle, doch darf e3 
nicht über acht Jahre alt fein. Die 
Engländerin Fanny Benny erzählt ein 
eigenes Erlebnif aus Yndien, das die 
Anwendung des Tintenfpiegel3 veran- 
fhaulidt. Eine® Tages mar einer 
engliihen Dame ein Schmudaegen- 
ftand geftohlen worden. Sämmtlime 
Bedienjtete, 19 an der Zahl, murben 
nun dur den Hausmeiſter zuſam— 
mengerufen. Dann murde ein Me- 
dium beforgt und por den fchnell her= 
gerichteten ITintenfpiegel geitellt. E3 
folgte eine Paufe athemlojen Schwei- 
gens, das nur von der ernten Ermabh- 
nung an das Kind unterbrochen mur= 
be, genau zu jagen, wad eö in dem 
Zauberfpiegel fähe. Sogleich begann 
das Kind, einen Raum zu bejchreiben, 
worin fich ein Tifeh und ein Spiegel 
befänben, beide mit weißem Muffelin 
brapirt. Die Diener, taufchten geheime 
Blide aus, da fie aus der Schilderung 
das Antleivezimmer ihrer Hetrin er- 
oder n0d vie m bu $ der kleine 
€ h nie in ba3 Snnere eines 
er eben nur ein Slsahenfind war. Mi 
er nur ei aßentind war: M 
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Mittags 


Abends 


Via 


“The Only Way” 


Brairie State 
Expreß 


Midnight 


alace 
* Special 


Alton 
Erprek 


Limited 


Abfahrt von Chicago, 9.00 Vorm. 11.25 Vorm 9.00 Abds. 11.48 Abds. 


Ankunft in St. Louis, 5.58 Nachm. 


7.25 Abd8 7.17 Borm. 7.58 Vorm. 


Ticket-Office: Rector Building 


Clark und Monroe Str. 


Hola, 


Diener, eintrat, auf den Tiſch zuging, 
und fich dann vor den Spiegel ftellte, 
um fich darin zu bewundern. Weiter- 
hin bejah er die verſchiedenen Gegen— 
jtände auf dem Tifch und nahm einen 
in die Hand, der befonderz funfelte. 
Un diefer Stelle feiner dramatiich 
borgetragenen Erzählung wurde das 
Medium unterbrochen, denn einer ber 
Diener begann, an allen Gliedern zit» 
ternd, zu mwimmern und befannte auf 
ftrenge8 Befragen, daß er ben Dieb- 
ftahl begangen hätte. — Unter ben 
Eingeborenen von Gübdindien mird 
auch Kriftallglas zum MWeisjagen be= 
nußt, und zwar gläferne Briefbejchme- 
rer, Kriftallprismen von Lampen odet 
auch einfache Bruchftüde von klarem 
Quarziryftal. Auch Hier muß das 
Medium ein Kind fein, und zwar 
möglichft ein folches, das mit den Fü- 
Ben zuerft auf die Welt gefommen tft, 
oder auch ein erftgeborenes Kind ohne 
jeven förperlichen Fehl. Ein Ermad- 
jener wird höchftens zugelafjen, wenn 
er unberbeirathet und auch frei von al» 
len Liebesgedanten ift, weil folche den 
Blick verbunfeln (Y und die Wahr- 
nehmung übernatürlicher Vorgänge 
behindern. Bei den Arabern werben 
auch Frauen, die einem frohen Ereig- 
niß entgegenfehen, al3 Spiegeljeherin- 
nen benußt, wobei vielleicht die Vor- 
ftellung obmwaltet, daß das unfchulbige 
ungeborene Kind die Rolle bes eigent- 
lichen Mediums übernimmt und Durch) 
die Mutter fpricht. Bei den Hindbus 
und den Mohammedanern in Güdin- 
dien werden auch Zahlenquadrate, die 
in jeder Richtung abdirt immer, bie 
gleiche Summe ergeben, ald Zauber- 
mittel und Amulette verwandt, aud) 
als Mittel gegen Krankheit, gegen Be- 
feffenheit von böfen Geiftern, gegen bie 
Ränte eines Feindes und gegen Ber- 
zauberung. Die jhrantenlofe Leicht- 
gläubigfeit der Araber und „Inder er- 
öffnet dabei allerhand Betrügereien 
ein meites Syeld, die natürlich immer 
darauf Hinausfommen, dem „Zaube- 
rer“ die Tafche oder menigjtend ben 
Magen zu füllen. 


Eine Hinefifde Eidesformel. 


Mährend in allen Kulturftaaten der 
Eib im Strafprozeffe Ihon längft nur 
infofern eine 


Rolle fpielt, als zu 


noch 
elben blo des Verbre⸗ 
Fa 5 fen ein ift e8 in Ehi- 


na nad) i ben Yngetlagten gefat- | 
AZ 


Zelephon Sarrifon 4470, Brand 21. 


jüngft in Kanton, daß die beiden ein- 
geborenen Diener, die ein amerifani- 
fcher Reifender im Verbachte des Dieb- 
ftahl3 feiner Baarfhaft Hatte, vom 
Richter zum Schmwure angehalten wur= 
ben. Die Prozedur dabei war folgen- 
de: Der erjte Angeflagte mußte vor 
einem Altar, auf welchem zwei Lichter 
brannten, niederfnieen, worauf ihm 
ein lebendiger Hahn zur Seite geftellt 
und folgende Eidesformel vorgefagt 
wurde: „Da diefe, vor dem meifen 
Richter (folgt der Name) gebrachte 
Sade nicht anders aufgehellt werben 
fann, jo jhwöre ich Bau-Atä (fo hieß 
ber Bejchulbigte) vor dem Himmel und 
allen heiligen Göttern: wenn ich, Pau 
Atä, die 116 Dollars geftohlen Habe, 
mögen meine Kinder, mein Weib, mein 
Vater, meine Mutter fterben wie diefer 
Hahn. Sei Zeuge, Du, azurner Him> 
mel! MWenn:aber Atä diefe 116 Dol- 
lar3 nicht geftohlen hat, jo möge Se- 
gen auf feine Berfon herabfommen und 
feine Familie fich der Ruhe erfreuen. 
Sb, Bau-Atä, Iniee nieder, berühre 
ben Staub mit meiner Stirn, und 
ſchwöre diefen Eid.” Hierauf legte er 
den Hals des Hahnes auf ein Stüd 
Holz und flug ihm mit einem Beile 
den Kopf ab, fodann erhob er fi und 
vernahm, tie immer in foldden Fällen, 
baß er freigefprochen ei; der andere 
Diener aber, der fich weigerte, den Eid 
zu fchwören, warb für denjenigen ge= 
—* der die 116 Dollars geſtohlen 
atte, und danach ortsüblich, d. h. mit 
dem Bambusrohre, behandelt. 


Ein Original. 

Auf feinem Landgute bei Großmwar- 
bein ift vor Kurzem eine der originell- 
ften Geftalten des ungarifchen Abge- 
orbnetenhaufes, der Abgeordneteigranz 
Rigo, geitorben. Obgleich er nicht zu 


ben alten Leuten gehörte, die in längft 


entfhwundenen Zeiten aufgemachjen 
find und fi) dem modernen Leben ın 


‚Ungarn niemal3 anpaffen fonnien, 


manbelte er doch während der zwanzig 
Sahre, in denen er fein Heimathneft im 
Reichatag vertrat, mie eine Ueberliefe- 
tung aus vormärzlichen Zeiten unter 
feinen Abgeorbnetenfollegen herum. 
Der mohlgenährte, vierfchrötige Mann 
mit bem glatt vr. fpigen 
Schnurrbart,.der den befannten Mi- 
—— auf ein Haar äh⸗ 
elte, war einer der reichſten Grundbe⸗ 


eni € IM‘ zcıH 


und hatte aud) 
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U Panels, Gothics von Orange 
„Fries von creamfarbigem 
lonventionellem 


Ten ed in Bermillion Yolg, 
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Weiß_ emaillirte 

erballen, 


denn er hatte bie Richteramtäprüfung 
abgelegt; er ging jebocdh bi3 an fein Le= 
bensende in der Tracht der ungarifchen 
mohlhabenden Bauern umher und 
fonnte fich von dem dunkelblauen, ver⸗ 
fhnürten Zuchrod, von ben engen 
Stiefelhofen und dem Hleintrempigen, 
runden „Kofjuth-Hut” Zeit feines Les 
bens nicht trennen. Wie feine äußere 
Erfeinung, fo waren aud) feine Ma- 
nieren bie eines Bauer — jedes zweite 
Wort, das aus feinem Munde kam, 
war ein derber Fluch, und es kam 
wohl vor, daß ihm ein ſolcher auch im 
Abgeordnetenhauſe als halblauter 
Zwiſchenruf entſchlüpfte, dabei war er 
mürriſch, mißtrauiſch und verſchloſſen, 
wie der ungariſche Bauer im Allgemei⸗ 
nen. In der Politik hat er ſich zwei⸗ 
mal verdient gemacht, einmal, als 
er während eines ſtürmiſchen Auftritts 
zu dem damaligen Miniſterpräſidenten 
Grafen Khuen hintrat und ihm einen 
ſo derben Ausdruck in's Ohr flüſterte, 
daß der Miniſterpräſident bis zum 
Ohr erröthete und nicht einmal wagte, 
die Anzeige gegen Rigo zu erſtatien, 
aus Furcht, die Shamlofen Worte mwie- 
verholfen zu müffen, und ein zimeites 
Mal im legten Winter, ala er wäh- 
rend einer Rede ded3 Yuftigminifters 
aus einem Schläfchen erwa und 
einen gähnenden Ton heraus der 
den Miniſter ſo aus derFafſſung brach⸗ 
te, daß er ſeine Rede mitten im Satz 
abbrach und fich nieberfegte. Ein Pro- 
totyp der Unfultur blieb er au) auf 
feinem Zobtenbette, ba er ſich hartnä⸗ 
dig weigerte, einen Arzt lommen zu 
lafien, und fein afthmatifches Leiden 
mit Kräutern zu heilen fuchte, bie ihm 
bie alten Dorfweiber feiner Belannt- 
{haft anrieihen. Nur nad feinem 
Tode huldigte er wenigflens in einem 
Bunfte modernen Anſchauun — 
ſein Teſtament enthielt —S die 
Verfügung, daß man ſeinen Leichnam 
nad Gotha bringen und dort verbren⸗ 
nen möge. 


— Korrigirtes Oralel. — Sagen 
Sie 'mal, Herr Wamplhuber, warum 
haben Sie eigentlich da unten den 
überſchüſſigen Knopf, wo doch gar kein 
Knopfloch vorhanden iſt? — „Der is 
gar net überflüſſig! Wiſſen's, wenn i 
am Abend im Gaſthaus an die Knöpf 
zählt Hab: jo—nein—ja—nein, ob 
no a Maß trinte derf, nacha is alleweil 
mit nein ausganga. Drum hab f mir 

allemeil mit ja 





